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Kbend-klusgabe.
1. Wto -tt.

Nolitifche Kbrrstcht.
Tie Poleufrage.

I .. Berl  i n,  3 . Dezember.
Man kümmert sich bei uns .noch immer nicht genug

•um die tiefgehenden Wirkungen der nationalpotmschen
Bewegung im russischen Weichselgebietauf die Polen in
unseren eigenen Grenzen . Man sollte besser wissen, als
es offenbar der Fall ist, daß sich die Fäden anspinnen und
befestigen, aus denen eilt gefährliches Netz werden könnte.
Der in Posen erscheinende „Orendownik" stellt mit be-
areiflicher Genugtuung fest, daß der Deutschenhaß in
Warschau und im Weichselgebiet immer größer werde,
daß die Warschauer Blätter zornige Artikel gegen die
Deutschen bringen , daß diese Artikel aber nicht wreder-
zugeben sein, weil Rücksicht genommen werden müsse auf
den Staatsanwalt . So viel jedoch leuchtet gleichsam
zwischen den Zeilen hervor, daß die preußischen Polen
ganz ausschweifende Hoffnungen hegen. In dem Augen¬
blick, wo Russisch-Polen eine irgendwie diesen Rainen
verdienende Autonomie erlangt haben wird (und dieser
Augenblick ist nicht mehr aufzuhalten ) , wird es wohl
auch bei unseren Polen ungemein lebhaft werden. Drc
Wut aber, mit der man in Warschau über uns herfällt,
ist gewiß mit daraus zurückzuführen, daß die Gefühle
der preußischen Polen auf die ihrer Landsleute jenseits
der Grenze hinüberwirken . Denn an und für sich wäre
es doch das Natürliche , daß sich das Haßbedürfnis der
russischen Polen zunächst in Angriffen auf die eigene
Regierung Lust machte. Davon scheint aber wenig zu
spüren zu sein, und so steht es zweifellos auch in Öster¬
reich. Ist dies allein schon eine Tatsache, die uns zur
äußersten Wachsamkeit verpflichtet, so bekommt diese
polnische Frage , die für Deutschland plötzlich ungleich
dringender als seit langen Jahrzehnten geworden ist,
ihre eigentliche Kennzeichnung doch erst dadurch, daß sich
die russische Bewegung den polnischen Bestrebungen un¬
bedingt zur Verfügung gestellt hat . Die bis dahm vor¬
liegenden Berichte über den Moskauer Senistwo-Kongreß
hatten keineswegs schon ein genügend klares Bild von
der maßlosen Abneigung gegen Preußen -Deustchland
gegeben, die sich in den Reden zahlreicher Mitglieder der
Versammlung zusammenballte. Freilich wußte inan
schon aus den vorläufigen und gekürzten Berichten, wie
die Stimmung beschaffen war , aber erst jetzt erfahrt
nian , was dort eigentlich vorgegangen ist. Wrr sprechen
nicht von den Reden der Polen selber, sondern von denen
der Russen. Da ist ,z. B. das Semstwo-Mttgüed
Gutschkow, dessen Auslassungen um so bemerkenswerter
sind, als er zu der verschwindenden Minderheit gehörte,

die den Antrag auf Gewährung der polnischen Autonomie
ablehnte . Dieser Antrag wurde mit 176 gegen 2 Stimmen
angenommen, und die eine dieser Stimmen war die des
Herrn Gutschkow: „Das polnische Volk wird sich wie ern
Mann erheben, wenn die verhängnisvolle Stunde des
Kampfes gegen den gemeinsamen Feind schlagen wird,
dem alles Slavische verhaßt ist, der die Slaven in Posen
und Schlesien verfolgt , der sich über jeden uns treffenden
Kummer freut . . . Es würde bei einem Kampfe an der
Wlftgrenze der Stolz der Polen sein, daß ihr Blut nicht
schwächer als das russische fließen wird . Und dann erst
werden sich die Polen beruhigen, wenn das letzte
Bajonett in den Händen der Landsleute des ehr¬
lichen Maklers auS der polnischen und der russi¬
schen Brudererde verjagt sein wird ." So Gutschkow,
und seine Worte haben Gewicht. Sie zeigen uns , was
wir von dem vereinigten Slaventuni zu erwarten haben,
wenn es sich in seinem Haß gegen uiis weiter befestigt.
Das iiächste Streben der russischen Polen geht offenbar
nickst so sehr aus den Ausbau der ihnen ziemlich sicheren
Autonomie als vielmehr darauf , schon jetzt einen Kampf
gegen uns vorzubereiten und hierzu alle nur denkbaren
Mittel der geschickten Stimmungsmache in den eigenen
Grenzen und im Zarenreiche zu gebrauchen. Man kann
nicht sagen, daß diese Bestrebungen erfolglos stnd.

Falschmeldung.
Englische Blätter lassen sich aus Berlin melden, der

Kaiser sei nicht unbedenklich erkrankt ; er leide an eurer
Mittelohrentzündung , iliid ein hervorragender Spezialist
sei nach Berlin berufen worden, um eine Operation vor-
zunehnien. Der Zustand sei insofern nicht unbedenklich,
als die Gefahr einer Eiterung vorliege, die eine Hirn¬
hautentzündung zur Folge haben könnte. Mail liest das
hier mit äußerstem Erstaunen . Der Kaiser befindet sich,
wie alle Welt sieht und weiß, wohlauf . Er ist gegen¬
wärtig zur Jagd in Oberschlesien; er bat schlechterdings
durch keinerlei Symptome in der letzten Zeit die Ver¬
mutung erweckt, als sei sein körperlicher Zustand nicht
durchaus normal . Die Kunde von der angeblichen Er¬
krankung des Kaisers kommt zuerst durch diese Londoner
Behauptungen zur Kenntnis des deutschen Publikums,
und der stärkste Zweifel wird zur Pflicht . Es scheint, als
habe man es mit einer jener Sensationen zu tun , durch
die neuerdings die Engländer ihre Hochgefühle für uns
in entsprechende Liebenswürdigkeiten, umzusetzen pflegen.

Alkoholvcrbot.
. Die vom Verkehrsininister getroffene Maßnahme zur

Erhöhung der Betriebssicherheit ans den Eisenbahnen,
also das Verbot des Alkoholgenusses während des
Dienstes, zeigt bereits durch ihre Strenge , daß sie längst
schon nötig gewesen wäre . Die Zustände, die zum Erlaß
dieses Verbots geführt haben, können der Eisenbahn¬
verwaltung doch auch bisher nicht unbekannt gewesen
sein. Wenn aber die schrecklichen Eisenbahnunfälle erst

den Anstoß zu der Verordnung gegeben haben (und dies
ist ja wirklich so) , dann hat man es nur zu bedauern , daß
es solcher traurigen Anlässe bedurfte, daß nicht schon vor¬
her mit den verheerenden Folgen eines unstatthaften
Alkoholgenusses gerechnet und demgemäß Einhalt ge¬
boten wurde, noch bevor es zu einem Unglück gekommen
war . Gewiß ist es dankenswert , daß wenigstens jetzt daS
Erforderliche geschehen ist; es ist um so dankenswerter,
als einer der Vorgänger des Herrn v. Budde, den damals
schon innerhalb der Eisenbahnverwaltung laut geworde¬
nen Wünschen iiach Maßregeln gegen den Alkoholgenuß
im Dienste keineswegs das wünschenswerte Interesse ent¬
gegengebracht batte . Wir entsinneii uns , daß dem ver¬
dienten Eisenbahnminlster de Terra , der in Wort und
Schrift einen trefflichen Kanipf gegen den Alkoholismus
führt , einmal zu verstehen gegeben wurde, es gebe wohl
auch ein Zudiel des löblichen Eifers . Heute könnte der-
gleichen freilich iricht mehr geschehen, und das ist immer¬
hin ein erfreulicher Fortschritt.

Deutscher Reichstag.
Sndwcstafrika vor dem Parlament.

K. Berlin.  2 . Dezember.
Nach alledem , was wir in der Kolonialpolitik im

letzten Jahre erlebt haben , durfte man heute auf einen
großen kritischen Tag gefaßt sein in dem Sinne : Sturm
in Anzug . Doch die Debatte hat nicht ganz den Erwar¬
tungen entsprochen . Es sind leider im Reichstage nicht
genügend Sachverständige in kolonialen Fragen vor¬
handen . Das gilt sowohl von den Vertretern der Re¬
gierung wie von den Abgeordneten . — Der neue
Kolonialdirektor hatte heute die Ehre , sich dem hohen
Hause vorznstellen . Er machte entschieden einen recht
angenehmen und bescheidenen Eindruck . Er sprach gut
und sachlich und ohne Übertreibungen . Er betonte auch,
daß er sich erst gehörig in sein Ressort einarbeiten müsse.
Die Debatte leitete der jugendliche Herr Erzberger ein.
Das Zentrum ließ sich durch die scharfen Angriffe , die
seinerzeit die „Nordü . Allg . Ztg ." gegen die Erzberger-
schen Kvlonialaufsätze gerichtet , nicht irre machen. Es
hatte ihir trotzdem zum Fraktionsredner bestimmt . Und
das muß man ihm lassen, er hat die einschlägigen Fragen
sorgfältig studiert . Er sprach auffällig radikal . Er be¬
tonte , daß die Regierung sich häufig in ihren Gutachten
widersprochen Hütte. Deshalb konnte mau auf ihre Vor¬
lagen sich nicht immer verlassen . Sehr deutlich und ent¬
schieden verlangte er Auskunft über die Unterschleife,
die in Südwestafrika vorgekommen sind. Er verlangte
einen vollständigen Umschwung in unserer Kolonial-
pvlitik . Zum Beweise dafür , wie bedenkliche Auswüchse
sich gezeigt hätten , berief er sich auf Anssprüche evange¬
lischer irnd katholischer Missionare , von denen der eine
gesagt hatte : Mit der Kolonialpolitik verbreitet sich die
Syphilis , Der andere : Jeder Deutsche in den Kolonien

KemUeton.
Neuss Von Grabbe.

Es gibt wohl kaum einen Dichter , bei dem bas Urteil
r Mit - und Nachwelt so geschwankt hat wie bei Grabbe.
Sllig vernichtende Worte , die ihn aus der -.iteraturge-
ichtc heransweisen , ihn nur als seltsame Mißgeburt rn
m Kuriositätenkabinett genialer Verirrungen gelten
ssen, sind über ihn gesprochen worden ; so von ^ chcrcr rn
acr Anmerkung seiner Literaturgeschichte , so von
ceitschkc. Andere nicht verächtliche Kritiker dagegen , wie
-ine , der stets mit größter Hochachtung von der Bc-
chung Grabbes spricht, wie Jmmermann , Scherr , Griese-
ich, haben in ihm einen bedeutenden Dichter gefeiert,
>d eine moderne Schar von begeisterten , ihm ähnlich
ranlagtc » Weiften, , vor allem Karl Bleibtrcu und Her-
aitit Conradi , nannten Grabbe wohl das größte drama-
kche Genie der deutschen Literatur ; mit einigem Voroc-
ckt haben sich dem auch einige Literarhistoriker der neue-
ni Zeit angeschlossen. Ein solcher Gegensatz der Mcinnn-
m war nur bei einer Persönlichkeit möglich , die aus den
idersprechendstcn konträrsten Elementen gemischt war,
' war wirklich , wie er von einer Gestatt serneu ersten
ramas gesagt , „ans Eselsohren und aus Lowenknochen
isammengewürselt ". Sv konnte der , den die gänzliche
iSüvlinlosigkeit , das Ehavtisch -Ordmare , Zerrissene
nd Tragisch -Groteske nicht abstieß , in dem Menschen , me
i dem Dichter Grabbe ansblitzende Wunder , einzelne
underbare Schönheiten erkennen , nnd dem, der m ge-
indiater Formenstrenge eine erkaltende --aymnng , in
'herrschtet ' Harmonie Mangel an Leidenschaft sehen
ollie , wuchs wohl gar diese völlig zügellose , wttde,
rmonische Natur zu dem Urbild öcs " n begeisterten
Zahnsinn schassenden germanischen Dichters aus . Die
>ahre Erkenntnis dieses vroblemat -ichen Wesens wird
ur durch eine möglichst lückenlose Sammlung der Ut¬
ile und Berichte seiner Zeitgenossen gegeben , denn ein
sicher unheimlicher Geist gab sich bald trag sich verzerrt,

bald melancholisch umdüstert , bald schüchtern hülslos oder
prahlerisch aufdringlich . Nur ans vielen Schilderungen
von ihm läßt sich also sein Bild znsammensehen , und es
ist daher ein sehr dankenswertes Unternehmen , daß Dr.
Artur Ploch in einem bei K. G . Th . Scheffer (Leipzig)
erscheinenden Buche „Grabbe als Mensch it n d
Dichter"  verschiedene , bisher wenig bekannte Äuße¬
rungen von Persönlichkeiten , die mit ihm verkehrten , zu¬
sammengestellt hat , die die einseitigen Biographien von
Willkomm und Duller ebenso wie die vorurteilsfreiere
Würdigung Zieglers und die neuesten Darstellungen von
Gricsebach in mancher Hinsicht ergänzen . Wie anschaulich
ist z. B . der junge Grabbe , dessen bittere Not die gewalti¬
gen Visionen seines dichterischen Wesens steigerte und
greller machte, von Laube geschildert : „Grabbe war völlig
arm von Hause aus nnd verschwieg dies in einem wun¬
derlich falschen Stolze . Das heißt : er sprach niemand an,
wenn auch der alte zerdrückte Hut , der abgeschabte Rock
das Nötige erzählten . Eines Abends verließ er und ern
Bekannter die literarische Gesellschaft sehr spät , sie schlen¬
dern durch die stillen Berliner Straßen , Grabbe ist auf-
gcregt und dichtet und räsoniert ans das lebhafteste . . Im
Zuge der Rede tritt er mit ins Hans nnd Zimmer des
Bekannten und schläft bei ihm . Am anderen Morgen
läßt dieser Kaffee und Semmeln bringen — Grabbe
frühstückt mit bestem Appetit , aber schweigsam, dann siebt
er auf , reicht jenem die Hand und sagt nnt tonloser
Stimme : „Ich danke Ihnen , es war seit dre ' Tagen das
erste was ich wieder zu essen und zu trinken hatte .
Damit geht er Sehr bezeichnend ist auch Jmmermauns
erster Eindruck von Grabbes Persönlichkeit , den er aus
seinen Dramen als bedeutendes ^ Talent erkannt hatte

Nack kurzer Frist erschien nun,  schreibt er , „Nichts
ÄgalttischeS oder Abnormes , sondern ein schmales spar-
lickes Männchen , mit einem länglichen , ovalen Gesicht
und ei^ em nicht Übel gebildeten Munde , dessen blaß es
Antlitz aber durch ein fahles Haupthaar noch tonloser und
mitleidenswüröiger wurde . Er sprach still und ichnchtern
mit dem Beamten . Erst nachdem er emige Orth Wem

zu sich genommen , wurde er etwas freier und regalierte
uns mit barocken Einfällen , in denen ich sein Naturell
erkannte . Sein Wesen hatte etwas so Ursprüngliches nnd
Ungemachtes , war von der gewöhnlichen Manier unserer
schönen Geister so fern , daß diese Viertelstunde meine
Überzeugung von ihm nur noch fester bestärkt hatte ". In
die dumpfen Tage seines Gasthauslebcns führt eine Schil¬
derung Gustav Kühnes : „Um 0 Uhr saß er am Schreib¬
tische nnd schleuderte da jene kolossalen Geburten von sich,
die in ihrer riesigen Gestalt ihresgleichen suchen. Um
l Uhr war er mit dem Tage fertig . Zu essen pflegte er
nicht, oder nur wenig . Dann saß er in dem sechseckigen
Zimmer , im Winkel oder am Fenster , halb grübelnd,
halb im Schlafe , ein Bild der verzerrten Physis , an der
die Psyche nur noch hcrumleckt in seltenen Momenten.
Eine Flasche leichten Weins stand vor ihm , er nippte nur
noch wenig ; ein Becher mit Fidibus durste , selbst wenn er
schlief, nicht fehlen auf dem Tische. Dann und wann
blitzte ihm ein Gedanke durch den Kopf ; dann faltete er
eins der znsammengedrchten Papiere auseinander und
schrieb mit Rötel ans den schmalen Streifen das Ergebnis
des Momentes . Seine Taschen staken voll von solchen
beschriebenen Schnitzeln , ans denen er seine Tragödien
zusammensetzte ." Ein Besucher Grabbes , Nenmann , be¬
schreibt seine Wohnung : „Er wohnte in einer engen
Gasse, ich stieg zwei Treppen empor , klopfte mehrmals an
seine Tür , und ans ein mattes „Herein !" öffnete ich die¬
selbe und trat in das Zimmer . Mit einem Blick war das
kleine Gemach zu übersehen , ein Bett , eine alte Kommode,
ein Tisch und ein paar Stühle gaben das ganze Meuble¬
ment ab , und außer einem staubigen Spiegel zeigten die
Wände keinen Schmuck ; ja selbst Vorhänge fehlten an den
Fenstern , obgleich diese schon vom Anstand verlangt wer¬
den mußten , weil man sonst von drüben das ganze Zim¬
mer übersehen konnte . Grabbe lag im Bette ; der einzige
rotgebeizte Tisch war dicht an das Bett gerückt und mit
Papieren aller Art , einigen Büchern nnd Schreibmaterial
wie geflissentlich unordentlich überhäuft ". Wie er sich in
feinerer Gesellschaft bewegte , geht hervor aus dem Berichr,
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Müsse bis zum Beweis deS Gegenteils als Feind der
Mission gelten. Der Schluß seiner Worte : meine Partei
lehnt den geforderten Bühnbau ab, erregte allgemeine
Verblüffung rechts nnd bei der Regierung . Den leider
allerdings vielfach verbreiteten Vorwurf , daß der Reichs¬
tag allgemein als kolonialfeindlich gelte, wies er durch
eine Statistik der bewilligten Ausgaben zurück.

Die Regierung hatte heute einen vorzüglichen sach¬
verständigen Kommissar in der Person des Obersten
Deimling . Er konnte ans eigener Anschauung erzählen
von den Kämpfen in Südwestasrila und der Notwendig¬
keit des Bahnbaues . Er sprach mit soldatischer Begeiste¬
rung und redete so überzengend, daß man das Gefühl
hatte, ihm selbst würde - er Reichstag gern einen Ge¬
fallen tun . Er verteidigte unsere KriegSsührung und
erzählte anschaulich von der Grausamkeit der Hotten¬
totten . Die übrigen Kommissare, Geheimrat Seich und
Legationsrat Golinelli , gaben sich große Mühe , unsere
Schmerzenskolonie in ihrem Wert nach den verschie¬
densten Seiten heransznrcißcn . Doch in diesem Augen¬
blick, wo wir in Süöwestafrika so schlecht abgeschnitten
,haben, konnte es ihnen natürlich nicht gelingen, für ihre
Zukunstshossnungen beim hohen Hause ' ohne weiteres
Glauben zu finden. Dabei brachte Herr Golinelli aus
seinen fünfjährigen afrikanischen Erfahrungen manches
vor, waö nicht übel klang. In der Antwort auf die an¬
geblichen Untersthleise wollte Herr Settz weiter nichts
Wort haben, als daß Neger Strandgut verkauft hätten.

Die Sozialdemokratie schickte als Redner Herrn
Ledebonr vor. Er scheint unter seinen Parteigenossen
noch am meisten sich mit kolonialen Fragen beschäftigt
zu haben und hat schon mehrfach die Partei hierin ver¬
treten . Leider ist aber Herr Ledebonr sehr einseitig und
neigt sehr zu Nbertreibnngen . Er beschäftigte sich haupt¬
sächlich mit unserer KriegSsührung und tadelte scharf
Den Kriegs - nnd Anslieferungserlaß des Herrn v. Trotha.
Darin hatte er einen großen Teil des Hauses auf seiner
Seite . Glücklicherweiseist ja Herr v. Trotha nicht mehr
im Amt. Es suchte ihn auch kein Komnitssar zu decken.
Die Nationallibernlen und die Konservativen zeigten
sich naturgemäß als warme Freunde der Vorlage . Der
nationalliberale Abg. Semmlcr machte der Regierung
nur einen Vorwurf , daß die Regierung nicht schon im
SM die Vorlage gemacht, sondern damals Hals über
Kopf den Reichstag geschlossen hätte. Es war ein merk¬
würdiger Widerspruch, daß trotzdem Herr Semurler die
Vorlage als Kriegsvorlage bezeichnete. Denn dann war
sie natürlich früher nötiger als jetzt, wo der Krieg zu
Ende geht.

Die freisinnigen Parteien trennten sich in ihrem
Urteil über die Vorlage . Der Abg. Kopsch erklärte im
Namen der Volkspartei , daß unser Volk kolonialmüöe
und weiteren Kolonialansgaben abhold sei. Herr
Schräder dagegen, der Führer der freisinnigen Ver¬
einigung , will an der Entwickelung der Kolonien , die
wir nun einmal haben, nnthelfen . Nur verlangt er eine
demokratischere Ausgestaltung der Kolsuralpolitik . Der
antisemitische Abgeordnete LMmann verlangte vor
allem, daß mit dem Bnhnban eine gesunde Bodenpolitik
.verbunden würde, damit nicht die LanSgesellschaftenden
Hauptoorteil von der Bahn hätten . Die Regierung per¬
sprach, dies zu berücksichtigen.

Die Sitzung zog sich sehr lange hin . Zum Schluß
gab es noch einen Zusammenstoß zwischen Herrn Erz-
bergcr und dem Staatssekretär v. Richthofen. Sehr
.energisch und kräftig tadelte Herr Erzberger die saloppe
Art , wie die Regierung bisher ihre kolonialen Denk-
sschrifteu ausgearbcitct hätte. Daß er im Rahmen der
heutigen Tagesordnung seine Enthüllungen über weitere
Unterschlcife nicht Vorbringen könne, bedauerte er. Da¬
rauf antwortete Herr v. Richthofen sehr gereizt und er¬
klärte, daß das Kolvnialamt den Enthüllungen mit Ruhe
entgegen sehen würde , wie auch bisher schon. Herr Erz¬
berger will die Etatsdebatte zu dem Borstoß benutzen.
Auch Herr Ledebonr schoß noch einige spitze Pfeile ab,

die im Hause sehr bemerkt wurden . Der Oberst v. Deim¬
ling wagte sogar ihm gegenüber den Trothaschen Erlaß
zu verteidigen . Dann endlich gelangte die Vorlage glück¬
lich in die Buögetkonimission.

*
(Schluß aus Ser gestrigen Morgen-Ausgabe.)

Berlin , 2. Dezember.
Erbprinz zu Hvhenlvhc-Larigenburg führte weiter

aus : Der Eisenbahnbau sei insbesondere im militä¬
rischen Interesse dringend notwendig. Seine baldige
Ausführung würde eine große Ersparnis für den Staat
bedeuten. Auch werde der Bahnbau eine nicht zu unter¬
schätzende moralische Wirkung auf den Gegner ausüben.
(Bkavo! rechts.)

Erzberger (Ztr .) führt aus : Dem Ansinnen gegcn-
über , dieser Vorlage mit Hurra zuzustimmen, verhalte
sich seine Partei ablehnend. Die Denkschrift bringe
keinerlei absolut zwingende Beweise für die Notwendig¬
keit des Bahnbaues . Das militärische Interesse könne
nicht allein ausschlaggebend sein. Es dürfte vielleicht
genügen, einen Kraftwagenverkehr in Siidwestafrira ein-
zuführen . Redner kommt dann auf die Unterschlcife zu
sprechen, die durch den Verkauf von Effekten der Schntz-
trnppe nach Argentinien verübt worden sind und schließt,
da die Notwendigkeit des Bahnbaues nicht erwiesen sei,
so liege für seine Partei kein Grund vor, der Vorlage
zuzustimmen.

Oberst Deimling erklärt : Wenn es der englischen
Kapregierung beliebt, die Grenze zu schließen, dann
können die Nahrungsmittel für unsere Truppen nicht
mehr von englischen Unterhändlern bezogen werben und
die Soldaten und die weiße Einwohnerschaft sind auf die
Zufuhr aus dem Baiwege angewiesen. Die llbclstänöe
in der Verpflegung könnten durch den schleunigen Bahn¬
bau beseitigt werden. Die Not sei groß. Er bitte
namens seiner braven Kameraden dringend um Be¬
willigung der Vorlage.

Ledebonr (Soz .) wendet sich gegen den von General¬
leutnant v. Trotha seinerzeit erlassenen Aufruf an die
Hottentotten und die Aussetzung von Prämien auf die
Köpfe der Führer der Ausständigen . Redner bezeichnet
diesen Erlaß als eine Infamie.

Vizepräsident Graf Stolbcrg rügt diesen Ausruf.
Geh. Rat Seitz weist den Borwurf Erzbergers zurück,

daß der bisherige Kolonialdirektor Br . Stübel es an
Anerkennung für die Leistungen der im Felde stehenden
Truppen habe fehlen lassen. Die Fertigstellung der Bahn
in höchstens 8 Monaten wäre durch die Tüchtigkeit der
Firma garantiert , welche die Vorarbeiten ausführt.
Die Rentabilität der Bahn sei angesichts der jetzigen
großen Truppentransportkosten von vornherein gegeben.
Bei dem Unterschleis durch Verkauf von Schutztruppen-
Efsekten nach Argentinien komme nur eine Person in
Betracht, deretwegen nicht die ganze Verwaltung ver¬
antwortlich gemacht werden könne.

Oberst Deimling tritt den Ausführungen Ledehours
entgegen. Er selber habe Angehörige der Schutztruppen
tot vorgesunden, denen Arme und Beine abgehackt und
die Augen ausgestochen waren . In einem Falle kon¬
statierte der Arzt, daß einem Soldaten Lei lebendigem
Leibe das Genick umgedreht wurde. (Bewegung : Zuruf
von den Nationalliberalen nach links : „Das sind Ihre
Schützlinge!") Deimling fährt fort : Sie verlangen Un¬
menschliches, daß wir einen solchen heimtückischen Gegner
mit Glacehandschuhen anfassen. Milde gegen diese Ein¬
geborenen wäre eine Grausamkeit gegen die eigenen
Leute. (Lebhafter Beifall .)

v. Pöhlendorff -Kölpin (Kons.) beantragt Verweisung
der Vorlage an eine Kommission.

Semmlcr (Natl .) stimmt dem Vorredner zu. Es
handele sich hier vor allem um eine Kriegsvorlage . Die
Budgetkommiffion müsse die Beratung der Vorlage mög¬
lichst beschleunigen.

Kopsch(Freist Vpt.) verlangt in der Kommission ge¬
naue Auskunft über die militärische Notwendigkeit des !

den wir über seinen Verkehr mit der edlen Freundin
Jmmcrmanns , Elisa von Ahlefeld, haben : „Einmal im¬
provisierte er bei Sonnenuntergang , ans einem Berge
stehend, so schöne Verse, daß Elisa und ihre Begleitung
ganz entzückt davon waren . Gleich darauf aber benahm
er sich wieder so zynisch, daß das Entzücken sich in Wider¬
willen verwandelte . Elisa durfte ihm mit ihrer schönen
Hand Nicht zu nahckommen, sonst biß er sie hinein , weil
sie „so appetitlich sei". „Er war wie ein Kind", sagte sic
oft von ihm, „so gut, so unartig , so lenksam, aber auch so
schmutzig!" — Eine solche in jähen Ausbrüchen der Wild¬
heit und Ekstase sich entladende Natur hatte in der Gesell¬
schaft keinen Platz ; in der stumpfen Philisteratmosphäre
des Detmolöischen Duodezstaates hat er sein Leben in
Elend nnd widrigen Verhältnissen beschlossen,' nur seine
Werke, deren innigen Zusammenhang mit dem Wesen
und dem Leben des Dichters Ploch schön aufzeigt, künden
noch von dem rätselvollen Phänomen dieses zwiespältig
wirren Genies.

MmWÄe SchausPisls..
Samstag , den 2. Dezember: „Die Fledermaus ".

Operette in 3 Akten von Joh . Strauß.
Johann Strauß hat in der musikalischen Welt —

nicht nur in der Tanzwclt — längst das Ehrenbürger-
Recht. Ein durch und durch lebensfreudiger , frischatmigcr
Zug beseelt auch die Partitur seiner „Fledcrmaus "-
Operette . Wie „klingt" das alles ! Wie ausgesucht
pikant und doch maßvoll ist bas Orchester behandelt : wie
melodiös die Singstimme ! Und wo die Phantasie doch
etwa minder reichlich»quillt , da stellt sich zur rechten Zeit
ein „Walzer" ein : und wo ein Straußscher Walzer er¬
tönt , sind wir gleich alle — auch die n t d) t mittanzen
können — widerstandslos gefangen. Die Neu-Ein-
studierung des Werkes begegnete daher lauter vergnüg¬
ten und empfänglichen Gemütern.

Der erste Akt — in einem Salon von höchster Eleganz
— verlief noch etwas steif und humorlos . Am besten bei
Laune und Stimme war und blieb auch Herr Henke
als Eisenstein. Herr Frederich  gab den Alfred ge¬
sanglich nicht so übel : darstellerisch ließe sich dieser burschi¬

kose Eindringling indes wohl noch etwas ungezwungener
und liebenswürdiger erfassen. Die beiden Damen , Frau
Eisenstein und ihre „Perle ", entfalteten ihre Talente
erst int zweiten Akt mit der gehörigen Freiheit : Fräulein
Hanger  sang namentlich den Czardas mit manchen
technischen Feinheiten : Fräulein Hans,  als Adele ein
sehr „nettes , sauberes Alleinmädchen", entwickelte ans
dem Ball bei Prinz -Orlofsky viel heitre Laune. Über¬
raschend fest im Takt und Ton zeigte sich hier auch Herr
Mal chc r als Gefängnisdirektor . Die übrigen Dar¬
steller — Fräulein Doppelbauer  als übersättigter
Prinz , Herr Engclmann  als flotter Notar , Frän-
Icttt Eben  als zierlich kokettierende Jda — ergriffen
ihre Aufgabe bei Zigaretten , Tanz und Champagner
mit sichtlicher Lust und Liebe. Ob man für die neuen
Ballett -Einlagen sehr dankbar zu sein hat ? Sie er¬
schienen mir ziemlich deplaciert und für den vorwärts¬
drängenden Gang der ja ohnehin etwas mageren Hand¬
lung eine überflüssige Retärdation . DaS hindert natür¬
lich nicht, anzuerkennen , daß so frisch und lustig getanzt
wurde , wie nran's unter Annette Balbos  leichtbe¬
schwingten: Szepter nur irgend erwarten konnte. Ungarn,
Wiener Wald-Mädel , Zigeuner . — alles schwang sich itt
graziösen und dabei charaktervollen Kreisen : allen voran:
die Prima -Ballerina Fräulein Peter  mit der ihr
eigenen temperamentvollen Verve.

Am Dirtgentcnpult soll ein neuer Kapellmeister
tätig gewesen sein: Herr Freiherr v. F r a n ke n ste i n.
Die alte, xmal gegebene Operette ging auch unter dieser
neuen Führung gut zusammen. Schlimm auch, wenn es
anders wäre . O. D.

AeMen)-TheN'ter.
Samsta  g, den 2. Dezember: „Das Pariser Modell".

Schwank in 3 Akten von Wagh. (Teilweise nach einem
französischenMotiv .) Regie : Gustav Schultze.

Der Verfasser hat sich in der vorigen Saison durch
drei Einakter recht vielversprechend eingeführt . Sie
zeugten von Geist, Originalität , Satire und kräftigem,
dramatischem Zugreifen . Nun hat er sich auf das Glatt¬
eis der Schwankdichtung gewagt. („Wenn man Geld

Averrd-Arrsg-rvs, 1. Kl-M. _M . 866.
Vahnvaues und über die in der Denkschrift der Kolonial¬
verwaltung enthaltenen finanziellen und technischenAngaben.

Bundesratskommissar Golliuelli wendet sich gegen
Sie Äußerungen des Mißtrauens gegen die Rentabilität
und die Zukunft unserer Kolonie Süöwestafrika und ver¬
weist aicf den Bericht des Gouverneurs v. Lindequist,
nach welchem nur ein Teil des Kaplandes sich an den
Aussichten für die Zukunft mit Süöwestafrika messen
könne. Süöwestafrika habe eine große geologische Zu¬
kunft. Aber auch die Viehzucht, besonders Schafzucht,
könne in der Kolonie mit Vorteil betrieben werden. Be¬
züglich der von Semmlcr angeregten Frage der wüsten
Landspekulation seitens der deutschen Kolonialgesellschaft
in Deutsch-Südwestafrika habe die Kolonialverwaltung
alle Maßnahmen zur Verhinderung einer solchen Speku¬
lation getroffen.

Graf Arnim (Reichspart .) spricht seine Freude aus
über die Einbringung dieser Vorlage . Leider sei von
Anfang an eine Übel angebrachte Sparsamkeit in der
Kolonie geübt worden.

Schräder (Freist Vgg.) stimmt der Vorlage zu, zumal
die Terrainfchwicrigkeiten überwindbar sein dürften.
Er hofft, daß die Kommission mit der größten Schnellig¬
keit arbeiten werde, damit im Interesse unserer Truppen
die Bahn baldigst ausgeführt werden könne.

Latium«« (Wirtschaft!. Vgg.) führt aus : Die große
Mehrheit seiner Freunde begrüße den Plan des Bahn¬
baues mit großer Freude . Der Kommission werde es
Vorbehalten sein, in vielen Fragen Klarheit zu schaffen,
besonders über öaS Verhältnis der deutschen Kolonial¬
gesellschaft zu den Terrainverhältnissen . Bedauerlich ist
es„ öaß die Denkschrift nicht genügende Klarheit gegeben
hat, um auf Grund derselben eine Kommissionsberatung
vermeidbar zu machen.

Nach weiteren Ausführungen des Geh. Rats Sertz,
des Staatssekretärs Frbr . v. Richthofeu, sowie der Abge¬
ordneten Erzberger , Ledebonr nnd Böhlendorff -Kölpi»
(Konst) schloß die Diskussion. Die Vorlage wird der
Budgetkommission überwiesen.

Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr. Erste Beratung
des Etats und Flvttenvorlage . — Schluß 6 Uhr 45 Min.

Jur Flotten demonMntion.
Bel. Konstantinopel , .2. Dezember. Die Meldung der

„Frankfurter Zeitung ", daß die Gendarmerie auf Myti-
lene unter den Befehl europäischer See -Offiziere gestellt
wurde, ist unrichtig . Die Verwaltung , die Truppen und
die Gendarmerie blieben unter türkischer Leitung . Nur
in der internationalen Zone fungiert die Verwaltung
unter der Leitung der internationalen Truppen.

Jul. Konstmrtinopel, 3. Dezember. Da die Pforte
noch immer keine Neigung zur Nachgiebigkeit zeigt, be¬
schlossen die Botschafter in einer gestern abgehaltenen
Konferenz zur Durchführung des zweiten Punktes der
Flotten -Demonstration zu schreiten.

\vb. Konstantinopel , 3. Dezember. Die gestrige Be¬
sprechung der Botschafter hat abermals die volle Einig¬
keit der Mächte ertuiefen. Das Programm der Flottcn-
kundgebung wird weiter durchgeführt. Dienstag , am
achten Tage der Besetzung von Mytilene , wird an die
Ausführung des zweiten Programmpunktes geschritten.
Gegenüber verschiedenen Meldungen ist festzustellen, daß
der Minister des Äußeren feit Samstag voriger Woche
nicht bei dem österreichisch-ungarischen Botschafter, Frci-
herrn v. Calice, gewesen ist. Bei einzelnen seitherigen
Besuchet: von Ministern oder Uilöizbeamten bei einigen
Botschaftern ist eine offizielle Erklärung nicht erfolgt,
auch haben bei diesen Gelegenheiten keine Verhandlungen
statt gefunden, sondert: es wurden vor: türkischer Seite
nur Informationen eingeholt, Sondierungen vorge-
nommen und Anregunget : gegeben, Versuche, die jedoch

verdienen mutz", so oder ähnlich sagt einer seiner Helden.)
Und so überlegte er, aus seiner Kenntnis des Publikums,
daß dieses über das Albernste und Blödsinnigste und
Unglaublichste und Leerste am meisten lacht und, je
plumper ihm das serviert wird, oft am meisten ans dem
Häuschen gerät . Das werden wir bald haben, dachte er,
tind mit einem großen Aufwand von Phantasie , Finger¬
fertigkeit nnd burleskem Humor brachte er eitlen ordent¬
lichen Brei zusammen von dem, was er als die beliebte
Kohlsuppe erkannt hatte. Es war geradezu, als wollte
er sich über die literarisch-dramatische Geschmacklosigkeit
mancher Leute, die sich im Theater amüsieren wollen, lustig
machen. Aber da geschah etwas , was er nicht bedacht hatte,
nämlich daß man auch den Hunger nach toller Seichtigkeit
überanstrengen , daß man den robusten Magen des
Schwankpublikums überladen kann. Daran ist des Autors
Expedition in das Goldland mehr oder weniger ge¬
scheitert. Mein Gott, wie sprudelten , wie überstürzten
sich die Motive , und wie überstürzten sich die Unglanblich-
kettcn. Man kam gar nicht zu Atem vor diesem tollen
Zauber , und man konnte oft glauben , einen recht wirren
Traum zu träumen . Unglaublich, was er aus der Tat¬
sache alles herausquetschte, daß ein Hund im Felde einer
Ehedame, die dort mit ihrem Galan „Veilchen suchte",
den Hut zerriß , ein Geschenk ihres Gatten , und daß das
Pärchen in des Hunöebesitzers Wohnung einfiel, in der
dieser an diescmTage noch seineBraut als junge Frau cin-
führen wollte, und daß die Frau „mit ohne" Hut ihm
nicht von der Pelle gehen wollte, bis er ihr den Hut, das
Pariser Modell, wicdergeschafft, damit sie vor ihrem eifer¬
süchtigen Gatten wieder erscheinen köitue, und wie nun
der unglückselige Hundebesitzer, dem auch noch eine Ge¬
liebte in die Sache hineinregnete , zwischen Trauung und
Hochzeitsmahl überall verzweifelt ans der Hntjagö um-
herschteßt. Die komischsten Sachen kamen dabei vor, wirk¬
lich komische, sehr litstige Sachen, so, als der alte Vor¬
mund sich gedrungen fühlte, der elternlosen Braut gegen¬
über vor der Hochzeit die Rolle der aufklärenöen Mutter
zu spielen, und als die eifersüchtige Geliebte ein Baby,
öas ihr die Hausmetsterin des Bräutigams zu halten ge¬
geben, dazu benutzte, dem Ungetreuen und den Hochzetts-
gästen gegenüber die Rolle der Verführten und Verlassc-
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zwecklos sind, da jetzt nur noch eine offizielle Antwort der
Pforte angenommen werden kann. Die sonstige Lage rst
unverändert . In Konstantinopel , Mytilene und in der
Provinz herrscht Ruhe. Die Gerüchte, denen zufolge
Italien in der Frage der Finanzkontrolle die Verimttler-
rolle zwischen den Mächten und der Pforte übernommen
habe, iverden hier nicht ernst genommen, da Italien in
vollkommener Übereinstimmung mit den Machten an
der Kundgebung teilnimmt.

lick. London, 4. Dezember. Die „Central News"
meldet aus Athen, außer der Besetzung der Insel Tene-
dos, welche wahrscheinlichheute erfolgen wrrd, wrrd sich
ein Teil des internationalen Geschwaders nach Smyrna
begeben. _

Die NevöluÜön in Rußland.
Meuterei in der Zarenfamilie (?) .

Die Meldung aus Zarskoje Selo , daß dort Massen¬
verhaftungen von Soldaten stattgefunden hatten , wrrd
mit folgendem Zusatz veröffentlicht: Ein Großfürst soll
sich zum Diktator haben erklären und den Zaren ver¬
haften lassen wollen. Dabei habe er sich auf die Unter¬
stützung der Sozialisten mit dem Versprechen voll¬
ständiger Reformen verlassen. Seine Agenten seien je¬
doch bei ihrer Agitation unter der Garde zu unvorsichtig
gewesen. Ein Adjutant des Zaren habe den Plan ent¬
deckt, worauf sofort Massenverhaftungen angeordnet
wurden . 250 Mann sollen verhaftet worden fern. Irgend
eine Bestätigung dieser Nachricht liegt nicht vor.

Meuterei im Heer.
Die m i l i t ä r i s che L a g e ist die ernsteste. Außer

den Kürassieren wurden auch die Leibhusaren in Zars¬
koje Selo verhaftet . Es herrscht unter der Garde die
herausforderndste Stimmung . Die Lage Wittes rst
schwierig. Die Reaktion arbeitet intensiv lind, wie es
scheint, mit Erfolg.

In Kiew meuterte die Mannschaft der 3. Kompagnie
des 5. Ponton -Bataillons und zog aus , um die anderen
Truppen zum Aufstande zu bewegen. Es schlossen sich
ihnen nur die Genietruppen an . Ein Zug von etwa
2000 Mann , darunter auch Zivilisten bewegte sich durch
chie Straßen . 300 Kosaken wurden den Meuterern ent¬
gegengeschickt. Alan wollte ihnen den Weg versperren.
Um jedoch ein Blutvergießen zu vermeiden, gab der Kom¬
mandant der Kosaken Befehl, die Meuterer durchzu-
-lassen, denen dann die Kosaken folgten. Vor der Kaserne
des Asowfchcn Regiments machten die Meuterer Halt und
forderten dieses Regiment auf , sich ihnen anzuschließen,
Mas aber nicht geschah. Der Kosaken-Kommandant for¬
derte nun die Meuterer auf, sich wieder in ihre Kasernen
zurückzubcgeben, was diese jedoch verweigerten . Einige
Schüsse wurden von ihnen gegen die Kosaken abgefeuert,
wodurch einOffizier und einigeSoldaten verwundet wur¬
den. Daraus feuerten die Kosaken, und auch die Meuterer
gaben einige Salven ab. Auf beiden Seiten gab es 70

^Tote und 300 Verwundete.
In Sewastopol herrscht jetzt Ruhe, dagegen ist in der

-jKaserne in Odessa neue Gärung zu. spüren . General
Grigoriew erklärte , demissionieren zu wollen, wenn die
'Professoren die Universität öffnen und die Soldaten dort
Versammlungen abhalten könnten.

ausgebrochen, welche von streikenden Arbeitern angelegt
sein sollen.

Dem „Neuen Wiener Tageblatt " wird aus Peters¬
burg telegraphiert : Die gesamte Presse fordert einmütig
dringend die Entlassung Durnowos . Die Gärung unter
den Bahn -Telegraphisten läßt die Verkehrseinstellung als
unmittelbar bevorstehend erachten. Die Bahn -Tele¬
graphisten verweigern die Beförderung von Staats-
Depeschen, ebenso die Beförderung der chiffrierten De¬
peschen der Odessaer Konsuln an den Zaren und nehmen
nur noch Bahndepeschen auf.

In der Fabrik Zawirce, Baumwollsprnnerer A.-G.,
in Warschau brach aufs neue ein Streik aus , weil dre
Forderung der Arbeiter , daß ihnen dre Löhne für die
Streikzeit vollbezahlt werden sollten, nicht erfüllt wurde.
Kotaken intervenierten und feuerten auf die Arbeiter.
Diese antworteten mit Revolverschüssen. Mehrerer Ar¬
beiter wurden getötet und verletzt. Die Zahl der Toten
läßt sich noch nicht feststellen, weil die Leichen weg¬
geschafft und heimlich beerdigt wurden.

Wie die Stockholmer Telegraphendrrektion mitterlt,
ist die Verbindung nach Finnland und Rußland an¬
dauernd unterbrochen. Die Telegramme werden täglich
einmal per Post nach Nystad befördert.

Wegen des bevorstehenden Generalstreiks , dem sich
auch die Eisenbahn-Angestellten anschließen wollen, ver¬
lassen zahlreiche besser gestellte Familien Warschaus
fluchtartig die Stadt . Die Paß -Bureaus sind förnilich
belagert.

'"r  T Die polnische Bewegung.
Die Sozial -Revolutionäre entfalten auf dem Lande

eine rege Tätigkeit . Sie fordern die Bauern auf, sich
gegen die autokratische Regierung zu erheben und die
Volksherrschaft in Polen aufzurichten, warnen aber ein¬
dringlich vor den Provokationen der Polrzei.

Wie aus Warschau berichtet wird, sind dort die Vor¬
stände der drei sozialistischen Parteien übereingekommen,
der Bevölkerung die Entrichtung der Steuern und aller
ärarischen Gebühren unter Lynch-Androhungen zu ver¬
bieten. Unter der Landbevölkerung wird ebenfalls leb¬
haft für die Verweigerung der Steuerzahlungen agitiert.
— Die Strafsache des Schriftstellers Simoszewski , für
den sich der russische Journalisten -Verband und Graf
Witte vergebens verwandt hatten , wurde dem Kriegs¬
gericht überwiesen. ^

Von Privatkorrespondentcn aus Odessa  sind in
Podwoloczyska durch Kuriere Meldungen eingegangen,
nach denen dort neue Metzeleien  befürchtet wer¬
den, weil in Kasernen die Soldaten durch Proklamatio¬
nen zur Ermordung der Juden aufgefordert werden.
Gcneralgonvcrneur General Kaulbars erklärte in einer
Unterredung mit den Vertretern der Presie, die Truppen
seien entrüstet über die provozierende Haltung der
jüdischen Bevölkerung : er könne daher eine Bürgschaft
für die Anfrechterhaltung der Ordnung nicht überneh¬
men. Am bedenklichsten seien die vielen müßig gehenden
entlassenen Reservisten, die im Verein mit beschäf¬
tigungslosen Arbeitern leicht zu Unruhen veranlaßt
werden können. Da Odessa von Petersburg infolge des
Telegraphen -, Eisenbahn- und Poststrciks völlig abgc-
schnitten ist. herrscht die größte Ratlosigkeit. ■

Der neue Generalstreik.
Aus Petersburg,  3 . Dezember, wird berichtet:

Da alle telegraphischen Verbindungen mrt der Provmz
unterbrochen sind, liegen nur sehr Wenrge Nachrichten
über die dortigen Ereignisse vor. Nach brieflich emge-
trosfenen Meldungen aus Warschau drohen Re streiken-
den Telegraphenbeamten alle Linien zu zerstören, fall.-'
die Behörden Repressalien gegen sie ausüben wurden.
Wie verlautet , sind in Moskau große rlreuersbrunste

neit zn spielen. Aber diese und viele andere nette Sachen
gingen unter in dem übertollcii Tohuwabohu : erstickten
in der Überfülle, und so kam es schließlich, nachdem auch
oft herzlich genug gelacht worden war , zu e,ner
Ablehnung des Stückes. Hoffentlich hat sich der
Autor die Lehre daraus gezogen, daß er,
wenn er wieder einen Schwank schrerbt, nicht
dem Blödsinnsschwank Konkurrenz macht, sondern
seiim Nicht unbedeutenden dramatischen Gaben dem „Nte-
rarischen" Schwank zur Verfügung stellt, daß « mehr
aristophanischen als Cölncr -Hänneschen-Ulk tu Anwen¬
dung bringt . Nach derr früheren Proben , die er uns gab,
hat er das Zeug dazu, einen Schwank für anspruchsvolle¬
res Publikum zu schreiben, für die Art Schwanke, wie
der Nur -Ulk vcrkaiigt, ist er zu gut und rm Grunde de»
Herzens wohl zu geschmackvoll. Immerhin ist in dieser
Hinsicht auch für dies Stück noch viel zu retten , sa, wir
glauben , daß eS noch sehr gebrauchsfähig gemacht werden
kann, wenn es einheitlicher gefaßt und vielfach starker

Au der Darstellung hat cs nicht gelegen, daß das
Ding nicht zum Erfolge kam. In einem schneidigen
Tempo wurde da mit großer Bravour gespielt. Zumal
Herr Hetebrügge  als Bräutigam in Noten entfal¬
tete eine außerordentliche Beweglichkeit und reichen
Humor . . fech- v- B-

Es wird uns mttgeteilt , daß das „Pariser Modell",
nachdem der Autor in der Nacht nach der Uraufführung
mit Strichen und Modifikationen eifrig gearbeitet habe,
bei der gestrigen Aufführung einen stürmischen Hertcr-
keitscrfolg fand, und daß der Vorhang nach icdem Akt
8- bis 6mal hochgehen mußte.

Aus Kunst und Leben.
H. Frankfurter Schauspielhaus . Man 'chrcibtlrnS

aus Frankfurt a. M.: Beyerleins  neues Drama
„Der Großknecht" hatte bei seiner hiesigen Erstausfüh¬
rung ein arrsverkauftes Haus , das mit gespannrcm Inter¬
esse und sichtlich gutem Wtll- u der Aufführung folgte.

Deutsches Reich.
* Zu der Throuredc bemerkt die „Nordö. Allg. Ztg."

in einer Wochenübersicht, ohne gegen eine bestiurnitc
Macht erneu Vorwurf zu erheben, cs sei leicht zu ver¬
stehen, aus welchen Gründen der Kaiser bei diesem feier¬
lichen Anlaß die Aufmerksamkeit unseres Volkes auf
ernste Möglichkeiten der Zukunft lenkte. Wir wissen aus
unserer eigenen geschichtlichen Entwickelung, daß unser

Aber trotz des letzteren wirkte doch die Monotonie der
quälenden Vorgänge auf die Dauer unbefriedigend . Ge¬
wiß, auch im „Großknecht" zeigt der Dichter seine starke
Begabung für die Bühne : vielleicht ist das Werk als sol¬
ches sogar literarisch besser gearbeitet als der „Zapfen¬
streich" — aber das düstere Kolorit und die ewigen
Wiederholungen , dabei die Absichtlichkeit der Handlung,
deren Ende schon von Anfang an zu durchschauen ist, er¬
lahmen das Interesse , und der unmotivierre Schlutzeffekt
stoßt ab. Vielleicht hat auch die hiesige Darstellerin oer
„Mile ", Fräulein Nabitow,  durch ihr gezwungenes
Spiel , dem die schlichte Natürlichkeit dieser gemarterten
Seele fehlte, mit dazu bcigelragen , daß die Szenen oft fast
widerwärtig wirkten . Den Titelhelden , das Gegenstück
zum „Fuhrmann Henschel", gab Herr Bauer  mit gut
angelegter Charakterisierung des pathologischen Teils
dieser Rolle. Hätte Beyerlein seinen Helden aus Afrika
einen kleinen Sonnenstich mitbringen lassen, so wäre
dessen Gebaren begreiflicher. Herr Bauer hat ihm diese
Zutat , rcsp. ihre Erscheinungen, beigegeben̂ und dadurch
eine prachtvolle Leistung geschaffen. Das Publikum wußte
nicht recht, wie sich verhalten ; einige Zischer verstummten
vor dem stark einsetzenden Applaus . Ein Erfolg war aber
die Premiere nicht . .

* Ein Eschcnbach-Fnnd wird aus Ochsenfurt der
„Fr . Zig." gemeldet: es handelt sich um ein neues Bruch¬
stück der Alcranderdichtung des Ulrich v. Eschenbach, das
Kaplan Hcfner in den Matrikclüüchcrn des dortigen
Pfarramtes fand. Es ist dies ein 10 Zentimeter breiter
und 28,3 Zentimeter langer Pcrgamcntstreifcn . Der -rext
der einen Spalte ist vollständig und gut lesbar erhalten.
Es stehen in der Spalte 64 Verse. In der rückwärtigen
Spalte fehlen jeweils fünf bis sechs Buchstaben vom
Versanfang . Die sehr zierliche und sorg,artig aru>ge-
kübrte Scbrist ist zu Beginn eines jeden Absatzes mrt
einer rR ?n Initiale geschmückt. Auch dieses Bruchstück

Ochscnfurtcr Stadtarchiv befindlichen Fragmente.
Fräulein Privatdozent . Im Dezember v. I . hat

eine Wienerin , Frl . Elise Richter, nach Beendigung ihrer
philosophischen Studien und Erwerbung des Doktor¬
grades um ihre Habilitteruna als Prrvatdozentln iur

Volk, welches von aggressiven Tendenzen ebenso frei ist
wie die deutschen Staatslcnker , nur in Sicherheit seines
Weges ziehen kann, wenn es stark erhalten und wachsam
ist. Diese Erkenntnis ausziisprechen, hat die kaiserliche
Kundgebung im Auge gehabt. — Zu den Bemühungen
eines englischen Komitees, eine Besserung der öerrtsch-
englischen Beziehungen herbeizuführcn , schreibt das offi¬
ziöse Blatt , in Deutschland werden die Bestrebungen
mit Sympathie ausgenommen werden. Nach den Er¬
fahrungen der letzten Jahre mutz indes abgewartet wer¬
den, welchen Widerhall sie in weiteren Kreisen jenseits
des Kanals finden werden.

* Mandatsmederlegnng Eugen Richters . Die „Freie
Deutsche Presse" schreibt: Eugen Richter  hat sein
Mandat für das Abgeordnetenhaus niedergelegt : er ge¬
denkt aber, das Reichstagsmandat noch zn behalten, um
eventuell an wichtigen Abstimmungen des Reichstages
teilnehmen zu können. Die Ausübung eines Doppel-
manöats sei ihm für absehbare Zeiten nach seinem der¬
zeitigen Gesundheitszustand unmöglich.

* Rundschau im Reiche. Die Stadt U l m ist als erste
Stadt Württembergs dem Verein der Boden-
r e f o r m e r beigetreten.

Gestern vormittag wurden in Dresden  sieben
sozialdemokratische Protest versammln  p-
gen  gegen das bestehende Landtagswahlrecht
abgehalten. Nach Schluß der Versammlungen begaben
sich die Teilnehmer in geschlossenen Zügen nach der
inneren Stadt , wurden jedoch von der Polizei in kleinere
Abteilungen aufgelöst. Als die Denconstranten in der
Neustadt die nach der Altstadt führenden Brücken zu
überschreiten suchten, wurden sic von der Polizei mit
blanker Waffe daran gehindert . Dabei wurden einige
Personen verletzt. Vor dem Königlichen Schloß veran¬
stalteten etwa 1000 Personen eine Kundgebung, wurden
aber ebenfalls von den Polizcimannschaften mit der
blanken Waffe zurückgeworfen. Auch hierbei wurde eine
Anzahl Personen verletzt und mehrere verhaftet . Ver¬
suche zu Kundgebungen vor der Wohnung des Staats¬
ministers v. Metzsch wurden von der Polizei gleichfalls
unterdrückt. Die Gesamtzahl der Demonstranten dürfte
13 000 überschritten haben. Sämtliche Polizeimann¬
schaften der Stadt waren aufgeboten. Die Militärwachen
standen unter Gewehr.

Ausland.
Österreich-Ungarn.

Von ungarischer Regierungsseite wird erklärt , daß
alle Gerüchte, wonach die Stellung des Kabinetts er¬
schüttert sei und daß neuerdings Kompromißverhand¬
lungen mit der Opposition eingeleitet seien, völlig grund¬
los sind. Fejervary habe vom Kaiser die Zustimmung
für alle in Aussicht genommenen Maßregeln erhalten.
Beabsichtige die Opposition, irgend ein angemessenes
Anerbieten zu stellen, so wisse sie ja , an wen sie sich zu
wenden habe. Im übrigen werde sich das Kabinett an
der Durchführung seines Programms nicht verhindern
lassen.

Nachdem die Bediensteten der im Staatsbetriebe
stehenden Bahnen in Böhmen neuerdings mit der pas¬
siven Resistenz drohen, da angeblich die ihnen gemachten
Versprechungen nicht erfüllt wurden , wird das Eisen¬
bahn-Ministerium die Verfügungen , betreffend die Lohn¬
erhöhungen, sofort heransgeben.

England.
Gestern ist ein Blaubuch erschienen, das wichtig,

Mitteilungen über die Politik der Admiralität
enthält . Darin wird ausgeführt : Der Gedanke stän¬
diger Geschwader von fester Stärke wird als veraltet arr-
geschen. Die Verteilung der Kriegsschiffe in Frieöens-
zeiten hängt in hohem Maße von den kaleidoskopartigen
Veränderungen in den internationalen Beziehungen ab.

das Lehrfach der romanischen Sprachen an der Univer¬
sität Wien nachgesucht. Die philosophische Fakultät sprach
sich für ihre Zulassung aus . Das österreichische Unter¬
richtsministerium wollte die Frage , ob Frauen zum aka¬
demischen Lehrberuf zuznlassen seien, erst im Prinzip ge¬
löst wissen und gab daher das Gesuch des Fräuleins
Richter an die akademischen Senate sämtlicher österreich¬
ischen Universitäten zur Begutachtung hinaus . Wie die
„N. Fr . Pr ." erfährt , hat sich die medizinische Fakultät
der Wiener Universität in ihrer am Samstag abgchal-
tenen Sitzung mit dieser Angelegenheit befaßt und sich
ebenfalls für die Zulassung des Fräuleins Richter als
Privatdozcntin ausgesprochen.

* Verschiedene Mitteilungen . Nach den „M. N. N."
wurde der Wiener Dichter und Kritiker Hermann Bahr
zum Oberregissenr des Münchener Hofth caters
ernannt.

Die Intendanz der Frankfurter Oper veranstaltet
zum Andenken an den 18 0. Geburtstag Mozarts
im Januar in neuer Einstudierung und teilweise neuer
Ausstattung eine zyklische Aufführung folgender Werke
des Meisters : „Jdvmencns ", „Die Entführung aus dem
Serail ", „Figaros Hochzeit", „Don Juan ", „0c>si kan
tritt«", „Titus ", „Die Zauberflöte ", in chronologischer
Reihenfolge. Der Zyklus wird am 10. Januar beginnen
und am 81. Januar endigen. Um diese Aufführungen
auch weiteren Kreisen zugängig zn machen, wird ein be¬
sonderes Abonnement eröffnet, dessen Bedingungen in
den nächsten Tagen bekannt gegeben werden.

Gestern wurde die 6. Ausstellung der Freien Ver¬
einigung Darmstüdter Künstler in der Ausstcllungshall,
des Kunstvereins in Darmstadt eröffnet. Die Ausstellung
umfaßt Gemälde und Werke moderner Plastik.

Ibsens tiefsinnigstes Mysterium „Peer  Gynt ",
Musik von Eduard Grieg, wurde durch die Dramatische
Gesellschaft im Münchener  Prinzregcntcn -Thcater
aufgeführt unü machte einen tiefen Eindruck. Wieckc war
als „Peer Gynt" groß und gewaltig und riß das Pub¬
likum nach jedem Akt zu enthusiastischen Beifallsstürmen
hin. Die Aufführung bedeutet, so wird berichtet, einen
Markstein in der Münchener Theatergeschichte.
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Der Bestand der Kanalflotte ist feit März dieses Jahres
auf 17 Schlachtschiffe erhöht worden und jedes der
Kreuzergeschwaöer auf 6 Schiffe vom neuesten Typus.
In den für Juni 1906 angesetzten Manövern wird jedes
für den Kampf bestimmte Schiff in See gehen und es
wird eine ausgedehnte Erprobung des neuen Planes
zum Schutze des Handels stattfinüen. Die Admiralität
hofft, daß die Schiffahrtskreise an der Durchführung
dieses schwierigen Planes Mitwirken werden. Die stän¬
digen Anforderungen werden binnen kurzem den Bau
von vier großen armierten Schiffen jährlich notwendig
machen, es wird aber keine Schwierigkeit bestehen für
alle weiteren Vermehrungen , die notwendig sind zum
Ausgleich gegenüber den fremdländischen Jlottenver-
mehrungen . Das Blaubuch nimmt sodann bezug auf die
Besuche englischer Schiffe in ausländischen und kolo¬
nialen Gewässern und bemerkt dazu:. Eine so imposante
Entfaltung der Flagge und der Macht der britischen
Marine in fast allen Teilen der Erde ist noch niemals
eingetreten, wie in diesem Jahre . Nichtsdestoweniger
wird der Marine -Etat im kommenden Jahre um 1Va
Millionen Pfund Sterling herabgesetzt werden.

Serbien.
Gestern vormittag veranstalteten die sozialdemokra¬

tischen Arbeiter in Belgrad einen Demonstrations-
z u g und forderten durch eine Abordnung vom Minister¬
präsidenten und dem Präsidenten der Skupschtina die
Zurückziehung des neuen Gewerbegesetzes. Der elftere
erklärte, die Regierung werde für die Bedürfnisse der
Gewerbetreibenden , sowie der Arbeiter gleichmäßig
sorgen. Er könne aber nicht eine Gesellschaftsklasse zum
Nachteil der anderen bevorzugen. Bor dem Parteilokal
kündigte ein Redner an, daß, wenn es nötig sei, der
Generalstreik werde erklärt werden. Die Ordnung ist
ungestört. Ähnliche Demonstrationen werden aus der
Provinz gemeldet.

Türkei.
Die Konstantinopeler Blätter melden offenbar auf

Grund von Nachrichten, die von der Pforte ausgehen,
cs seien 15 Bulgaren , die dem Revolutionskomitee an¬
gehören, verhaftet worden. Man habe bei ihnen Listen
gefunden über alle schon begangenen und noch zu be¬
gehenden politischen Mordtaten . Auf diesen Listen seien
mehrere Christen, darunter eine Anzahl vornehmer
Fremder , als zum Tode verurteilt bezeichnet.

Wie gerüchtweise verlautet , soll der Kommandierende
der kaiserlichen Garde , Schakir Pascha, als Nachfolger
des Grotzwessiers ernannt werden.

Korea.
Der „Daily Telegraph " meldet aus Tokio,  daß

in der koreanischen Hauptstadt Söul Unruhen  statt-
gefnnden haben. Der frühere koreanische Minister
Binyeikaun , der Führer der russophilen Partei , verübte
Selbsttnord , ebenso vergiftete sich seine Frau . Diese
beiden Selbstmorde erregten das Volk und eine große
Menschenmenge griff die Japaner in Söul an. Die
japanische Gendarmerie in Söul schritt ein und jagte die
Koreaner auseinander , aber erst nach einem heftigen
Straßeukampi , dessen politische Bedeutung auch in Tokio
nicht verkannt wird.

Aus Stadt And Land.
Wiesbaden,  4. Dezember.

Der Verein „Süd-Wiesbaden"
hielt seine diesjährige Generalversammlung
am Samstagabend in der „Bayerischen Bierhalle ", Adolf-
stratze 3, ab. Zunächst erstattete der Vorsitzende, Herr
Architekt Hatzmann,  den Jahresbericht , der auch ge¬
druckt vorlag . Danach hat sich der Verein nach den ver¬
schiedensten Richtungen bemüht, den Interessen des süd¬
lichen Stadtteils zu dienen und Verbesserungen nament¬
lich in bezug auf die dem Verkehr dienenden Einrich¬
tungen herbeizuführen , wie in der Beschaffenheit der
Straßen und dem Betrieb der Straßenbahn , Auto¬
mobile usw. In dieser Beziehung werden die erfolg¬
reichen Bemühungen um die Durchführung der Nikolas-
stratze in ihrer ganzen Breite besonders hervorgehoben.
Am 12. April wurde der Verein in das Vereinsregister
des Kgl. Amtsgerichts eingetragen und erlangte dadurch
die Rechte einer juristischen Person . Ilm die Durch¬
führung der Vereinsaufgaben zu fördern , erließ der
Vorstand einen Aufruf zum Beitritt , der ihm eine
größere Zahl neuer Mitglieder zuführte , so daß er heute
deren 388 zählt . In der Angelegenheit der Verbreite¬
rung der Nikolasstraße gelegentlich deren Befestigung
mit Asphalt hat der , Vorstand beschlossen, für die als¬
baldige Verbreiterung unter Benutzung eines Teiles der
beiderseitigen Vorgärten einzutreten , damit nach
Vollendung des neuen Bahnhofs die Straße dem ge¬
steigerten Verkehr genügt und der Stadt keine doppelten
Straßenbaukosten erwachsen. Über die finanzi e I l e n
Verhältnisse  berichtete der Kassierer, Herr Kauf¬
mann August Hammelmann,  daß vom vorigen
Jahre ein Bestand von 810 M. vorhanden und an Mit-
glieöerbeiträgen 750 M. vereinnahmt wurden . Die Aus¬
gaben seien verhältnismäßig groß gewesen, vor allem
durch die Agitation wegen des Fluchtlintenplanes für
die Fortführung der Nikolasstraße . Dem Fonds zur Be¬
schaffung eines Monumentalbrunnens im Südviertel,
in der Nähe des neuen Bahnhofs , wurden 100 M. zu-
geführt. Die Rechnung schließt mit einem Bestand von
rund 400 M. ab. Als Rechnungsprüfer wurden die
Herren Rechtsanwalt Güth , Schyrnstetufegermeister
Schwank und Architekt Wieüerspahn gewählt. — Der
bisherige Vorstand wird auf Vorschlag des Herrn Rechts¬
anwalts Güth durch Akklamation wieöergewählt . — Wie
in den anderen Bezirksvereinen , so bietet auch hier die
„E l e kt r i schc" Stoff zu den ausgedehntesten Debatten,
die sich neuerdings um so angeregter gestalten, als der
Direktor , Herr Klifferath, meist in diesen Versamm¬
lungen erscheint, um Rede und Antwort zu stehen. Er
war auch am Samstag im „Süd -Verein " und hatte viel¬
fach Gelegenheit, Wünsche entgegenzunehmen, aber auch

Aufklärungen über den Betrieb zu geben und unrichttge
Anschauungen richtig zu stellen. So gleich von vorn¬
herein, als der Vorsitzende, Herr H a tzm a n n , dem Be¬
denken Ausdruck gab, daß die Stadt durch die neue
Linienführung der Dotzheimer Vorortbahn durch die
Scharnhorststraße die Verbindung mit dem Ring auf¬
gebe und den Süden auf das Trockene setze und Herr
Architekt A. Schwank  meinte , die Stadt werde wohl
Schwierigkeiten von der Gesellschaft befürchten, wenn sie
das kurze Stück deren Linie von der Bleichstraße bis
zur Dotzheimerstraße benutze. Die Gesellschaft müßte
hier einmal der Stadt entgegeukommen, denn die Be¬
nutzung dieser kurzen Strecke sei doch nur ein kleines
Äquivalent der großen Vorteile , die sie von der Stadt
habe. Herr Direktor Klisserath  erwiderte darauf,
die Benutzung dieser Strecke sei bereits beschlossene Sache
gewesen: weshalb die Stadt eine andere Linie wähle,
wisse er nicht, jedenfalls aber habe die Gesellschaft keine
Schwierigkeiten gemacht und könne solche auch gar nicht
machen, da in dieser Beziehung alles vertraglich genau
geregelt sei. Herr H. Hartmann  regt wiederholt
die Einrichtung eines Theaterwagens nach der
M a i n z c r str a ß e an. Darauf erwidert Herr
Klifferath, daß dies jetzt wegen des Umsetzens an den
Bahnhofen nicht gut möglich wäre, daß aber dem Wunsche
entsprochen werde, sobald die direkte Linie nach Mainz
gehe, was in baldiger Aussicht stehe. Dann werde eine
Geleiseverbindttng an dem Viktoria -Hotel von der
Wllhelm- in die untere Rheiustratze hergestellt. Außer¬
dem waren noch die Umsteigekarten, die alten Wagen
der weißen Linie, das unzureichende Durchfahren der
letzteren nach den Bahnhöfen , sowie ihre schlechte Be¬
leuchtung, die Aufrechthaltung des Betriebs der roten
Linie in der Kirch- und Langgaffe bis mindestens 10 Uhr
abends, die Einrichtung einer neuen Haltestelle Ecke
Ring - und Rüöesheimerstraße Gegenstand eingehender
Besprechungen. Bezüglich der Umsteigekarten wurde der
Wunsch geäußert , daß die Fahrgäste nicht gezwungen sein
sollten, an einer bestimmten Stelle umzusteigen und hier
eventuell auf einen Wagen zu warten , sondern daß es
ihnen freigestellt werden möchte, vis zu einer anderen
Haltestelle spazieren zu gehen. Der Vorstand wird be¬
auftragt , wegen all dieser Wünsche bei den zuständigen
Behörden und der Gesellschaft vorstellig zu werden. —
Herr H. Hartmann  erörtert dann das bisherige
Vorgehen in der Aufstellung  v o n D e n km  ä l er  n
in unserer Stadt und betont, daß sich die Stimmen gegen
die Bevorzugung der Wilhelmstraße und Umgebung
mehrten: Das Denkmal für den Herzog Adolf
von Nassau  solle man auf dem freien Platz bei dem
Rundell oder vor dem Stänöehaus anfstellen, also nahe
der Adolfsallee, jener großartigen Schöpfung des Her¬
zogs Adolf. Der Verein wird diese Anregung weiter
verfolgen. Herr H. Hartmann bringt noch den Luxem-
bnrgplatz  zur Sprache, an dem die neue gärtnerische
Anlage als verfehlt bezeichnet wird und das dort aus¬
gestellte alte Beöürfnishäuschen wie die plumpen Bänke
einer sehr abfälligen Kritik unterzogen werden. Herr
S . Hetz regt an, der Verein möge dahin wirken, daß
der Ausbau der Nikolasstraße  bis zur Eröff-
nung des neuen Bahnhofs , 1. Oktober 1906, fertig ist,
sonst werde man hier Zustände wie in der Dotzheimer-
stratze erleben. Der Vorstand hat bereits eine Eingabe
in diesem Sinne an den Magistrat gerichtet, worauf
dieser erwiderte , er werde mit aller Energie darauf hin¬
wirken, daß die Nikolasstraße bis zur Eröffnung des
Bahnhofs fertig sei, die Kaiserstraße  aber erst nach
Freilegung des alten Bahnhofsgeländes gebaut und erst
drei Jahre nach Eröffnung des Bahnhofs dem Verkehr
übergeben werden könne. Im Anschlüsse hieran ent-
spinnt sich eine längere Debatte über die Verbreite¬
rn n g ö e r Nikolasstraße.  Darüber , daß die von
dem Magistrat vorgeschlagene Breite von 10,60 Meter
für die Fahrbahn zu schmal sei, war sich die Versamm¬
lung einig. Meinungsverschiedenheit herrschte nur da¬
rüber , ob der Antrag des Herrn Hartmann , der sich im
allgemeinen niit dem Beschlüsse des Vorstandes deckt und
kein bestimmtes Maß vorschreibt, oder derjenige des
Herrn W. K i m m e l vorzuziehen sei, der dem Magistrat
empfiehlt, für den Fall , daß sich die schwebenden Ver¬
handlungen mit den Anliegern zerschlagen, die Fahr¬
bahn mindestens 18 Nieter und die Trottoirs je 8 Meter
breit anzulegen . Die Mehrheit entschied für
den letzteren Antrag . Auf Anregung des Herrn
Hahn  wird der Vorstand auf eine Verbesserung der
Trottoirs in der Albrccht- und Karlstraße hinwirken.
Auf Antrag des Herrn A. Schwa n k werden, wie in
früheren Jahren , für das warme Frühstück armer
Schulkinder und Kohlen für verschämte Arme des süd¬
lichen Stadtteils je 50 M . und für den Brunnen - und
Denkmalsfonds 100 M. bewilligt. Nachdem noch die
Versammlung dem Beschlüsse des Vorstandes , in den
bevorstehenden Stadtvcrordnetenstichwahlen für die
Herren Löw und Wolfs (Vorstandsmitglieder des „Süd-
Vereins ") einzutreten , zngestimmt, schlossen die Ver¬
handlungen um 1 Uhr nachts. o.

Jubiläum des Stolzeschen Stenographen -Bereins.
Der hiesige Stolzesche Stenographen -Verein kann auf

einen fünfzigjährigen Bestand zurückblicken. Es ist selbst¬
verständlich, daß in einer Zeit , wo man vielfach den
zehnten Geburtstag eines Vereins schon einer ordent¬
lichen Feier wert hält , das Jubiläum des Stenographen-
Vereins würdig gefeiert wurde. Den Mittelpunkt der
Feier , die mit einer am Samstagabend stattgefundenen
Generalversammlung mit angeschlossenem „geselligem
Zusammensein" eingeleitet und gestern abend mit einer
Unterhaltung mit darauffolgendem Ball beendet wurde,
bildete eine öffentliche Versamml  u n g im Wahl¬
saale des Rathauses , die gestern nachmittag um 3y2 Uhr
unter sehr großer Beteiligung stattfand. Welcher Wert¬
schätzung sich die stenographische Sache erfreut , geht
jedenfalls auch daraus hervor , daß sich die Herren Land¬
rat v. H e r tzb e r g , Polizeipräsident v. Schenck,
Schul- und Regierungsrat Flebbe (als Vertreter
des Herrn Regierungspräsidenten ) und Stadtkämmerer
Di'. Scholz (als Vertreter des Magistrats ) unter den

AÄenö-Ausgadr, 1. Malt . M». 566 . ,
Gästen befanden. Ferner sprechen dafür die Glückwunsch¬
telegramme der Herren Geh. Oberregierungsrat Dr.
Vlemk, .Präsident des Statistischen Bnreaus in Berlin,
Reichs- und Landtagsabgeordneten Kommerzienrat
Bartling  und anderer Herren in hervorragenden
Stellungen . Der erste Vorsitzende des Vereins , Herr
Lehrer Paul,  eröffnete die Versammlung mit einer
angemessenen Begrüßungsansprache . Herr Schul- und
Regierungsrat Flebbe  überbrachte die Grütze des
Herrn Regierungspräsidenten . Er freue sich und es sei
ihm eine angenehme Pflicht, das Interesse bekunden zu ;
öürfen , das die Königliche Regierung , soweit sie durch
die Schulabteilung vertreten werde, der Stenographie
entgegenbringe. Stadtkämmerer Dr. Scholz hieß die
Versammlung als Vertreter des Hausherrn , des
Magistrats , herzlich willkommen. Jur Magistrat habe
man häufig Gelegenheit, die Vorzüge der Kurzschrift
nach allen Seiten hin zu beurteilen . Es gereiche dem
Magistrat zur großen Freude , daß sich die meisten Be¬
amten der Kurzschrift gewidmet hätten : er habe schon
viele Vorteile davon geerntet. Der Stolzesche Steno¬
graphen-Verein habe in einem halben Jahrhundert seine
Lebensfähigkeit erwiesen: er gratuliere ihm herzlich dazm
Im Namen des Magistrats und in seinem eigenen
Name« überbringe er dem Verein die herzlichsten Glück-
wünsche zur halben Jahrhundertfeier. Den F e stv 0 r -
trag  hielt Herr Pfarrer Schlosser,  als ehemaliger
amtlicher Stenograph des preußischen Abgeordneten¬
hauses ein berufener Redner für diese Versammlung.
Er sprach kurz, wie stch's für einen Freund und Kenner
der Kurzschrift gehört, aber trotz der Kürze war seine
Rede doch inhaltsreich , so inhaltsreich , daß sie schlagend
den Beweis erbrachte, daß man sehr vieles und sehr
Schönes sagen und dabei doch kurz sein kann. Sein
Thema lautete : „Die kulturgeschichtliche Be¬
deutung der Stenographie ". Kurz zusammen¬
gefaßt führte er aus : Am Festtag solle der Streit um die
Systeme schweigen, er wolle sich auf eine höhere Warte
stellen und auf die Geschichte der Stenographie ' zurück¬
blicken. Man dürfe sagen, daß die Stenographie eine
große Rolle in der Kulturgeschichte gespielt habe und
bis auf den heutigen Tag noch spiele. Das Wort sei
flüchtig, aber es sei das edelste Kind des Geistes: es be¬
herrsche die Welt, und wenn man heute auch auf Kanonen
und Panzerschiffe vertraue , so sei das Wort doch immer
noch eine Großmacht. Seit altersher sei man bestrebt
gewesen, das flüchtige Wort festzuhalten. Der erste
Stenograph sei der erste schreibende Mensch gewesen. Der
Redner wies auf die Bilder -Kurzschrift der Ägypter, auf
die mehr oder weniger primitiven Kurzschriften der
Hebräer, Griechen und Römer hin, sprang dann auf das
Mittelalter über und erwähnte die von stenographieren¬
den Studenten aufgenommenen Tischgesprächs und
Predigten Luthers . Aus diesen Stenogrammen trete die
Persönlichkeit Luthers genauer hervor als aus der Fülle
seiner Werke. Nach dem dreißigjährigen Kriege hätten
sich zuerst in England , dem klassischen Lande des Parla¬
mentarismus , stenographische Systeme ausgebilüet , bis
sie im neunzehnten Jahrhundert Gemeingut der ganzen
politischen Menschheit geworden seien. Was die Steno¬
graphie geleistet habe, sehe man erst, wenn man nur
einen einzigen Jahrgang der Reichstagsreden sehe.
Welche Fülle geschichtlicher Quellen für die spätere Zeit
habe da der flüchtige Stift der Stenographen festgehalten.
Nicht nur für das Parlament , sondern auch für die Presse
habe die Stenographie außerordentlich Wichtiges ge¬
leistet. Die Presse könne heute ihre Pflicht nicht er¬
füllen ohne die Hülfe der Stenographie . Ferner zeigte
der Redner den Wert, welchen die Stenographie in
unserer , im Zeichen des Verkehrs stehenden Zeit und im
Hanöelsleben gewonnen hat. Er hoffe, daß die Steno¬
graphie einmal in alle Schulen, bei der Post und bei den
staatlichen Verwaltungen offiziell eingeführt werde. Die
Stenographie sei ein Zeichen der Kultur : wenigstens
aber ein Zeichen der Zivilisation , ein Zeichen dafür , daß
das Unwesentliche mehr und mehr von dem Wesentlichen
zurückgedrängt werde. Möge die Stenographie auch
ferner bleiben, was sie bisher war : eine Dienerin des
denkenden, arbeitenden Menschen! Sie bemühe sich,
große Gedanken festzuhalten und der Nachwelt zu be¬
wahren : sie bemühe sich, möglichst viel der kostbaren Zeit
des kurzen Lebens zu sparen, weil es zu größeren und
edleren Dingen verwendet werden könne, als lediglich
zur mechanischen Arbeitsleistung . — Die Rede des Herrn
Pfarrers Schlosser erntete den wohlverdienten reichen
Beifall . Herr Lehrer Paul teilte noch mit, daß die
gestrige Generalversammlung einstimmig beschlossen
habe, die Herren Lanöesbank-Hauptkassierer L. Franz
und Reg.-Sekretär C. Sien gier,  welche sehr viel zur
Hebung des Vereins beigetrageu hätten, zu Ehren-
mi t g l i e d e r n zu ernennen . Den beiden Herren wur¬
den die entsprechendenDiplome überreicht. Herr Pfarrer
Schlosser  gedachte im Namen des Vereins der beson¬
deren Verdienste, welche sich Herr Lehrer Paul  um die
Stenographie erworben habe. Herr Paul habe ein
Recht, heute mit großer Freude auf das Blühen und
Gedeihen des Vereins hinzublicken: er habe sich durch
seine Arbeit auf dem Gebiete der Stenographie ein
bleibendes Verdienst um die Stadt und ihre Bürger¬
schaft erworben . Er wünsche ihm, daß er seine Arbeit in
der bisherigen Weise unbehindert fortsetzen möge zum
Segen des Systems Stolze -Schrey und der Stenographie
überhaupt - (Lebhaftes Bravo !) — Zum Schlüsse noch
einiges aus der Vereinsgeschichte,  wie sie sich
nach den Mitteilungen des Herrn Paul und nach denen in
der hübsch ausgestatteten Festzeitung  darstellt . Ge¬
gründet wurde der Verein , der zeitweise den Namen
„Nassauischer Stolzescher Stenographen -Verein Wies¬
baden" führte , von Herrn Lehrer Ph . P u l ch, der ihm heute
noch als Ehrenmitglied angehört . Im Jahre 1864 zählte
der Verein schon 50 Mitglieder , gegenwärtig beträgt seine
Mitgliederzahl 150. Seit 20 Jahren führt Herr Paul
den Vorsitz. Bemerkt sei noch, daß die öffentliche Ver¬
sammlung durch einen Chorgesang des von Herrn W.
Geis  dirigierten „Schubertbundes"  eingeleitet
wurde und daß im Versammlnngssaal eine kleine
Kollektion stenographischer Sachen av --gestellt war . Im
Anschluß an die Versammlung fand Zin Wettschreiben
statt. ck.
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— Tägliche Erinucrnngen . (4. Dezember.) 1400:

Gründung der Universität Leipzig. 1642: Kardinal
Richelieu, t (Paris ). 1795: Th . Carlylc , engl. Schrift¬
steller, t (Eeclefechan). 1897: E. Zintgraff , Afritareisen-
der, 1- (Tenerifa ). 1909: Wilh. Leibl, Maler , v (Würz-
chnrg).

- Gehcimrat Götz f . Von S ch lvßHoh  e u v n r g
kommt die telegraphische Nachricht, daß dort der Präsident
der Großherzoglich luxemburgischen Finanzkammer , Herr
Geheimrat G ö tz, heute vormittag im 78. Lebensjahre
plötzlich gestorben ist. Nähere Mitteilungen schien noch.

o.^ Lrauerfeier . Zu dem Begräbnis des Ober¬
regisseurs und Burcauvorstehers des König!. Theaters,
Herrn Hosrat Otto D o r n e w a ß , hatte sich gestern
gegen Mittag in dem Sterbchause , Stiftstraße 14, und
vor diesem eine große Traucrversammlung eingefundcn,
darunter der Intendant der Kgl. Schauspiele und Kgl.
Kammerherr Herr Dr. v. Mutzcnbechcr,  zugleich als
Vertreter des Generalintendanten v. Hülsen, der Direk¬
tor des Residenz-Theaters , Herr 'Dr. Rauch , die meisten
Solomitglieöcr des Hoftheaters , Abordnungen des tech¬
nischen Personals des letzteren, Vertreter der Schrift¬
stellerwelt, sowie sonstige Bekannte und Verehrer des
Verstorbenen. I Nachdem ein mehrfach besetztes Quartett
des WWrenchvrs des Kgl. Theaters die Feier mit dem
Choral „JesuS , meine Zuversicht" eröffnet hatte, hielt
Herr Hülssprediger E S e r l i n g die Leichenrede, worin
er an das vor wenigen Monaten stattgefundene Berufs¬
jubiläum des Dahingeschiedenen erinnerte , als einen
Höhentag, wie er selten einem bcschiedcn, an dem 40
Jahre reicher, pflichttreuer, verantwortlicher Arbeit im
Dienste des Hoftheaters hinter ihm gelegen und an dem
ihm von allen Seiten so reiche Beweise der Ehrung und
Dankbarkeit zuteil geworden. Der Geistliche gedachte
dann der treuen Fürsorge des Verstorbenen für seine
Familie und hob hervor , wie das, was er !n seinem be¬
ruflichen Wirken gewesen, gelegentlich des Jubiläums
zum Ausdruck gekommen sei, davon auch die Ehrenzeichen
ans seines Königs Hand und jetzt die Beileids¬
bezeugungen seiner Vorgesetzten Zeugnis gäben. Seine
praktischen Erfahrungen , sein künstlerischer Geschmack
und sein administratives Geschick hätten ihn zu einer
hervorragenden Kraft gemacht im weitverzweigten Ge¬
triebe des Hoftheaters . Das Quartett sang noch „Über
allen Wipfeln ist Ruh '" worauf die Leiche nach dem
neuen Friedhose überführt wurde. Hier widmete nach
dem Gebete und Segensspruch des Geistlichen namens
öet Freimaurerloge ..Plato " Herr Sanitätsrat Dr.
B e r l c i n dem entschlafenen Bruder , alter Sitte ge-
mäß, drei Rosen als Zeichen der Treue , die er auch ein
Viertcljahrhundcrt fast' der Loge bewahrt , der emsigen
Arbeit , die fein ganzes Leben ausgefüllt , und der Er¬
innerung an ihn. Herr Intendant Dr . v. M u tze n -
Lecher legte namens Sr . Exzellenz des Herrn General¬
intendanten n. Hülsen einen prachtvollen Kranz ans das
Grab und zugleich einen solchen für das Kgl. Theater,
dem der Entschlafene in jahrzehntelanger , nie rastender,
nie ermüdender Pflichterfüllung angehört . .Sein Werk,
seine Arbeit , seine liebenswerte Persönlichkeit werde
immer unvergessen sein. Dann zogen die ergreifenden
Töne des Liedes „Stumm schläft der Sänger " über des
Sängers Grab , womit die Traucrfeier einen stimmungs¬
vollen Abschluß fand. Unter den vielen und kostbaren
Kränzen , die am Grabe ansgebünft wurden , fanden sich
auch solche der Mitglieder des Kgl. Theaters , des
Theaterchors , der Kal. Kapelle, des technischen Perso¬
nals , der Loge „Plato ", des Präsidiums der Genossen¬
schaft deutscher Bühnenangehöriger und des Residenz-
Theaters.

o. Stadtverordueten -Stichmahl. An der heute vor¬
mittag begonnenen Stadtverordnetcn -Stichwahl der
dritten Klasse sind die vereinigten bürgerlichen Parteien
nrit einem Kandidaten, dem bisherigen Stadtverordneten
Herrn Schreinermeister W. L ö w , und die Sozialdemo¬
kraten mit drei Kandidaten beteiligt . Ta sie nicht zwei
ihrer eigenen Leute sich gegenüber zu stellen brauchen, sv
Ist einer der drei Kandidaten znrückgetreten. Bor: den
(zwei übrigen , Herren Schuhmacher Ph . E n l und Tech¬
niker G r e i tz, wird einer sicher gewählt, während der
andere mit Herrn Löw konkurriert . Im Laufe des Vor¬
mittags war die Wahlb et eilig irng  ziemlich schwach,
für Herrn Löw wurden bis gegen Mittag 421, für Herrn
Eul 188 und für Herrn Greiß 132 Stimmen abgegeben.

st. Der bleierne Sonntag lockte gestern nachmittag
halb Wiesbaden in das Zentrum der Stadt : Langgasse,
Kirchgasie, Marktstraße usw. waren von 3 Uhr nach¬
mittags ab bis in den späten Abend hinein ununter¬
brochen von einer gutgelaunten und rastlos hin- und her¬
wogenden Menschenmengebesucht. Bor den glänzend er¬
leuchteten Schaufenstern der größeren Geschäfte staute sich
hie Menge selbstverständlich in der gewohnten Weise, und
beinahe möchte man es als ebenso selbstverständlich be¬
zeichnen, daß von flotten jungen Herren Papierschlangen
in das Gewühl geschlendert und Knallerbsen auf das
Pflaster geworfen wurden . Ohne derartige Dinge ist in
Wiesbaden ein außergewöhnlicher Straßenverkehr gar
nicht mehr denkbar. Die Hauptsache ist, daß man sich
augenscheinlich amüsiert hat : nicht um zu kaufen, sondern
um sich zu amüsieren, haben die meisten den schönen
bleiernen Sonntag benutzt. Daß er, der, wie sonst der
kupferne Sonntag , nahe an das Christfest gerückt ist für
die Geschäftsleute bleiern war , möchten mir annehmen,'
ein Blick in die Läden bewies, daß die goldene Ernte der
Weihnachtsverkäufe gestern mit der üblichen bleiernen
Schwerfälligkeit begonnen habe. Der berechtigte Mahn-
und Weckruf: „Kauft bei Zeit !" verfängt so leicht nicht,
wo alte Gewohnheit das große Wort spricht!

— Küntzel-Vortrag . Der 6. Bortrag des Herrn Pro¬
fessors Dr. Küntzel  behandelte die Entwickelung des
Absolutismus unter dem Großen Kurfürsten. Stände-
tum und Fürstentum gerieten in Gegensatz. Die Stände
der kurfürstlichen Lande, die kein staatliches Einheitsge¬
fühl besitzen, sind nicht geneigt, die Mittel zu den
Forderungen des Kurfürsten : ein stehendes Heer, Aus¬
bau der Festungen und Vermehrung der Behörden zu be¬
willigen , sie weigern sich auf Schritt und Tritt , der ziel¬

bewußte Große Kurfürst mit der notwendigen , rücksichts¬
losen Ständepvlitik bricht den Trotz der Stände und
bringt sie durch fortwährende Berufung dahin, daß sie
seine Forderungen bewilligen und lieber gar nicht mehr
zusammentreten . Sv gehen sie ihrem Ende entgegen.
Der Große Kurfürst hat den Absolutismus öurchgeführt:
den systernatischen Absolutismus wollte er nicht. So wollte
er ein stehendes Heer nur von Zeit zu Zeit , in der Not.
Die interessanten Ausführungen des Redners fanden
großen Beifall . —Der nächste Vortrag findet Samstag , den
9. Dezember, abends 6 lkhr, in der Aula der höheren
Mädchenschule, Schlotzplatz, statt und wird die Gründung
der Zentralbeamtenstellen in Berlin (Hofkammer) und
besonderer Behördegruppcn , durch welche die Einheit der
verschiedenen Landesgebiete geschaffen wurde, behandeln.
Eintrittskarten für jedermann ä I M. 50 Pf . abends an
der Kasse, Schüler und Schülerinnen zahlen 50 Pf.

— Ethik auf dem Pariser Freideuker -Kougretz. In
der letzten Sitzung der „Deutschen Gesellschaft für ethische
Kultur " sprach Herr R ö t t chc r über die „Ethik auf dem
Pariser Freidenker -Kongreß". Er begann mit dem Hin¬
weise, daß die Trennung der Moral von allen religiösen
und metaphysischen Voraussetzungen eine Aufgabe so¬
wohl der Freidenker wie auch der Ethiker sei. Frank¬
reich ist durch die Einführung des Moralunterrichtes
bahnbrechend vorangegangen . Auch in Deutschland hat
sich in den letzten Monaten eine Liga für weltliche Er¬
ziehung gebildet. In der „Deutschen Gesellschaft für
ethische Kultur " sind die Ansichten über die Art der Ein¬
führung deS Moralunterrichtes noch geteilt . Die einen
wollen die Einführung neben dem bisherigen Religions¬
unterricht , die anderen an Stelle des Religionsunterrich¬
tes. Religion und Moral sind aber zwei grundverschie¬
dene Dinge und widersprechen sich an manchen Stellen.
Das kommt daher, daß die in der christlichen Religion
enthaltene Moral sich nicht hat fortentwickcln können
und aus den: Standpunkt stehen geblieben ist, der bereits
vor 1800 Jahren erreicht war . Wie das Gute des Besseren
Feind ist, so hat sich auch die christliche Moral zu einem
Hindernis für die Entwickelung der natürlichen Moral
erwiesen. In der Resolution Buisson heißt es : „Alle
Moralsysteme, welche auf den Glauben gegründet sind,
bieten heute einen fast unbesiegbaren Widerstand der
Vernunft und dem Gewissen: Der Vernunft , weil sie
einen Gehorsam verlangen für eine angeblich unfehl¬
bare, autzerweltliche Autorität , über die man nichts weiß
als angebliche, mit den Gesetzen der Natur in Wider¬
spruch stehende Offenbarungen . Dem Gewissen, weil
dieses nicht aus sich selbst bestimmen soll, sondern durch
die Idee von Strafe und Belohnung durch eine anßer-
weltliche Instanz zu einem bloßen Werkzeug herabge-
würdigt wird ." Demgegenüber verpflichtete sich der
Kongreß auf eine absolut weltliche Moral und auf deren
zwei Fundamentalsätze : 1. Die Entwicklung der Persön¬
lichkeit durch die Freiheit : 2. die Betrachtung der
eigenen Freiheit nicht anders wie diejenige aller übrigen
Menschen. Aus dieser Erwägung heraus die Erziehung
der Kinder zur Benutzung ihrer staatsbürgerlichen
Rechte und Erfüllung ihrer , staatsbürgerlichen Pflichten.
Einen weiteren Gegenstand der Kongreßtagung bildete
die Lehre von der Voräusbestimmung und der Moral.
Das moralische Ideal ist für den akvnfessivnellen Men¬
schen durch seine eigene fortschreitende Erkenntnis ge¬
geben, für den christlichen Gläubigen aber ein- für alle¬
mal in der Bibel festgelegt. Das Verständnis und die
Erkenntnis für die Moral als das Gesetz von der
Harmonie des Ganzen ist „Ethische Kultur ". Sie ist nichts
Neues , sondern hat von Urzeiten her existiert. In seiner
Geschichtsepoche, nicht einmal in der geologischen, ist das
wohlverstandene Interesse des einzelnen dem Interesse
der Gesamtheit entgegengesetztgewesen. Diese Erkennt¬
nis ist das wichtigste an ihr . Sokrates führt in seinen
Gespräche aus : „Die Erkenntnis ist nicht ein Weg zur
Tugend , sie ist die Tugend selbst. Mit der Erkenntnis
hat der Mensch die Tugend . Wer das Gute wirklich cr-
kenrrt, muß das Gute tun . Erkennen und sittlich sein ist
dasselbe." In der Vedanta heißt Mahakawia das große
Wort : „Wer sich mit ruhiger Überzeugung und fester
inniger Sicherheit über jeden Gegenstand, mit dem er
in Berührung kommt, zu sich selbst anssprechen kann, der
ist eben damit aller Seligkeit gewiß und ans dem geraden
Wege zur Erlösung ." Den gleichen Sinn bat Schillers
Poesie: „Nur durch das Morgentor der Schönheit dringt
ihr in der Erkenntnis Land — Das sittlich Schone ist das
Gute." In der Richtlinie des Denkens aller großer
Menschen liegen die Pariser Resolutionen , und das gibt
die Gewißheit von der Überwindung des Glaubens durch
die Erkenntnis und der Religion durch die Ethik.

— Alkoholismns und Geschlechtslebcu. In der
„Deutschen Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechts¬
krankheiten" sprach am Samstag Dr. L a q n e r
über „Alkoholismus und Geschlechtsleben. Der Vor¬
tragende gab seine Ausführungen mit wissenschaftlichem
Ernst und überzeugendem Nachdruck und lieferte damit
— auch jüngere und ältere Damen waren anwesend —
den Beweis , daß die breite Öffentlichkeit sehr wohl reif
genug dazu ist, sich mit einer bitterernsten öffentlichen
Angelegenheit, die unser innerstes Volksleben berührt,
gründlich zu beschäftigen, und daß nur ein völlig miß¬
verstandenes Schamgefühl verlangen kann, die Spalten
der Tagespreise Angelegenheiten dieser Art zu ver¬
schließen. Dr. Laqucr wies in seiner Einleitung , die an
das bekannte „Tagebuch einer Verlorenen " von Frau
Margarete Böhme anknüpfte, darauf hin, daß das weib¬
liche Geschlecht an der Frage durchaus ebenso interessiert
sein müsse wie der Mann . Alkohol- und Geschlechts¬
krankheiten sind ein Fluch, der sich durch die Gene¬
rationen verderbenbringend vererbe. Sie waren schon
dem Altertum bekannt, wenn sic hier auch wesentlich ge¬
dämpft wurden durch die ausgezeichnete Pflege des
Sports und durch den Mangel an Gastwirtschaften im
heurigen Sinne . Weiter wies der Vortragende darauf
hin, daß wir die heutigen Formen von Alkohlismns und
Geschlechtskrankheit(Syphilis ) eigentlich der Entdeckung
Amerikas zu verdanken haben, über Spanien durch die
Soldateska und über England durch die Kartoffel (Kar¬
toffelschnaps) ivurden sie importiert und haben wie eine
Reit alle Schichten der modernen Kulturvölker ergriffen.

Der Kapitalismus mit seinen zunehmenden Verkehrs¬
ein richtnngen, dem anfsteigenden Fabrikenwesen, der
Grvtzstadtbildung, der enormen Entwicklung von Groß¬
brennereien und Großbrauereien ist der mächtigste För¬
derer des Alkoholismus , dieses besten Nährbodens eines
ungeordneten Geschlechtslebens. Mit dem steigenden
Erwerbsleben „verfeinert " sich auch das Genußleben.
Verderblich habe des großen Chemikers Liebig falsches
Wort : „Bier ist flüssig Brot !" gewirkt. Darum sei es
eine Notwendigkeit unserer Zeit gewesen, daß ernste
Männer zusammentraten , um den Volkskörper, der an
den beiden Krankheiten leidet, zu sanieren , wie man
heute etwa die Großstaötkörper durch umfaffende Maß¬
regeln saniert . Redner charakterisierte den Einfluß des
Wirtschaftsaufcnthaltcs , die entsetzliche Wirksamkeit der
Animierkneipen , die cs auch in Wiesbaden gibt, und der
öffentlichen Häuser mit Ausschankerlaubnis , ferner die
Schädigung, der Nachkommenschaft durch Alkohol und
Syphilis . Wer die Geschlechtskrankheiten bekämpfen
wolle, müsie zuerst den Alkohol bekämpfen, dieser wendet
sich unmittelbar an das Nervensystem und steigert dessen
Tätigkeit in ungünstigster Weise. Beide Krankheiten
seien als sozialhygienischeErscheinungen aufzusassen: es
gebe kein einzelnes Heilmittel dagegen, sondern nur von
einer Summe von Maßnahmen sei eine wirksame Be¬
handlung zu erwarten : Pflege des Sports , der Haut¬
kultur durch reichliche Bäder , des Wohnungswesens
(Schlafstellenclenö, Ledigenheime), der öffentlichen Lese¬
hallen, der Bolksvorlesungen , der gemeinsamen Schul-
erziehung der Geschlechter (Coödukation). Bon größter
Wichtigkeit sei es, schon die Jugend im Sinne der Gesell¬
schaft zu gewinnen : cs sei wissenschaftlich erwiesen, daß
jede Enthaltsamkeit von Alkohol und Geschlechtsverkehr
im Alter der Heranreifung , etwa bis zum 21. Lebens¬
jahr , für beide Geschlechter nur gesund sei. Wie weit die
Schule benutzt werden könne, um in dieser Richtung zu
wirken, sei in erster Linie eine Frage des pädagogischen
Taktes : Arzte und Lehrer hätten hier gemeinsam das
Geeignetste zu beraten . Wer durchdrungen ist von jenem
unerschütterlichen Idealismus , der sich mit Mitleid
paart , würde auf diesem Gebiete für das Volk Ersprieß¬
liches leisten und wegwerfenden Urteilen der Menge und
spöttischem Achselzucken begegnen können. — Die schönen
Erörterungen wurden mit großem Verständnis ausge¬
nommen und der Beifall der zahlreichen Versammlung
bewies, daß wohl die meisten Zuhörer nach Hause ge¬
gangen sind als fortan mitarbeitende Apostel im Dienste
eines großen sozialen Werkes. A. M.

— Volkszählung . Sollte jemand bei der Zählung
übergangen oder sollten Zählpapiere nicht wieder abge¬
holt worden sein, so wird um Nachricht oder Abgabe der
Zählpapiere in das Rathaus , Zimmer Nr . 20, gebeten.

— Die Einführung völliger Sonntagsruhe sieht ein
Ortsstatut für Frankfurt a- M. vor, das nunmehr vom
Bezirksausschuß hierselbst genehmigt worden ist.

— Nene Briefmarken . Die neuen deutschen Brief¬
marken mit dem Wasserzeichen beginnen schon vereinzelt
aufzntanchen.

— Briefaufschriften . Die Briefbestellnng in großen
Städten wird erschwert und verzögert oder gar unmöglich
gemacht, wenn die Aufschriften der Sendungen ungenau
und unzureichend abgefaßt sind. Es wird daher erneut
darauf aufmerksam gemacht, daß cs im eigensten Inter¬
esse jedes Briefschrdibers liegt, in der Adresse außer dem
Bestimmungsort und der Straße auch die Hausnummer,
den Gebäudeteil und das Stockwerk zu bezeichnen, in dem
der Empfänger wohnt. Bei Briefsendungen nach Berlin
ist außerdem der Postbezirk (z. V. N., NO., W.) und die
Nummer des Postamts anzugeben, von dem aus die Sen¬
dung bestellt oder abgeholt wird . Zur Sicherstellung einer
solchen genauen Adressierung dient es, wenn anderer¬
seits auch das brrefschreibcndePublikum in den Städten
sich daran gewöhnt, in den von ihm ausgehenden Briefen,
Geschäftszirkularen usw. stets die eigene Wohnung und
die sonstige genaue Adresse anzugeben.

o. Schwurgericht. Die heutige erste Sitzung der vier¬
ten diesjährigen Schwnrgerichtssession konnte nicht abge-
halteu werden, weil die Hauptsache fehlte — der Ange¬
klagte, der Taglöhner Nikolaus Kistinger  von Höchst
am Main , welcher des Straßenraubs angeklagt ist. Dieses
Verbrechens hat er sich an einem Schulknabcn schuldig
geinacht, der in einer Strafsache gegen ihn vor der hiesi¬
gen Strafkammer als Zeuge vernommen wurde, und dem
er danach in dem Hofe einer hiesigen Wirtschaft die
Zeugengebühren abnaym. Kistinger wurde damals zu
3 Monaten Gefängnis verurteilt und hat sich seitdem,
wahrscheinlich um sich der Verbüßung der Strafe zu ent¬
ziehen, von Höchst entfernt . Die Ladung zu dem heuti¬
gen Termin hat seine Frau in Empfang genommen. Von
dieser hat eine Zeugin gehört, daß Kistinger seit Monaten
nicht mehr znrückgekehrt ist und sich in der Gegend von
Höchst und Frankfurt herumtreibt . Der Gerichtshof be¬
schließt, Haftbefehl gegen den Angeklagten zu erlassen,
und wenn es gelingt , ihn bis Freitag zu ergreifen , die
Sache an diesem Tage zu verhandeln.

-4̂ Der „Wiesbadener Kaffeewagen" ist seit einigen
Tagen die neueste Erscheinung in dem Straßenleben un¬
serer werdenden Großstadt. Derselbe ist eine Einrich¬
tung des „Vereins gegen Mißbrauch geistiger Getränke",
die sich namentlich in der kalten Winterszeit bewähren
dürfte. Warme Getränke kosten 10 Pf . die Portion,
außerdem werden heiße Würstchen und Bror verabreicht.
Der Wagen stellt sich Hauptsächlich an Arbeitsstätten , Kut¬
scherhalteplätzen und Straßenbahnhaltestellen auf und
wird erfreulicher Weise lebhaft benutzt.

— Mosbacher Markt . Morgen Dienstag findet in
Biebrich eine Stadtverordnete Nutzung statt, in welcher
unter anderen ein Antrag des Magistrats , die beiden
Mosbacher Markttage zusammen zu legen zu einem allge¬
meinen 'Volksfest ans den ersten Sonntag und Montag im
September , zur Beratung gelangt.

— Tic Zerstörungslust nächtlicher Bummler gibt sich
neuerdings an den in den letzten Jahren vielfach ange¬
brachten Emailleschildern für Geschäftslokale usw. kund.
In allen Stadtteilen , wo solche Plakate sich befinden, kann
man die Spuren von Bubenhänden sehen. So wurde in
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der Nacht zum Sonntag wieder bas Emailleschild eines
Rechtsanwalts in der Kirchgasse demoliert . Es wäre sehr
-'erwünscht, wenn einmal ein Exempel an einem der ^>an-
chalen statuiert werden könnte. Leider sind sie bisher von
der Polizei noch nicht ertappt worden.

— Lebensmüde. Der hier in der Drudenstratze
,wohnende Hauptmann a. D. Adolf v. A s m u t h hat pch
durch einen Revolverschus; entleibt . Er beging die ^.ar
in einem Anfall von Schwermut , in die er verfallen war
durch die Folgen einer Verwundung im Kriege 18vU/7l,
die sich neuerdings in seinem körperlichen Befinden
wieder besonders bemerklich gemacht hatten.

— Historische Vortragsabende des Spangenbergschen Koni er,
nstvrinms für Musik «Wilhelmstraße12h Im Anschluß an bereits
-früher ins Leben gerufene historische Mustk-Aufsuhrungen finden
^diesen Dienstag und Mittwoch, abenos ‘ Uhr , tm Saale der
(Loge Plato (Friedrichstratzejzwei weitere Vortragsubungen von
^Schülern und Schülerinnen der Oberklaffcn statt, welche die Ent¬
wickelung des Klavierkonzertes von den Klaistkern bis zu den
Tonsetzern der Gegenwart zeigen sollen. Das Programm enthalt
an chronologischer Folge zwei Konzerte von Bach, ciiis von
-Mozart, zwei von Beethoven, >e eins von Weber, Mendelssohn,
Hummel, MMels , Chopin, Schumann, Hiller, Liszt, Gerns-
lheinr. Um eine kleine Abwechslung zu bringen, werden noch
izwei Violinkonzerte von Mendelssohn und Bruch, eine Orchestcr-
nummcr, sowie drei Lieder von Brahms , gesungen von Herrn
Perm . Gansche, Lehrer der Anstalt, zum Bortrag gelangen. Der
'Eintritt ist frei. Der Ertrag für eine geringe Anzahl reser¬
vierter Plätze zu 1 M. für den Abend ist für die Stipendienkaffe
Zugunsten unbemittelter Schüler bestimmt. Programme und
Karten sind in den hiesigen Musikalienhandlungen zu haben.

— Der deutsche Sprachverein Wiesbaden veranstaltet auch in
diesem Jahre wieder einen Mundart - Abend;  er hat sich
Ibas Kölnische, bas Pfälzische und das Nassauische zur Vorführung
Ausgesucht und treffliche Vertreter gewonnen. Der ber den
Kölner Blumenspielen mit dem Preise gekrönte vr . Schneider-
iClaas aus Cöln wird das Cölnische. Herr Richard Müller aus
Obermoschel sPfalzt das Pfälzische und der um das gciellschastlichc
Leben hier wohlverdiente Herr Referendar Kenner die naflamsche
Mundart nach Werken unseres Ortsdichters O. Nielk vorfuhren.
Wir können diese Veranstaltung empfehlen, denn wir sind sicher^
Saß wir wieder, wie im vorigen Jahre , schreiben können: „Ev
war ein genußreicher Abend!" Kür neueintretende Mitglieder
kostenlos, sie zahlen nur feen Beitrag für 1906 und erhalten für

M. (Mindestbeitrags di« zwölsmal erscheinende Zeitschrift, alle
Drucksachen und VcrdeuischnngSbücher kostenlos.

— Stadttheaier Mainz. Dienstag findet eine Wiederholung
«on Shakespeares „Richard dem III ." mit Herrn Max Behrend
an der Titelrolle statt. Freitag kommt Herr v. Poffart, der ehe¬
malige Intendant des Münchener Hofthcaters, der -Ns Darsteller
bekanntlich einen großen Namen besitzt, als Gast. Zur Aus¬
führung kommt Manfred (Rezitations unter Mitwirkung des
ganzen Schauspiel-EnsemblcS, des ChorS, sowie des stadtilchen
Theater-Orchesters unter Leitung des Herrn Hosrat Steinbach.
Es findet nur das einmalige Gastspiel des Herrn v. Possart statt,
und zwar bei gänzlich aufgehobenem Abonnement zu erhöhten
Preisen . Die Abonnenten erhalten im Sperrsitz und 1. Rang
st M. Ermäßigung, im Parterre und 2. Rang 50 Pf. Ermäßigung
und bleiben die Abonnementsplätze bis Donnerstagabend re,er-
Iviert. Der Vorverkauf beginnt am Mittwoch.

— Kleine Notizen. Herr Philipp Veite,  Webergasse 54,
erhielt auf der K a n a r i e n a u s ste l l u n g zu Darmstadt
für vier Vögel (Stamm Seiferts zwei erste und zwei hohe zweite
Preise mit 247 Punkten, sowie den 6. Ehrenpreis.

— Kremden-Verkehr. Zugang der zu längerem Aufenthalte
rngemeldeten Fremden: 325 Personen. _
W -

* Biebrich. 8. Dezember. Das Automobil  des Herrn
Mumm v. Schrvarzenstsin aus Johannisberg , das erst kürzlich bei
einer Straßenbiegung in einen Straßenbahnwagen gerannt war,
hat, der „Birkenfelder Zeitung" zufolge, auf der Straße zwischen
Ziegelhütte und Waldbach einen Bauer überfahren, so daß er jetzt
noch arbeitsunfähig ist.

h . Frankfurt a. M., 2. Dezember. Als heute früh der Eisen-
drcher Kölsch,  BogelSbcrgerstraße 36, mit einem brennenden
Licht die Küche betrat, erfolgte eine Gas - Explosion.  Der
Brand war bald gelöscht und richtete nur geringen Schaden an.
Das V-U Jahre alte Süßlichen des Kölsch, das im Kinderwagen in
der Küche lag, war erstickt . Das Gas war durch «ine defekte
Stelle eines Schlauches am Kochherd ausgcströmt.

* Mainz , 4. Dezember. Im Prozeß gegen den Zeug-
h a u p t m a n n Künemund  hat der Kaiser das Urteil be¬
stätigt. wonach K. zu Jahren Gefängnis verurteilt wurde.
Ein Jahr Gefängnis hat K. noch zu verbüßen. Er wurde gestern
nach dem Zellengefängnis Butzbach gebracht.

* Mainz, 4. Dezember. Rhein pegel:  1 m 10 cm gegen
ä in 15 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Fußball. Gestern nachmittag trat die 2. Mannschaft deö

„Sportvereins " gegen die des „Wiesbadener Fußballklubs
Kickers" an. Die Mannschaft des „Sportvereins " spielte ohne
Ersatz, während der Gegner vier Spieler der 1. Mannschaft einge¬
stellt hatte. Trotz dieser Verstärkung gelang es dem „Sport-
Verein", seinen Gegner nach flottem Spiel und zcitweiser Über¬
legenheit mit 4 : 2 abznfertigen.

Meine Chronik.
Graf von Schanmbnrg , öer letzte Sohn des Prinzen

Philipp von Hanau , ist bei Schloß Lehrbach fObcrhessen)
durch einen stürzenden Baum erschlagen worden.

Nettes Söhnchen. Flüchtig geworden ist der 17 Jahre
alte Baugewerbeschüler Hermann Müller , nachdem er
seinem Bater in Regensburg einen ansehnlichen Geld¬
betrag und 12 000 M. in Pfandbriefen entwendet hat.

Die Automobilopfer des November. Durch Autö-
mobilnnfülle haben, Zeitungsberichten nach, im Monat
November sieben Personen sofort ihren Tod gefunden,
während dreizehn Personen bei solchen Unfällen schwere
Verletzungen öavongetragen haben.

Mord . In ckugsburg wurde auf dem großen Exer¬
zierplatz die Tochter des Schmieöemeisters Riedle von
einem Fabrikarbeiter durch mehrere Messerstiche er¬
mordet. Der Täter wurde durch Radfahrer eingeholt
und verhaftet.

Der 14jährige Sohn des Zahnarztes Olbrecht in
Delitzsch, der seinem Vater mit 600 M. öurchgebrannt
war, wurde bei Bitterfeld erschlagen und beraubt aufge¬
funden. Der Mörder ist unbekannt.

Neubau -Einsturz . In Ravensburg stürzte der Neu¬
bau des Hotels Kaiserhos ein. Die Arbeiter konnten
rechtzeitig fliehen. Die Trümmer fielen auf die Straße,
die unmittelbar vorher von einer Reisegesellschaft passiert
worden war . Einer der Reisenden wurde durch die
herabfallenden Schuttmassen leicht verletzt. An einem
gegenüberliegenden Hause wurden alle Fenster zer¬
trümmert.

Auf der Eisenbahnfahrt bestohlen. Wie „Giornale
d'Jtalia " meldet, wurde der Generaldirektor der

Simplonbauten , Braudan , auf der Fahrt von Mailand
nach Rom um sein Portefeuille mit 40000 Frank er¬
leichtert.

In der Grube von Gaguieres in Frankreich ereig¬
nete sich eine Explosion schlagender Wetter, wobei vier
Arbeiter getötet wurden.

I « Saltlakc City sind zehn Arbeiter bei einer
Gruben -Katastrophe umgekommen.

GerrchLssrmi.
* Der berüchtigte Einbrecher Hugo Trautermau «, welcher

eine Zeitlang Apolda und Umgegend schwer heimsuchte, wurde
von der Strafkammer des Landgerichts Weimar zu zwei Jahren
drei Monaten Zuchthaus verurteilt.

* Anonyme Briese. Die Breslauer Strafkammer verurteilte
den Oberstabsarzt «. D. und König!. Kreiswundarzt Or . Oskar
G e l l n e r wegen Beleidigung der Frau Oberleutnant Becker
in Wiesbaden zu zwei Monaten Gefängnis.  Der Ver¬
urteilte hatte an Frau Becker und an den Staatsanwalt in Wies¬
baden anonyme Schreiben gerichtet, in welchen er Frau Becker der
Erbschleicherei, des Meineids und der Verleitung zum Meineide
bezichtigte.

* Stolp i. P ., 4. Dezember. Die hiesige Strafkammer ver¬
urteilte das 15jährige Kindermädchen Albertine Jühl aus Solzcr-
brück, bas, um den Dienst verlassen zu können, das 7 Monate alte
Töchterchen der Dienstherrschafttötete, zu 6 Jahren GesängniS.

* Thor«. 4. Dezember. Vor dem hiesigen Kriegsgericht hatte
sich der Hauptmann a. D. v. Schmietcrlöw-Wiesbaden, früher
Platzmajor der Thorncr Kommandantur, wegen Beleidigung
und Nötigung, begangen in einem Eisenbahnwagen-Abteil
2. Klaffe gegenüber einem Mitreisenden, einem Stations-
Assistenten aus Danzig, zu verantworten . Die unter Ausschluß
der Öffentlichkeit geführte Verhandlung endete mit der Frei¬
sprechung des HauptmannS. Auch die Urteilsbegründung war
nicht össcntlich.

* Am Telephon. Ein Hotelbesitzer in Beeskow hatte dem
Fernsprechbeamten Postassistcnt Th., als einmal der beantragte
Anschluß mit Berlin zu lange ausblieb, durch das Telephon zu-
gervfen: „Sie sind ja dafür bekannt, daß Sie langsam bedienen!"
In dieser Äußerung erblickte der Beamte eine Beleidigung und
das Schöffengericht verurteilte den unvorsichtigen Rufer zu
10 M. Geldstrafe.

* Ein Arzt ivezen „falscher Behandlung" bestraft. Aussehen
erregt ein Urteil des Landgerichts München II gegen den prak¬
tischen Arzt Or . Frank in Bad Tölz. I) r . Frank hatte einen Tag¬
löhner, der in den Keller gefallen war und sich am Knie verletzt
hatte falsch behandelt, so daß der Patient bedeutende Schmerzen
auSznstehen hatte, ohne jedoch weiteren Schaden zu nehmen. Das
Gericht verurteilte den Arzt wegen fahrlässiger Körperverletzung
zu einer Geldstrafe von 100 M.

Letzte Nachrichten.
Sonttnental - Telraraphen - Kompagnie.
Berlin , 4. Dezember. Am Sonntagnachmittag 0 Uhr

48 Minuten verstarb Generalstabsarzt öer Armee, Pro¬
fessor Dr. v. Lentholt », Leibarzt des Kaisers.

Darmstadt, 4. Dezember. Nach offizieller Meldung ist der
neue (34.) Landtag zum 18. Dezember einbernfen.

London, 4. Dezember. „Daily Telegraph " melöet aus
Tokio: Im japanischen Budget  für bas nächste
Jahr befinden sich Ausgaben von einer Million Pfund
Sterling für die Bildung von vier neuen
Armeekorps,  zwei Millionen Pfund Sterling für
Reparaturzwecke der Marine , 2 200 000 Pfund für Port
Arthur . Die Gesamtausgaben für das nächste Jahr wer¬
den auf 103 Millionen Sterling geschätzt, wovon 80 Mill.
durch den Krieg veranlatzte Mehrausgaben sind.

Deveschendurcau Herold

Rom, 4. Dezember. Wie zuverlässig verlautet , gab
der hiesige englische Botschafter gegenüber bekannten
italienischen Politikern zu, daß des Exministers Delcafls
Enthüllungen betreffs der Hülfe Englands gegen
Deutschland auf Tatsache beruhe. Phantastisch wäre nnr
die angebliche Landung von 160 666 Mann an der hol¬
steinische« Küste. Tatsächlich aber erklärte sich England
bereit, seine vollen Kräfte für Frankreich einzusetzen.

Bunzlau (Schles.), 4. Dezember. Der nieder-
schlesische Parteitag der freisinnigen
Volkspartei  nahm nach Erklärungen von Müller-
Sagau eine Resolution an, worin es heißt, der Parteitag
vertraut , daß die Partei unter Wahrung des Vuügetrech-
tes und der Parteitradition von den Flotten und Steuer¬
vorlagen das Notwendige und Erreichbare bewilligen
werde.

Dresden , 4. Dezember. Sieben sehr stark besuchte
Versammlungen demonstrierten gestern gegen das
Dreiklassen - Wahlrecht.  Von den einzelnen
Versammlungslokalen zogen Tausende in die Nähe deS
Schlosses und des Rathauses . Ein großes Polizeiaufgebot
versuchte die Demonstranten zu zerstreuen, wobei es an
einigen Stellen zum Einschreiten mit der blanken Waffe
kam. Einige hundert Personen demonstrierten vor dem
Palais des Ministers von Netzsche. Unter den Demon¬
stranten befanden sich auch zahlreiche Bürgerliche . Es
wurden eine Anzahl Verhaftungen vorgenvmmen. Das
Militär war konsigniert, brauchte aber nicht einznschret-
ten. In den Versammlungen wurde eine Resolution an¬
genommen, die ausspricht, die Stellung der Regierung
zur Wahlresorm sei eine unbegreifliche Mißachtung des
Volkswillens . Die Erbitterung sei aufs höchste gestiegen.
Die Verantwortung für die Folgen trüge die Regierung.

London, 4. Dezember. Bei einem im Ladyklub zu
Ehren des deutschen Botschafters Grafen Metternich ab¬
gehaltenen Festessen  hielt der Botschafter eine Rede,
in der er sagte, mit England habe Deutschland niemals
einen ernsten Streit gehabt und er hoffe, daß dies nie¬
mals der Fall sein werde. Unglücklicherweise habe sich
in den letzten Jahren ein Schatten zwischen beide Völker
gelegt. Die Ursachen seien für den, öer lese was täglich
gedruckt werde, nicht schwer zu verstehen.

Rom» 4. Dezember. Das radikale Blatt „Citadin"
beschäftigt sich mit der augenblicklichen Lage Montenegros
und erklärt , angesichts der immer mehr zunehmenden
Expansion Österreichs dürfe Montenegro nicht mehr un¬
schlüssig bleiben. Ans diesem Grunde und dank der
Bemühungen des Obersten Martinowitsch beginne Mon¬
tenegro seine Verteidigung zu organisieren . Der Oberst
habe den Ankauf von 600 Geschützen in Italien ein¬
geleitet.

Ave«rr-A«s6abr, 1. Klatr. Uo. 366»
Madrid , 4. Dezember. Der General von Melilla,

Marine , beschäftigt sich eingehend mit der Gründung
einer französischen Faktorei , wodurch der dortige spanische
Handel fast gänzlich lahm gelegt würde. Französische
Industrielle errichteten bereits große Warenöepvts und
beschäftigten sich mit öer Herstellung einer Fahrstraße.
Der spanische Minister des Auswärtigen , Herzog von
Amaöovar , wird gegen eine weitere französische Grün¬
dung in Merchice Protest einlegen, da diese entgegen den
Abmachungen über die Aufrechterhaltung des Status gno
von öer marokkanischen Regierung gestattet wurde. —
Im Ministerrat erklärte der Minister des Äußern , er
unterhandle augenblicklich mit dem Sultan von Marokko,
damit die Konferenz von Algeciras sofort nach Weih¬
nachten zusämmentreten könne.

R«o Jork, 4. Dezember. Als während der Durchfahrt
RooseveIts  vom Fußballspiel zwischen Land- und Sec-
kadetten in Princeton der Extrazug, die Geschwindigkeit ver¬
langsamend Philadelphias Vorstadt passierte, wurde ein faust¬
großes schweres Eisenstück in das Wagensenstcr geschleudert, hinter
dem öer dem Präsidenten Roosevelt sprechend ähnliche Minister
Hayes saß. Der Minister wurde durch Glassplitter leicht verletzt.

wb. Berlin , 4. Dezember. Der „Berl . Lok.-Anzeiger"
meldet: In der Nacht zum Sonntag wurde in Hürnig-
felö  bei Wattenscheid öer Landwirt Reik von Ein¬
brechern ermordet,  sein Sohn lebensgefährlich
verletzt.

hd . Waldenburg (Schles.), 4. Dezember. In Alllässing herrscht
der Unterleibstyphus.  Etwa 20 Personen sind bis jetzt
daran erkrankt und 3 gestorben.

hd. Genf, 4. Dezember. Gestern erfolgte hier in
einem von Russen bewohnten Hause eine Explosion,
wobei mehrere Personen verletzt wurden . Die Polizei
nahm eine Haussuchung vor und man entdeckte zahl¬
reiche Explosivstoffe und eine Geheimdruckerei. Etwa
10 bis 12 Russen sollen entflohen sein.

hd . Wien, 4. Dezember. Die Mörder  ber verwitweten
Baronin Lncretia von Biedermann-Turony in Baden bei Wien
wurden ermittelt. Der Mord wurde vom Gärtner der Baronin
mit Hülfe zweier Burschen, die er in die Billa eingelassen Haiti,
verübt. Die drei wurden verhaftet. Sie wollten offenbar die
Eisenkaffe sprengen und berauben, was ihnen aber nicht gelang.

wb. London, 4. Dezember. Der „Daily Mail" zufolge ist der
im Kanal in der Höhe von Dover-CaläiS auf Grund geratene
Dampfer kein Schiff der Wvermann-Linie, sondern ein schottisches
Fahrzeug Namens „Baron Farley".

Kd. Dover, 4. Dezember. Ein großer Dampfer,  an-
gcblich von der Wörmann-Linic, lief in der Nähe von Calais bei
dichtem Nebel auf den Strand.  Von Dover wurde Hülse
herbeigeholt.

Volkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Frankstrrter Börse. 4. Dezember, mittags 121-/2 Uhr . Kreöit-
Aktien 208.28, Diskonto-Kommandit 187.10, Deutsche Bank 239.60,
Dresdener Bank 162, Staatsbahn 141.50, Lombarden 23.10, Laura¬
hütte 245, Bochumer 248.25, Gelsenkirchener 223.50, Harpencr
211.50. Tendenz: schwach auf Russen.

Wiener Börse. 4. Dezember. Österreichische Kredit-Aktien
665.25, StaatSbahn-Aktien 680.25, Lombarden 117, Marknoten
117.63. Tendenz: ruhig.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Dienstag,  den 6. Dezember 1906:

Nur ganz schwachwinöig, vorwiegend trübe und nebelig,
Temperatur wenig verändert.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an öer Plakattasel des Tagblatt-
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches»
KNORR '5Maismehl.
Reismehl , Kartoffelmehl,
zu Saucen und süssen Speisen , Flammeris,

* AuFlä uFen , Kuchen " eie . jj _

Bekanntmachung.
Mom-Weiihmacitets -Muswerkauf

Iiat wie alljährlich am besonnen . Ich
unterstelle demselben mein gesammies ’Waarenlager zu
ermässigten Preisen. 3254

Restbeftändo von

Kleiderstoffen, Siamosen, Hilter, Tischzeuge, Bett¬
wäsche, Gardinen etc,,

solange Vorrath reicht, bis

20%imter bisherigen Preisen.
11» He Lugenbühl,

19 Marktstrasse , Ecke CSrabenstrasse.

unschädliches Mittel zur Ozonirung
der Luft im Krankenzimmer. Wirksam

dmch' Inhalation bei Rasen«, Kehlkopf- und Lungen,
erkrankunge« ; verhindert Jnfcction.

Aerztlich empfohlen — gesetzlich geschützt.
Zn haben in allen Apotheken.

Bestandteile : Thymol 1,00, Terch. 50,00, Junip. 30,00,
CEarö040, Cass. 0,10, Lavand. 0,50, Aeth. sulph. 3,00, Aeth. aut.
5ch0, 'Mcthylalc. 10,0. (B. Z. 24038) F19

Speyer L CJrund , gt 'itttffUVt <U M.

~~ Dte Averrd-Arrsgabe rrmfaßt 20 Seite«.
Leitung: W. Schulte vom Brüht.

sür" die Anzeigen und Reklamen : H.
Druck und Bering der L. ScheUenberg,chen

sä-nlich
Buchdruckerei in Äierdadea.
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Kurobericht des Wiesbadener TagbEatts G 2. Dezbr. 1905.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . AL

1 Pfd . Sterling = .« 20.40; I Franc , I Lire , 1 Peseta , I Lei =
t skand . Krone — .74 1.125; 1 alter Gold -Rubel M 0.80; 1 österr. fl. i. O. = A  2 ; 1 fl. S. Whrg. = A  1.70; I österr.-Ungar. Krone --- A  0.85; 109 fl. 8»terr. Konv.-Münie — 105 fl Whrg • I fl. holl . »- A  1.70;

~ X  3.20; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel --- A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar = A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = A  12 ; I Mk. Bko. = A  1 .50.
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Staats - Papiere,
») Deutsche . In % .

D. R.-Schatz -Anw. Jt  33 .50

D. R-ichs-Anleihe

Pr . Sch atz-An wei». »
Preuss . Consois *

Bad. A. v. 1901 uk. 09 *
» Anl . (abg .) s. fl.
» ' » * J *>
» Anl. v. 1886 abg . »
» * » 1892u. 94»
* > v. 1900 kb. 05 *
» A.1902uk.b .1910»
» » 1904 » . 1912»
» » » v 1896 » !

Bayi . Abi .-Rente 8. fl.
» F .-B.-A.uk. b. 06^
» E.-B. u. A. A. »
» Landeskultur -R. »
* E.-B.-Anleihe »

Braunscliw . Anl . Th!r.
Brem. 3t .-A. v. 1888 M

» » * 1892 »
» v . 1899uk.b .l909»
» v. 1896 »
» v. 1902uk.b.l9I2»

Elsass-Lotlir . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
» » » v.1891»
» » » » 1893»
» » » » 1699»

» » » 1904.
* » » » 1886»

» * > 1897»
» * * » 1902»

Or . Hess . St.-R.
* » Anl . (v. 99) «
• * * (abg .) »

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.l 875-80,abg . >

* > 1881-83 » *
' • * 188.1N.87> >
» » 1888u 1889 »

» 1893 >
e- * 1894 »
» * 1895 »
» » 1900 -
* • 1903 *
* * 1896 *

101 .10
89 .60
99 .50

101 .10
89 .60

103 .30

99 .30

100.

102 .
101 .20

99 90

99 .20

08 .60

102 60

©8.80
55 .80
98 .80

98 .75
87 .90
87 .90
87 .90

103 .10

99 .30
86 .25
99 .00
87 .90
98 .80

100 .
10Q
100 .
lOO.
lOO.
100 .
100 .
lOO.
100 .40

89.

b) Ausländische.
I . Europäische,

fl. . Belgische Rente Fr.
?•. . Bern . St.-Anl.v.l895
4»/?. Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.
' »/r. * u. Herz .02uk.1913
4. . » u. Herzegovina
5. . Bulg. Tabak v. 1902 Ji-
»1/2 Finnl . St. E.-Anl.l889»
8. . Franzos . Rente Fr.
4 Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.
4 . » Propinaiion »
?<V'.oGriech . E.-B. stfr .90 Fr.
\*/< » Mon .-Anl. v. 87 »

» » 87 2500r>
4. . Holland . Anl. v. 96 h .fl
4. . Ital . Rente i. G. Le

* * 10,000 *
* * 1000-4COO.

4. . » » stfr . i. G. »
» » i. G. »
* » 30,000 »

4. . » amrt . v.89S.IH,IV»
4. . >Kirchgiit .Obl .abg .»

» Rente 5000r >
Zi/?, Luxemb . Anl . v. 94 Fr
V/2 Norw . Anl. v 1891 Ji
3. . » cv. *v. 8820.400»
4 . öst . Goldrente öfl. O
4Vs » Silberrente ö. fl.
4% » Papierrente
4. . > einheitl . Rte.,cv . Kr.4 > » » » »
4. . * Staats-Rente2000r»
4. . » » » 20,000r »
4. . >E.-B.(c.A.)i.S.stf.ö.fl
4. . » > (c.E.-O.)stf .öfl.G.
5V< » » (ag .E.-A.)i.stf. Kr.
5>/< » » (c.F.-J .)i.S.stf. ö.fl.
5!/< » > (abg .L.-B.) »
5. . » » (abg .G .)i.S. »
3. . * Lokalb . (verst .) Kr.
4ty? Portug . Tab .-Anl. Ji
0. . » unif . 1902S.I410»
3. . » * > S. III >
3. . > » » 8.111(8.) .
5. . Rum. amort .Rte.1892 »
F. . * » » 1S03 »
5. . * . » 1903 »
4. . * v.81,88,92,93abg. »
4. . * amölt . Rte. 1890 »
*. . > * » 1891 .
♦. . » inn . Rtc. 0/689) Lei
4. . » Kuss. Rte. (>/s89)
<. . . amort . » v. 1894M
4. . » » > » 1896 »
4. . » » * » 1898 »
*. . * * * » 1905 »
4. . Russ . Cons . von 1880 »
4. . » Go 'd-A. » 1889 »
4. . * C .E.B. S.Iu 1»89 »
4. . * » S. 111stf*.91 »
4. . » Ooldanl.Em.il 90 »
4. . * » » IH 90 »
4. . » » » IV 90 »
4. . * * » VI94 »
4. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl.
4. . * » * 1902 stfr . A 32 .30
JWio » Conv . A. v.98stfr
3l/a »Goldanl . » 94 » * 73 .50
8. . * * » 96 » » 71.
Ai/: » 8t ..A. von 1905 > SO.
IVa Schwed . v. 80 (abg .)
ni* » > 1886 . 98 .90
J»/a » » 1890 » 99 .20
JV?. Schweit:. K. uk. 1911 Fr.
5. . » » E.-B.-Rt. Ji
4. . Serb . amort . v. 1895 » 80 .20
4. . Span . v. 1882(abg .) Pes.
lrt/? Türk .-Egypt .-Trh . X 100.
4. . » priv . stfr . v. 90 Ji
%. . * rons . » v. 1890>
4. . » (Admini?tr .H903 » 87 .50
4. . *con . unif .v.1903 Fr . 90 .20
4. . » Anl . von 1905 ji  85 .40
4. . Ung . Gold -R. 2025r » 95 .70

> > 1012 ,50r » 96 .10
4. . » Staal *-Rmte Kr. 95 .10

» » 10,000r * 95 .10
3>/a » SL-R.v.1897 stf. * S « .
3. . > F.is. Tor Gokl » Ji
4. . » ürundtl . v. 89 »öfl.

» > 5ÜOr>

100 .20
89 .30

100 .90

>7.90

99 .20

53 70
53 .70
92.

105 .50
105 .50
105 .50

102 .30
99 .80

100 .30
100 .60
100 .60

99 .70
99 .70
SD SO

100 .10

08.

14 .20
101 .40
101 .40

91 .90
93 .60

SS.
92 .60
91 .20
90 .80
91 .20
91 .40
81 .30

4' /2
4»/a
i .

II . Außereuropäische.
Arg .l.O.-A.v. 1887 Pes.

500 »
> » » rbgest . »» äuss . E.-B,i . O. 90£
» innere von 1888 Ji
» &USB.G .-Anl. l888 £

v. 1897 Ji
ELdüo Gold -Anl . v. 89»

XOO.
100.

97.

89 .60

6. .
5. .
4Va
5
4,
4
3Va
3.
4Va
5. .
5. .
4. .
3. .

5. .
4. ,

Chin . St.-Anl . v. 1895 L
» » » 1896 »
» » » 1898 »

CubaSt .-A. 04stf .i.G. .*
Egypt . unificirte Fr.

» Daira -Sanieh »
» privilegii -te »
» garantiHe £

Japan . Anl. 8. II Ji
Mex . am. inn . I V Pes.

» cons . auß . 99stf . &
» Oold v. 1904 stfr . ^
» cons . inn .5000r Pes.
* * 1250r »

Tamatil .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs.77r Doll.

In o/

101 .70
97 .75

104 .80

©5.80
99 .90

94 .10
68.

89 .40

Provinzia ?-u. Communai-
Zf.
4.
33/4
3V2
3Va
31/2
3i/z
3.
31/2
31/2
3V2
3Va
3>/?
31/2
■31/a
3Va
3>/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3!/a
31/2
4. .
31/2
3. .
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
3. .
31/2
31/2
3 '/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
3V2
31/2
31/2
4
31/2
31/2
3»/2
3V2
31/2
31/2
31/2
4
31/2
3' /2
31/2
Z>/2
31/2
3.
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
3,
31/2
4.
4.
4. .
3 '/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
4 . .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2

Obligationen
Rheinpr .Ausg . 20,21 Ji

do . » 22U. 23 »
do . 10,12-16,24-27,2
do . Ausg . 19uk . 09do . » 28uk.b.l91o
do . » 18
do . » 9, 11 u. 14

Provinz Posen
Hess .Provinz Oberh
do . do . Starkeub

Frkf . a. M. L, N u.Q
do . Lit. R (abg .)
do. » Sv . 1886
do . * T » 1391
do . » U »93,99
do . » V » 1896
do . » W » 1898
do . Str .-B. » 1899
do . v. 1901 Abt. I
do . » » A.II,III
do . » 1903
do . v. Bocken heim

Augsb . v.lQOluk.b 08
Baa .-B.v.98 kb . ab 03

» v. 1886
Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. 01 uk . b. 06

do . » 1893
do . v. 05 uk. b .1910
do . » 1895

Darm stadt abg . v. 79
do . v. 1888u. 1894
do . conv .v.91L.H.
do . > 1897
do . v. 02 am.ab 07
do . v. 05 »ablOlO

Freiburg i. B. v. 1900
do . v. 81u.84 abgdo . von 1838
do . v. 98 kb . ab 02
do . » 03 uk. b . 08

Fulda v.OlS.Iuk .b.06
do . von 1904

Giessen von 1890
do . » 1893
do . v.1896 kb .abOl
do . »1897 * » 02
do . * 03 uk . b . 08
do . » 05 uk.b . 1910

Heidelberg von 1901
do . * 1894
do . » 1903
do . v 05uk.b .l911

Kaisersl . v. 1882,91,92
do . » 1889
do . v. 97 uk . b .03

Karlsruhe v.02uk.b.07
do . » 1903 * »OS
do . » 1836
do . » 1889
do . » 1896
do . » 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Landau (Pf.) 1899

do . von 1901
do. v. 1886U. S7
do . » 1905

Limburg (abg .)
Lud wigsh .v.1900u.06

do . » 1896
do . » 1903uk. b .08

Magdeburg von 1891
Mainz v.99kb .ab 1904
do . v. 1900uk.b .l910
do . (abg .) 1878u. 83
do . » L.J . v. 1884
do . von 1886u. 88
do. (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . * 05 uk.b .1915

Mannheim von 1901
do. » 1638
do . > 1895
do . » 1898
do . » 1904

4. . München v. 1900/01
31/2 do . » 1903
31/2 do . » 1904
31/2 Nauheim v . 1902
4. . Nürnberg v. 1899-01
4. . do . von 1902
4. . do. » 1904
31/2 do.
3. . do . » 1903
41/2 Offen b ach
41/2 do . von 1877
41/2 do . » 1879
41/3 do . » 1900
31/2 do . v . 189t/92abg.
31/2 do . von 1898
31/2 do . » 1902
3>/2 do . » 1905
4. . Pforzheim von 1899
4. . do . v . 1901 uk .b .06

i/2 do . » 83(abg .)u.Q5
St. Johann von 1901

4. . Stuttgart von 1895
31/3 do . » 1902
31/3 do . » 1904
4. . Trier v. 1901 uk . b .06
31/2 do . » 1899
31/2 Ulm , abgest.
3V2 do . v . 05 uk . b . 1910
4. . Wiesbaden von 1900

do . ' 1901
do . (abg .)
do . von 1687

31/2
31/2
31/2
3>/a
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
3V2
41/2
41/2
41/2
4-/2
4. .
4. .
31/2
Z. .
4. .
4. .

do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)
1896
1898
1902 S. II

- 1903 »1,11
Worms von 1901

do . » 1887/89
do . » 1896
do . » 1903

Würzourg von 1899
do. * 1903

Zweibrück , uk .b.1910
Amsterdam h-fi.
Buk, v. 1884(conv .M
do . » 1888 »
do . » 1895 4050r »
do . * 1898

Christiania von 1894>
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 *
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire

Tn 0
102.
IOI.

98 .80
99 .20
99 .30

87 .80
98 .50

99.
99.
99.

99.
99.
99.
99.
99.

D9.20

89 .60
98 .20

100 .40

97 .25
98.

100 .20
98 .20

97 .80
97 .80
97 .80
SS.

100 .40
98 .20
98 .40
08 .80

98.

97 .80
82 .10

88 .50
83 .50
98 .50

98.

93 .10

98 .30
102 .90

98 .60
8840
98 .60

98 .40
87 .75

99 .90

98 .30

100 .20

lOO.
97 .80
99 .20
99 .20

100 .25

98 .40

98 .30
102 .30

99 .20

101 .20

84.

Zf.
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
31/2
6. .
4V2

Stockholm von 1880
Wien Com. (Gold)
do. * (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen .-Air . 1892

do . v. 1868

Ji

ö . fl.
Kr.
Ji

Fr.
Pe.

£

In 0/0.
101 .20

99 .80
99 .90
98 .30

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In <Vo
51/2
4
2-/2
8.
81/2

1295
6. .
8. .
8. .
0.
0.
51/2
8.
6.
6.
6.
6.

11. .
10. .
41/2
7. .
0. .
6. .
8V2
7. .
5.
5.
61/4
81/2
9
71/2
7.
7. .
4.
51/2
5.
5.

10. .
11/2
5. .
83/4
4.
9.
7.
41/2
618
61/2
9
6. .
5. .
8
41/2
5. .
7. .
7. .
5. .
51/3
7. .
6. .

53A
41/2
3. .
8. .
81/2

1295
61/2
8.
8.
4.
4.
6.
8.
b»/2
6V2
7 . .
7.

12. .
10. .
5. .
7.
4.
6.
81/2
7 -/2
5 ' /2
5.
6-/2
81/2
9. .
7-/2
8. .
8. .
4 -/2
6.
6.
5.

10.

6.
83/4
4
9. .
7. .
5. .

6-/2
9.
7-/4
5. .
8. .
5. .
5 . .
7-/2
7. .
5. .
5-/2
7.
6.

Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D.Ji
Bayr .Bk., M., abg . »
* Bod.-C.-A., W. *
» Handeisbanks .fi.
* Hyp .u.Wechs

Barmer Bankver . Ji
Berg . Mark . Bank
Bert. Handelsg.

* Hyp .-B. L. A.» * Lit . B
Breslauer D.-Bk.
Brüsseler Bank Fr.
Com. u. Disc.-B. JI-

Darmstädter Bk. s.fl.
» * Ji

Deutsche B. S.I-VII»
» Asiat . B.Taels
» Eff. u . W. Thl.
» Hypot .-Bk. >
» Nat .-B. i. B. »
» Ver .-Bank Jf

Diskonto -Ges.
Dresdener Bank

Bankver.
Duisb .-Rubrort .B.
Eisenbahn -R. Bk.
Frankfurter Bank

do. H .-Bk.
do . Hyp .C.-V.

GothaerG .-C.-B.Th!.
Luxemb , Int . B. Fr.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oberrhein . Bank »
Oest . Länderb . Kr.
do . Cred .-A. ö. fl.

Pfälzer Bank Ji
do . Hyppt .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank >
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaffh . Bankver . >
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hvp .-B. *
Schwarzw . Bk.-V. »
Wien . Bk.-Ver . Kr.
Württbg .Bankanst .^

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . *

Wiirzb . Volksb . Ji

129 .50
90 .50
90 .50

155 .20
172 .20
305.

158.
125 .30

123 .10
147 .00
143 .10
240 .80
182 .20
113 .30
153 .80

130.
187 .60
163 .20
114 .80

118 .50
203 .70
210 .50
159 .60

97 .50
122 .50

117 .80
223.
109 .50
111.
208 .50
104 .70
205.
158 .90
12380
157 .30
142 .30
205.

114 .50
189 .10
120 .50
lOO.
143 .80
150.
107 .90
115.
152.
119 .20

Div. Nicht vollbezahlte
vorLLtzt . Bank -Aktien . in o/o.
5. .! 6. .(Allg.Els. Bankges . A \ —
6V; | 7, . 'Banque Ottom.  Fr . 1119 .50

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . .Vorl.Ltzt . In V».

| lOstafr . Etsenb .-Oes . [
| | (Iierl .1 Anth . gar . .// [100 .B0

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt.
16.
10.
8.
7.

15.
13.
12.
10.
12-/2
3. .
9. .
9. .

10. .
6. .
8. .
4.

14. .
7
8. .
7-/2

5.
13.
6.
6.

10.
9.
5.
4.
5.
7.
6. .

26.
8. .

16. .
9.

12.
20.
16.
15.
6.

12-/2
6.
9.
3. .
2-/2
5.
8. ,
0.
7.
5. ,
5i/i
8. ,
0. ,
8. .
7. .

15. .
10.
10. .
16. .

10. .
28. .
10. .
8. .

12. .
12-/2
9. .
5. .
9. .
8. .
5. .

4.
5. .
8.
6.

24. .
9. .

18. .
9.

12.
20.
19.
18.
7.

12-/2
8. .

3V2
5. .

8-/2

6.
8.
S.
9. .
7. .

35.
10.
10.

12
7. .

10. .

12. .

12. .
6. .

12. .
8. .

11. .
7. .

10. .
14. .
4Vt

12. .
7. .

12. .

Alum.Neuh .(50°/o)Fr.
Aschffbg .Buntpap .^ü

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fi.
Kleist. Faber Nbg .^
Brauerei Bin ding »

» Duisburger *
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
» Frkf .Bürgerbr . »
>HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
* Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. *
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
» Parkbrauereien*
» Rhein . (M.)Vz. »
» Sonne , Speier »
» Stern , Oberrad »
* Storch , Speier »
» Tivoli , Stuttg . »
» Union fTrierl »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . *

I . Karl st. »
Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. *
Chem .A.-C. Guano»
» Bad. A.u .Sodaf . »
» Blei.Silb.Braub . »
>D.Gold -,Si.-Sch . »
» Fabr . Cioldbg. »
» » Griesh . EL *
» Farbw . Höchst »
» Fabr .,V.Mannh . *
» Werke Albert *
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee »
» Ges . Aüg ., Bert . »
» W.Homb .v.d .H . »
» Lahmeyer *
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr. *
» Tei .-G. Dtsch .A. »

Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .fK.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . *
Lederf . N. Sp. *
Lud wigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleyer *

» * neue *
* Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., *
» Faber u. Schl. »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
> Karlsruher »
» Moenus *
» Mot. Oberurs . *
»Schn.Frankenth .»
> Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing,N . »
Ölfab. Ver . D. *
Photogr . G., Steg!. »

In o/o.
319,

180 .50
113 .50
282.
242.
190.
154.
191.
120.
157.
162.
200.

139 .80
89 .50

144 .50
185 .50
108 .50
113 .75

SS.
245.
105.
109.
154.
150 .20
133.
122 .50

161 .30
115 .50
463.
144 .30
354.
175.
255.
397.
348 50
375.
141 .30
226
170 .40
222 .80
lOO.
138 .90
139 .60
173 .50
128.
182 .50
117.
135 .50
167 .50
114 .50
164 60

529 .50
186.
188.
300.

221.

196 .50
127 .70
234.
230
193 .10
116 .20
134 .30
290.

SS.
227.
134 .50
199 .50

VorLLtzt,

12V2
7. .

10. .
8. .
9. .
7. .
7. .

14. .
7. .
2. .

15. .

12-/2
7.

8. .
10. .
7. .
8. .

14. .
7. .
4. .

15. .

t. Divid.
Photogr .O .Stgtn . j*
Pinself ., V. Nrtib . .
Prz . Stg . Wessel .
Pressh .,Spirit , abg . .
Pulverf ., Pf ., st .I. .
Schuhf . Vr . Friink . .
do . Frankf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda .
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. ,

» Westd . Jute »
Zel!stoff-F. Waldh . »

Div. Bergwerks -Aktien.
VorLLtzt . i „ o/„.
10.
5.

18.

14. .
0. .

11. .
11. .
11. .
10. .
17. .
4-/2
1/2

12-/2
11

12. .
6.

10.

10. .
9. .

11. .
10. .
15. .
41/2

Boch. Bb. u. G. 245 .30
Buderus Eisenw . -
Conc . Bergb .-G. »
Deutsch-Luxembg . »
Esch weiler Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen » *
Harpen er Bergt ». »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschers !. *
do . Westereg . »

• - do . do . P.-A. »
4. •!Oberschi . Eis .-In . »

111/2jRiebeck . Montan *
. . • 10. . Y.Kön .-u .L.-H .Thlr.
8-/2 10 . . Ostr . Alp . M . ö . fl.

X37

271.
266 .2
144.
226.
215.

261 .30
105 .50
131 .20

250 .50

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt.
10.
6-/2
6-/2
3.
0. .
7. .
8. .
3-/2
5.
5-/2
5 -/2
6. .
6. .

9-/3
7. .
53/6
4-/3

10«̂ 112*/21
111/4
113|20
5. .
5. .
7. .
52/50. .
43A
51/4
4 . .
4. .
11/8

4V21
5. .
6V5
00. .

2. .
7V2
71/2

51/2
5 -/2
6. .
9. .
2. .

Ludwigsh .Bexb . s
L.übeck -Büchen
Pfalz . Maxb . s.

AUg. D. Kleinb . u
do . Lolc.-u.Str .-B.3

Berliner gr . Str .-B. -
Cass . gr . Str .-B. >
Danzig El. Str .-B. >
D. Eis.-Betr .-Ges . ,
Südd . Eisenb .-Ges . ■»
Hamb .-Am. Pack . 1
Nordri . Lloyd _,

Tn % .
240 .30

150 .80
141 .75

160.
200 .50
105 .80
134.

131 50
163.
125 SO

12. .
1-3/20
5.
5.
67/»
52/s
0,
41/4
4. .
4. .

1. .
4V21
5. .
64/5
0. .
0.

b) Ausländische.
V. Ar . u . Cs . P . ö. fl.

do . 8t .-A. *
Böhm. Nordb . »
Buschtehr . Lit . A. »

do . Lit . B. *
Czäkath -Agram »

do . Pr .-A.(i.G.) »
Fünfkirchen -Barcs »
Lernt». Cz. Jass . »
Öst.-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .J »do . Nordw . o. fl.
do . Lit . B. *

Prag -Dux Pr .-Act. *
do . .. St.-Act. »

RaabOd .-Ebenfurt»
Reichenb .-Pard . »
Stuhlw. R. Grz . *
Gotthardbahn Fr.
Jur .-Spl. Genuss . »

do . do . »
9. . 9. . Grazer Tramway ö.fl.1174.

118.

31.

23 .70

99 .30
109.

195.

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche . In */q.

Pfälzische
do.

do . (convert .)
Allg. D. Kleinb . abg . Ji-
Bad. A.-G . f. Schifft . »
Casseler Strassenbahn »
D. Eisenb .-B.-G. S. I »
D. Eisenb .-G. S. Iu . III*

do . Ser . II *
Nordd . Lloyd uk. b . 06 *

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn »

SS.
98.

101 .20

101 .50
101.
103.

100 .80
95 .50

4. .

4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. '
4. '
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
31/ü
p/9
5.
31/2
31/2
5.
3-/2
3i/a
5. .
4. -

2*>/io
26/xo
5. .
5. .
4
3. .
3
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
3. .
3. -
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4.

b) Ausländische
Böhm. Nord stf. j. G. J,
do . do . stf. i. G. *
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G . Ji
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf.82stf.G. .4
do . do . 86 » LG. »

Elisabethb . stpf . i. G. »
do . stf. in Oold »

Fr . Jos .-B. in Silb. ö . fl.
Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. Ji
do . v. 91 » i. G. »

Letnb .Czrn .J .stpfl .S. Ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kl
do . Schics . Centr . »

Ost . Lokb . stf. i. G. Ji
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74»
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit .C. »
do . Lit. A. stf . i. S. ö .fl
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do. conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. »
do . Süd (lomfc.) sf. i.G. .4
do . do . »
do . do. Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G. Jt
do . Br. K. 72sf. i. G.Thl
do . Stsb. v.83 stf. i.G.
do . I.-VHI.Em.stf.O. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg. N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. L G. A

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl
Prag -Dux . stf. i. G. A
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd. Eb. stf. L G. *
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf. i. G. »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G. J
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. L S. »

100 .60
100 .60
100 .40
100 .40
101 .80
100 .30
100 .30
100 .30

100 .40
100 .40

iocT
99 .50
99 .80
99 .90

93.
99 .80

100.

108.
91 .50
92 .80

107 .80
93.
93 .20

90 .90

106 .80

11070
106.
100 .70

87 .20

87^
83 .70

100.
102 .30

81 .80
77 .70
75 .25
74 .60
99 .80

100 .20
101.
112 .25

2Vio
4. .
4. .
4. .
4. .

2Vio
4. .
5. .
5. .

Ital . stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm. stf. i.G. »

Sardin .Sec. stf. g . Iu . II*
Sicilian. v. 89 stf. L G. »

do . v. 91 * i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H. *
Toscanische Central *
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le

102 .30
100 .80

117 .40
103.

3. . 1
3»/i|
3i/ai
31/2
31/2
4, .!

Wilh .-Luxemb . IX. S. Fr . |_ —
Gotthardbahn Fr.
jura -Bern-Luzern gar . »
Jura -Siniplon v. 1894 *

do . v.Q8ulc.b.08gar . »
Schweiz-Centr . v. 1880»

100.
100 .20
100.

104 .20

. Zf. In % .
41 2 Iwang .-Dombr .stf .g . u« —
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar.4. . do . Chark . 89 * » 79 .95
4. . Mosk.-jar .-A. 97stf.g. 79 .25
4. . do . Smolensk » >
4. . do . Wind . Rb.v. 97
4. . do . do . v. 93 stfr. 79 .25

1 4. . do . Wor . v. 95 stf. g.
3. . Or .Russ.E.-B.-O. stfl

1 4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g.
4. . Ryisan -Uralsk stf. g. 78 .60
4. do . do . v. 97 itrr. 79 .70
4. Rybinsk stfr . gar . a 79 .60
5. Anatolische !. G. A  103.
5. do . i. G. Ser . II 102 10
3 . P . E.-B. 86 BairaBaix 89 40
41/ do . v. I8S9 I. Rg. 101 .30
N do . v. 1889 II. Re . . 78 .60

3. Salonik-Constant .J . Fr3. do . Monastir J 65 .10
4. Türlr . Bagd .-B. S. I . 88 .50

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf. ln % .
3Vi!All? . R.-A„ Stufte:. A  100.

j Bay.V.-B.M.,S.16u.!7» ,101 .80
3V dö . do. » ©8.40
4. do. B.-C. V. Nürnb .» 100 .50

do. do . 8.21 uk .1910» 102 .50
31/2 do. do . » 98 .40
3-/3 do . do . Ser . 16u. 19 » 98 .40
4. do. Hyp .- u.W.-Bk. » 102 .10
4. do. do . (unverl .) » 1104.
3-/3 do . do . » 98 .40
3-/2 do . do . (unverl .)» ©8.40
4. do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 101 .50
4. do . do. 8. 9 u. 10 » 100 .20
3-/2 do . do . Ser . 1,3-6 » SS.
31/2 Bayr. Bd.-C.-A. S. 2 » se.
4. Berl . Hypb . abg . 8OO/0 » ss .75
31/2 do . » 80% » S4.
4. D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » 100 .30
4. do . Ser . 7 * 100 .30
4. . do . * 9u . 9a» 100 .80
3V2 do . Ser . 3 u. 4 » 102 .40
31/2 do . » 5 » 97 .30
3«/2 do . » 8 * 97 .30
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10» 101.
3-/2 do . do . do . * 95 .50
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 » 101.
3-/2 do . Com.-Obi . v. 88 » 100.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 100 .80
4. . do . cio. S. 16 u. 17 » 102.
4. . do . do. Ser . 18 » 100 .80
3-/2 do . do . Ser . 12, 13 » 96 .80
31/2 do . do . Ser. 15 » 96 .80 4
4. . do. Hyp .-Cr .-V. * 100 .10 *
4. . do . do . 27,37,30,42. 100 .20 *
4. . do . do . S. 31 u. 34 , 100 .70 4
4. . do . do . Ser . 40u .41 * 101 .30 *
4. . do . do . » 46 » 101 .30 *
31/2 do . do . S. 23,30,32. 97 . <
3-/2 do . do . Ser . 29 » 97 . *
31/2 do . do . » 45 * 97 .70 4
4. . do . Lw. C.-B. D.-J. » 98 .70
4. . Hambg . H. S. 141-340» 100 .30
3-/2 do . Ser . 1-190 » 95 .20
3-/2 do . » 301-310 » 95 .80 4
4. . Mein . Hyp .-B. Ser. 2 » 100 .20 4
4. . do . do . » 6 » 100 .50 3
4. . do . do . » 7 » 100 .60 5
3-/2 do . do . (abg .) » 97.
Zi/2 do . do . kb .ab05> 97.
31/2 do . unkb . b . 1907* 97 . 3
3-/2 do . Ser . 10 » 97 .60 ;
4. . M. B.-C.-Hyp .(Qr .)2 . 100 .60 l
4. . do . Ser . 3 * 101 . 3
4. . do . * 4 » 101 .60 %
31/2 do . unk . b. 1906 » 96 . J4. . Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .10  j
31/2 do . do. « 98 .20 *
4-/2 Pr . B.-Cr .-Act .-B. . 115.
4. . do . Ser . 17 » L00 .60 J
4. . do . » 21 • L01 .90 i3-/2 do . S. 3, 7, 8, 9 ■ 94 .80 J
4. . Pr . C.-B.-C.-O. v. 90 . 100 .80 J
4. . do . v. 99 uk. b. G9 * 101 .80 “
4. . do . v. Ol uk . b .1910» 102 .10
3-/2 do . von 1886 »
3-/2 do. . 1396 95 .90
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% * 100 .30
ZV- do . auf 80% abg . » 94 .50
4. . do . v. 04 uk. b.1913» LOS.
4. . Rhein . Hyp .-B. » 100 .50
3-/2 do . do . » 96.
3-/2 do . Ser . 69-82 » SS.
3-/2 do . Communai > 97 .75 **
4. . Rh.-W« tf.B.-C.S.3,5» 100 .30 -
4. . do . Ser . 7 u. 7a » 100 .80
4. . do . » 8 u. 8a » 101 .80
4. . do . » 9 u. 9a » LG1.80
4. . do . » 10 * 103.
3-/2 do . * 2 u. 4 » 94 .60
3-/2 do . » 6uk .b .08» 90 .80
4. . S. B.C. 31/32, 34U. 43 . LOl.10 “
3-/2 do . bis inkl . S. 52 » 98 .20
3-/2 W . B.-C. H .,C81nS. 4> 97 .20
4. . Württ . H .-B.Em.b.92» lOO.
3-/2 do . do . » 99 .70

Staatlich od . provinrial -gamnt . _
31,2 Hess .Ld .-H.-B. S.I-5^ t 99 .20 _
3'/« do . Ser . 6-8 verl . » 93 .40 _
31/2 do . Com. S. 1u.2 » ©9.40 _
31/2 do . Ser .3verl .kdb . » 99 .60 _
4. . Nass . Land .-B. Lit.Q »
4. . do . do . Lit. R » LOl .SO
3-/2 do . do . » J *
31/a do . Lit.F, O, H, K.L» 99 .70 M
31/2 do . • M, N, P . 99 .70 p
31/2 do . » S » LOO. fr
3Vz do. » T » l00 .50 t
3. . do . » O » 91 .30 0

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4' .
3Va*
d. .
5“ .
4* .
4* .
5* .
4* .
3* .
41/2'
4* .
5* .
6* .
6* .
5* .
4* .

100 .20Centr . Pacif . I Ref. M.
do.

Chlc .Mjlw. St.P .,P .D.
do . do. do.
do . do.
do . Rocklsl . u. Pac.
do . St. L. u. N.-Orl.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

Pitt8b . Cinc . Ch. St. L.
do. do .c.Mtge .S.D.

San Fr . u. Nrth .P. IM.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WestemN .-Y.u.Pens.

do . Gcn .M.-B. u.C.
do . Income-Bonsd
•) Kapital und Zinsen in Oold.

113 .20

104.
76 .40

109 .80

lOl”
115 .90

95 .60

Diverse Obligationen.
Zf.

4
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
41/1
4»/3
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4V,
4-/3
4-/2
4-/2
4-/3
4.
4.
5.

Armat . n . Masch ., H . A
Asbestw ., Frkf .,Wrth . »
Aschaffb .Buntp . Hvp . »Bank für industr . U. *
do . f. Orient. Eisend . »

Brauerei Binding H. »
do . Frkf . Essigh . *
do . Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) *do . Mainzer Br. *
do . Rhein ., Alteb . *
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertgc Worms *

BrüxerKohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B. A.- u. Sodaf . »
Blei- u .Silb .-H., Brb . »
Fabr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle &Co. H . »

Concord . Bergb ., H. »
Dortmun der Union

. M.Esb .-B. Frankf
do . do . »

Eisenb .-Renten -Bk. *
do . do . »

EL Accumulat ., Boese »
do . Allg. Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
EL Dtsch . Ueberseeg . »
G .f. elektr . U. Berlin *
do. Frankf . a. M. »
do . Helios »
do. do . *
do . do . rckz . 102 »

EL Werk Homb .v.d .H. *
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . *
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl. »
do . Schlickert »

do . Betr . A.-G. Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg *
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir .Annweiler *
do . u. Stanzw . Ullr . *

Frankfurter Hof Hypt . »
Cielsenkirch .Gussstäfel»
HarpenerBergb .-Hypt .»
Hotel Nassau , Wieso . »
Mannh . Lagerh .-Oes . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Österr . Alp . M. i. G. »
Seilindust . Wolff Hyp . *
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .>

In 0*,
96.

90.
100 .50
101.

100 .20
101 .50
103 .50

101.
100.

101.
10 O.
103 .90
104 .80
103 .50
102 .60

101.
111 .50
100.

96 .00
103 .30
100.

95 .50

100 .90
104 .80
102.

8230
81 .50

103.
102 .50

96 .70
103 .20
104 .70
101 .90

99 .80
103.
100 .50

96 .90

101 .60
101.
102 .30
102.
103 .20
101 .50
103 .20
102 .10
103 .50

103.
102 .20
101 .30
103 .40

zf. Verzins !. Lose . in**.
Badische Prämien Th Ir.
Bayerische » »
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h.fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . *
Mein ing . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Neapel abgest . Stücke Le

do . nicht abgest . St. »
Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ. v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

8tuhIweissb .-R.-Gr . ö fl.
do . do . »
do . Anrechtscheine

153 .10

131.

147 .60
123 .70

105 .40
143 .50

62 .90
141 .50

159 .70

400.
300.

Unverzinsliche Lose.

Ansb .-Gunzenh.
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Clary Frstl . o. fl. 40 CM.
Finländisch . Thlr . 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger 8. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Ofener ö. fl. 40 CM.
Ostender Fr . 25
PalffyFrstl . t . fl, 40 CM.
Pappenheim Oräfl .s. fl. 7
Rudolfs-Stiftung ö. fl. 10
Salm-Reiff.G. ö.fl.40 CM.
Türkische Fr . 400

do . Fr . 400
Ung . Staats!, ö. fl. 100
Venetianer Le 30

Per St. in Mk.
fl. 7

51 .30

193.

71 .50
25.

148 .50
506.
409 .50

88.

ISO.
137 .60
138 .40
367.

O BO

Geldsorten. Brief.

do . halbe *
■err. fl. 8 St. »

do . Kr . 20 St. »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko-
Ganz f. Scheid eg . »
Hochh . Silber »
Amen kan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Ainerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. 106Fr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR
do . (1u.3R.) p .l00R.

Schweiz . N. p . 100 Fr.

20 .39

2800
2304
90 .50

4 .18

4 .173/4
81.

20 .41V3
81 .25

108 .35
81 .55
85.

81 .20

Geld.

20 .35
10 .26

16 .16
17.

4 .18
16 .17
2790

88 .50

4 .171/2

4 .171/4
80 .90

20 .401/2
81 .15

168 .25
81 .45
84 .90

215 .75
215.

81 .10

Reichsbank-Diskonto 5 */a% Wechsel*

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .

London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

In Mark.
Kurse Sieht. 2Vj—3 Monde.

. fi. wo 168 .30 — 3%

. Fr . 100 80 .95 — 4 %
Lire 100 31 .35 — 5%

. Lstr . I 20 .410 20 .375 4%

. Ps . 100 5%
. D. 100
. Fr . 100 81 .90 81 .20 3%
. Fr . 100 81 .20 — 5%
S.-R. 100 — 5»/*%
. Kr. 100
. Kr. 100 84 .85 — 41/2%
Kr. m. S.
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Besonders nortdltoftes Jtmicbot

hervorragender Äuswahl
;h durch grossartige Zeichnung',usschliess !ich einwandfreie Stücke zum verkauf , welche sii

’ek <5»B»«. mässiaen Preisen ausxeichnen

Axminster-Teppiche, Smyrna-Teppiche (handgeknüpft und mechanisch gewebt),
Divandecken in Moquette und Mohair etc.

Sardinen, Stores, Stonleaux, Überöefeorationen in Tuch»San» ! eto

Süoritz II « a*a
Inhaber Siegmustsi HaiwiiMPgei ’s

38 Friedrichstrasse 38 . EL -

^pehms OpE ratiooszimtaer

£*>■-V + Montag . 4. Drismksr 49V5.
WieskadensN Saghlatt. Adend -Arrsgade . L. Klatt. As . 866.

Den seit Jahren tausendfach bewährten

PsmmM.Wchji's eihtcn
MtremtzWß-

Nd UO-Thee
aus neuen diesjährigen Heilkräutern,

sowie die echten Knripp 's

Atelier für Zahnoperatipnen, künstliche Zähne,
Plomben. Zahnziehen schmerzlos(Narkose) etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kie er o ne
FederT Dif in®meinen. Atelier »„gefertigten Z»hnp.ece» werden mt emer be,
Tn;r erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim liagen una
Sprechen ein angenehmeres Gefühl im,Munde verursacht wird, so dass sich derselbe
leichter an den künstlichen  Zahnersatz gewöhnt,

Verein tFeuertiestaini.
Anmeldestelle u. Auskunftsertheilnng

auf dem Büreau F477
4 JSEresistrasise 4

(Erdgeschoss ) .

SPtzUkWiWsÄ«
bringe in empfehlende Erinnerung . 3035

UMlpPMM.
Nur SS Mieiustrttß e SS.

K -KrsÄtl! )
wohlschmcSerrd'. appetitanregend:

täglich frisch in

Hchê er Blm's Ußlß-ZlßMljL,
Gr. BurgstraKe"

UAMSSa
.7säs Hau»5an solito darauf sehen, dass sie

nicht allein billig, sondern bei billigem Preis
auch Qualitätskaffeo kauft. Diese wirklich
billigen Qualitätskafiees kaufen Sie ste.s frisch
gebrannt in der langjährig bekannten Jvaiiee-
Hösterei von

F . A . Dlemstbaeh , Herderstr. 10.
Als vorzügliche IBs« Js !tnltiim £ s!€» flrees. ' 1.2» , 1.30 , *.«« ,

2734empfehle das Pfund zu 1<
bei Mehrabnahme billiger.

Kchwe jttl’sBntteMm»,
abzugeben, frankfu rter Landstraße 7.

' 'Htvarze Zähne , Zahnbelege , übler Geruch
der Mundhöhle rufen önm O -ffnen ^der LipP-n

'widerwärtige Enttäuschung hervor . Die Zahnpaha,
Odontine von « ." W . Wimderlieli,
Nürnberg , bietet volle Garantie zur Verhütung
solcher Mängel u. Conservirnng gesunder weißer
Zähne ä 5,0 Pf . und 60 Pf . zu haben m der
Drogerie öfto lilic , Moritzstraße 12. 2213

_ Grösstes Zahnlager am Platze.
ZShne in allen erdenklichen Formen und Farben, so dass ich in der Dage

bin, jeder Anforderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes geringen zu können, um
dem Zahnersatz ein naturgetreues Aussehen zu verleiben befindlichen

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. <3 versämme
Zahnersatzstückewurden sänimtlichm meinem Atelier angefertigt, n . .. , S1
Memand , bevor er sich Zahnersatz anfertigen lasst , sich « esi
Inhalt meines Schaukastens anansehen . Behandlung

Indem -ich mich einem hochgeschätzten Publi u - rÄ Zohnhellkunde
empfehle, welche in 6». Gebiet der operativen und techmsehen Zahnheilkunde
gchlägt, zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung

Pani Relim , Dentist,
Friedrichstr . 50 , I . Et ., nahe der Iufanteriekaserae. _bprechst. voni9- 6 uhr.

Telefon 3118. Schonende Behandlung . Massige Preise

ThürichLießer, iSÄ
prompt reparirt . sowie neue unter Garantie billig
geliefert , Sedanplatz 5.

Lalzbohnen per Pfd . 25 Pf ., SaUerrvaut
per Md 10 Pf ., eingemachte rothe Rüben per
Pfd.' WPf ., Sah - nnd Esfiggurktn beiW . Ne -ois . Blucherstraße 4.

KchrNer fcrier,
Bank-Gesehäft,

Wiesbaden , Uli einstrasse 111,
Inhaber : ÄDv. Zier , USippolyt ilirier,

I *atsl Alexander lArier.
Reichsbank-Giro-Conto.

An-  19 . ferkanf von Wertpapieren,
sowohl gäeiclt an nnserer Masse , als
auch durch lusfüfirnBg von Mörsen-
sinf 'fräjfCBi in Frankfurt a. M., Berlin,
Wien, Brüssel, Paris , London, New-York etc.
JStSaidelsiclser ** ilsilagi papiere asi
«iraserer se stet « vorrütlaig.
Coupons-Einlösung, auch vor Verfall,Coupons-
bogen-Besor<rung. — Vorschüsse alir•— An- und Verkauf von
ausländischen Banknoten u. Geldsorten, sowie
Ausführung aller übrigen in das Bankfach

einschlagenden Geschäfte.

Blnmentische
Von8 *50 an,

PaLmständer
Von 3.50 an,

Käsigständer
Von Mk. 5 .— an,

Schirmständer
Von 2 .50 an

empfiehlt in großer Auswahl

§üd-Laufhmir,
Morrystraße 15»

Lieferant des Benmtenvernns.

20gest., per Pfund
Otto Blumer,

Ecke Adelheidstraße und Schiersteinerstraße.

2099.

a€
* <vot°

•,<eo * # # ■

Mt -Betrkk
Niederlage des

ßechstein -Concertfiügels.

Dambacbtlial9, Tau™.*" 55.
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Adsnd-Ausgabe.
Z . gilt « .

MeÄadem Tiigblstt.
MEng.

4 . Dezember 1905.

53 . Jahrgang.

Amtliche Ämrigen
Bekanntmachung,

betreffend den Stndreasmarkt.
Während des diesjährigen Andrcasmarktes

Vom 4. vis einschließlichv. Dezember wird
1. die Aorkstraße vom Bismarckring bis zum

Blüchcrplatz,
2. der Blücherplatz,
8. die Blüchcrsiraßc,
4. die Blcichstraße,
5. der Luisenplatz .

für den Fuhrverkehr gesperrt . 1
Wiesbaden , den 15. November 190tv

Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Die Grabenstraße wird zwecks Herstellung der

Leitungen zur neuen Bückerbrunnenanlage auf die
Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr po ' izcilich
gesperrt . 1

Wiesbaden , den 29. November 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Die Freseniusstraße von Haus No 29  an

aufwärts wird zwecks Herstellung von siukkaUem
anschlüssen und der Neuberg zwecks Herstellung
eines Straßenkanals in der Thomaestraße auf die
Dauer der Arbeit für den durchgehenden Fuhr
verkehr polizeilich gesperrt . 1

Wiesbaden , den 28. November 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck»

Freiwillige Feuerwehr.
Während der Dauer des Remisen¬

umbaues in der Feuerwehrstation
Ncugasie 6 befinden sich die Haud-
fpritze 1, Retter 1, Leiter 2, Hand-

- - ~ ' - " " etter 2JSm  spritze 2.  Fcucihotzn 2 und Ne
kf %  in der Remise Oranicnstraflc
M H Im Falle eines etwaigen Alarms

JT _ haben sich die Mitglieder oben¬
genannter Abteilungen dortsclbst einzufinden , 1

Wiesbaden , den l . Dezember 1905.Die Branddirektion.

V<ichtlimtkrchc An.eigen

Slurm-
Latenm

stark gearbeitet,
absolut

sturm sicher,
empfiehlt 2464

Franz Flössner,
Wcllritzstrasse 6.

Säte Krcffl
Die Geschichte einer Jugend
Roman in vier Bänden von Edward Stiigebauer

Schluss -Band
soeben erschienen
Preis pro Band brosch . 4 Mk ., gebd . 5 Mk.

145.000  r,;
Za beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt von Rieh . Bong , Berlin W. 57.

fBag .4180 ) Fl39

Passe -Partout ^Karten
für

Hotel Einhorn 11. Xilll ’ s Weinstuben
» In Ii .eii ] | iin4ni

(Inh . Kr » -. -- Bayer ),
gültig für die beiden Andreas - SEai -littas « ^ iuä von heule ab in beide»
i . ukalen für die weiten Stammgäste gratis zu haben.

Für ruheliebende Anti- Andreasmarktianer bleiben die Lokalitäten der
I . Etage iss I/ilFs Weinstuben reserviert.

Hotel-Restaurant„Gambrinur".
20 Murktstratze 20.

Dienstag , den 5. Dezember 1905:

Metzelsuppe.
Morgens : Wellfleisch, Schweinepfeffer, Bratwurst.

Es ladet ergebenst ein . . ,Heinrich Floeck.
Nicht überall ist ein gutes Gläschen Likör zu haben , und wo
schon , ist es zumeist nicht billig . _ Nun lassen sich jedoch,« senon , ist es zumeist ment 01111g. _ inun lassen sich  jcuutu , «»j

wohl vielen Lesern und Hausfrauen noch nicht bekannt ist, mit Leichtigkeit und von
se, ä I
billigst

ichtigkei ^
ledermann die feinsten Tafelliköre » wie ä la Chartreuse , ä la ßenedictine,

, u . zwar auf einfachste u. t
Marken gleichkommt. Es g

chraders Likör -Patronen , welche für ca. 90 Sorten Liköre von der Firma .

Curai
euse , a 1

j^ao etc. selbst bereiten , u. zwar atir einracnste u. billigste Weise in einer
ialität, die den allerbesten Marken gleichkommt . t Es geschieht diesjmityul.

r Schräder in Feuerbach bei Stuttgart bereitet werden. Jede Patrone giebt
9.1/a Liter des betreffenden Likörs und kostet je nach Sorte nur 60 - 90 Pf . Man21/2 Liter des betreffenden Likörs und kostet je nach Sorte nur 60 - 90 Pf.
Vasse sich von genannter Firma .gratis u . franko dercn_ Broschüre kommen.

(SälGSS ? )
K189

Schaukelpferde werden renoviert
und gesattelt . Alle

Sattler - u. Tapezierarbeiten billig . Bleichstr . 12,
HtH. 1. Bitte 2-Pf .-K., es erfolgt Abholung.

Toilette-Seifen grosse Auswahl.
Billigste Preise.

H . Giersch , „ ÄSSTOi « ,

Moderner pelz(Stola),
einige Male getragen , grau mit weihen u. schwarzen
Einlagen , für junge Dame , 80 Mk. Einkauf , für
40 Mk. zu verkamen Herrngartenstraße 18, P.

Astuarium,
fast noch neu, mittlere Größe , für 18 Mk. zu ver-
kauien Hellmundstraße 53, 1 r._

Phrenologin Helenenstratze 12, 1. Et.

fferMpiri»

billigste 'f&sirlte*
Tsiiufl. in Koloniahv, - u. Delikatesdumdl.

Sfprka - SJqojpHr - Fahrik ^ ic .̂ badeoy
A'brecht Ft!• a sse 89.

Restauration Zur Leutoma,
BleiÄstrasie 14.

Morgen Dienstag : Metzelsnppe,
wozu frcundiichst cinladet

'tSartisi €Srol !.
Innger Mann Upsi chlt
sich den geehrten Herr¬
schaften znm Scrvircn

von Gesellschaftöcffcnu. b. Festlichkeiten.
Offerten erbeten unter 8. sos » an den
La gvl.-Verlag.

Oie in grosser Auswahl von den einfachsten
bis zu den reichsten Ausführungen vorrätigen
Abendmäntel werden mit grosser Preisermässigung
verkauft. Es bietet sich dadurch eine günstige
Gelegenheit

3 . Hertz
3457
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ia Eiche, Mahagoni od. Nuss¬
baumholz, geschmackvollent-
wüiieu und sauber gearbeitet.

Handtuchhalter,
Kieiderleisten,
Tücherleisten,
Paneelbretter,

zirka 100 verschiedene neue
geschmackvolle Muster,

schon v. Pf. das Stück
an.

Caspar Führer, Kirchgasse 48

John ’s
„Volldampf “ -

Wascls saaschiise,
Ersparnis an Zeit und Kosten
gegenüber dem bisherigen

Verfahre» ca. 75 "/».
SOieferMiiig auf Prolie.

Niederlage bei:
Conrad Krell,

Taunusstrasse 13.

Versandt nach AnswSrts unter

«yosnck

Fggründst Amsterdam im hhrs 8679
Hoflieferant I. M. der Königin der Niederlande, 8. M, des

Königs von Preussen und anderer europäischer Höfe.

Käufl . in allen Delikatess -, Weinhandl . u . Konditoreien
General -Vertretung : AaosI « liyritz Söhne , Frankfurt a. M.

Keite 10, MsAtag, 4. DMKMhert 100 F. Ab-ertd-Änsgads . Z. Blatt Ms. 566 .

WM Sie me»
aeslrM

in Ihren Beruf gehen, so trinken Sie zum
1. Frühstück

Biquets I.eeithin -Eiweiss -Cacao,
Vi-Pfd.-Paeket Mk. 2.80, ' , p fd. Mk. 1.40,

\U  Pfd . Mk. —.70,
welcher infolge seines hohen Biweissgehaltes
ein rechtes Blut- und Norvensubstanz bildendes
köstliches Getränk ist.

Zu haben in Apotheken . Drogerien,
feineren Colonialwaren -, Delikatess - und
Confltürengeschiiften.

Oienstag , den 8. Oezember er .,
morgens von II Isis I War:

Qemälde-
Auetion

in der Küpper ’schen Ausstellung
SB Taumrasstrassse 11, ««>,»«^4.«,.

6Siis % e Gelegenheit nun Eisakaaf vom Festgeschemken.

Erhöhtes Einkommen
bietet der Abschluss einer Versichernragr sofort beginnender lebenslängl.
I. eibrente z» den höchsten Rentensätzen, je nach Beitrittsalter , bei vollkommener
Sicherheit u, eoulantem Rentenbezug, Versicherung auch für zwei Personen, z. B, Ehepaare,
zulässig. — Kostenfreie Vermittlung bei erstklassigen Anstalten durch d79

Hermann Kühl , Wiesbaden, Rheinstrasse 72, P,
Hauptgeschäftsstelle der Gothaer l.oben' versichorungsbank a. G.

py * Geschäftsst. 9—12 und 2—4 Uhr, -"HW

J , € iatl r KL BurWatzel
empfiehlt sei» großes Lager in:

Porzellan, Glas, Kristall,
Gebrauchs- u. Furusgegenstanben

zu billigsten Preisen.
Zurückgesetzte Waren zn und unter Einkaufspreis.

ggf r/äzuffir
SSSSSSSFSFSSFSSFSSSSSSSSSSSSB

Vereinigung Wiesbadener Penßonsinhaber
Zr General-Versammlung8̂

türuiidii, ötn5. leplet, WMM4
Neuwahl des Vorstandes. Gäste willkommen. Um vollzähliges Erscheinen wird gebeten.

Nen-Annieldungen werden durch den Vorstand angenommen,

ScbifMtzige Wäsche

Thuringiai Versicherungsgesellschaft
in Erfurt.

tiegp . 1853, . — Crarantieraaittel ß® Millionen Mark.
Unter fStaatsamfsicl ’t,

Die Gesellschaft schliesst gegen massige Prämien und unter liberalen Be¬
dingungen Peuer-, Lebens-, Renten-, Unfall-, Haftpflicht-, Einbruchdiebstahl-,
Transport- und Glasversicherungenab.

BeiJ £ ©Ilt ©IlV @F ®t ©lt ©1*1111 lg1 gewährt sie bei einem Eintritts¬
alter von z. B. (für die Zwisch ernähre entsprechend höher):

, 50V* 55 Vs 60 Vs' 65V* 70»/* 75»/* Jahren
13,7137,288 8,352 9,828 11,327 13,713 15,085 °/o jährliche Rente.

Kein Lebensattest. Kostenfreie Auszahlung der Rente.
Jede gewünschte Auskunft erteilt gern Adolf Merg , General-A|

Wiesbaden, Kirchgasse 9.
Vertreter und stille Vermittler gegen hohe Vergütung stets gesucht.

gent,
81150

Gas-VeleÄchtungZkörper
Modernste Ausführung ! Rur ersttlassige Fabrikate!

alter
Art.

Badewannen, Badeöfen, Gaslroch- Apparate , Gas - und Petro ieum-Hei^ ftn ete.
empfiehlt in geätzter Auswahl zu enorm biMgen Preisen 2584

Carl Ä @cti 9 TZrstKllKtisnsgeschKKi,
Bahnhofstraste 16, Ecke Snisenstratze. Tel. 3416.

Ansettignng eleg. Yerren-Aleider nach Maß.
Prima Arbeit. Tadelloser Sitz. Fagon jedem Geschmack entsprechend.

gp” Muster in deutschen und englischen Fabrikaten gerne zu Diensten.
RecAe. preiswerte Bedienung.

JFrictlrieli Könige Schneidermeister, Moritzstr. 17.
Cy linder - Steg - Decke

Systera Hei-Bjpt,
schwamm -', schall -- und feuersicher.

Ausführung durch
Otto <&  JSseheipiJbreniier , Luisenstrasse 22.

empfehle als

Spezialität
in grosser Auswahl

zu bekannt billigen Preisen.
Fritz leSimann,

. u weiter.
3 JL-araggasse 3.
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äPacker 1SPr.

Blsum’® Flora -Orogeräe

Richters

Knker -Zteinbaukasten
stehen nach wie vor unerreicht  da, sie sind das beste und gediegenste Geschenk für Kinder über drei Jahre. Alle Eltern, deren Kinder | |
einen echten Anker-Steinbaukasten besitzen, ftttD Äös Lvbös tzvU Viös
Und die Kinder ? Sie legen sehr bald alle andern Spielsachen beiseite  und beschäftigen sich nur noch mit ihrem Anker-Stein-

baukasten, der mit jedem neuen Ergänzungskasten lehrreicher und den Kindern lieber wird. Preis: 1, 2, 3 Mk. und höher; der Anker-Steinbaukasten Nr. 6 zu Mk.
ist besonders beliebt, ebenso werden als planmäßige Ergänzung auch die Anker -Brückenkasten gern gekauft.  Vorrätig in allen feineren Spiclwaren-Gcschäften.
Wer nicht durch eine minderwertige Nachahmung geschädigt sein will, sehe beim Einkauf nach der Marke Anker  und weise jeden Kasten ohne Anker als « »echt zurück.

Ausführliches über die verschiedenen Anker-Steinbaukasten findet man in der illustrierten Baukasten-Preisliste, die auf Wunsch franko zusenden:
8. Ad. Richter&die., Rudolstadt(Thüringen).

(La. 2243g) F140

KQnstl . Zähne
mit und ohne Gaumenplatte

in Kautschuk und Gold.
Plombiren schadhafter Zähne.

Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.
Fotz. Fiel , Dentist, Rheinstraße 97, Part .,

10—4, Sonntags 10—12 Uhr.

AlMien,Terrarien.
Reptilien und

Marien-Usche
empfiehlt

G. Eichmann,
Zoologische Handlung,

Telephon 3059. Mauerg asse 3/5.

Gelegenheitskanf !!!
Ein gr. Posten DivanS , schöne Muster, gute

lual., 3 moderne Büffets u. einige Verticows,
ol., mit Spiegel, sind sehr billig abzugcben
Marktstrasrc 12» 1, Centrol -MSvelhalle«

«rnwiis- erri N.-LM 'B
Specialität für Herren- u. D.-Wäsche.

Sie verderben
und versauern Ihre Suppe, wenn Sie alte

oder Fabrik -Nudeln verwenden.

Sie verbessern
und essen mit großem Appetit Ihre Suppe,
wenn Sic Weiner ’* reine Gierteiglvaren

verwenden, als:
Täglich
eigene
Fabri¬kation.

Suppen-Nndcln,
Eier-Gerste,
Eier-Riebeln.

Nur zu haben in

Garantie
für aus
nur Eier

und Mehl.

LVemer's
Lierteigwaren-Haus,

Mancrqaffe 17. — Tel. 2350.
Bestellungen im Stadtbcring werden pronipt

erledigt. Post- u. Bahnversandt. 2882

Friedrichstrasse 48.

Dir. &&Gerhard.EETIUHIEH-

C0KSERU1T0RI0K

Erste künstlerische
Lehrkräfte.

Yorzugliclie
Unterrichts -Erfolge.

Honorar 32-721.dritteljälirl.
) Eintritt jederzeit.

] - -- 3151
' Prospekte gratis.

Wiesbadener
Gesellschaft

für bildende
OOS Kunst.

S9ten «tag > den S . Dez ., Abend * 8 Uhr , in der Aula der Höheren Töchterschule:

Oeffentlicher Vortrag
der Kunstschriftstellerin Fräulein Mein Escherieh , 'Wiesbaden:

„Das Problem der Frau in der deutschen Kunst“
mit zahlreichen Lichtbildern.

Eintrittskarten fflr Nichtmitglieder ä 2 Mk, in den Buch- und Kunsthandlungen der
Herren Banger , Actuaryus, Eeller A Oech », OUb HSrterih8u *er,
VIKtor und an der Kasse. Beitritt pro 1906 her. zum Besuch des Vortrags. F 425

Wie er von
Mein reiner Bienenhonig.
vielen Tausenden von Bienen aus den Blüten gesogen wird, ist seiner leichten_ _ _ , . . . . .. ... . _ .. . . . .. ... , .,tenVerdaulich¬

keit wegen ein vorzügliche« Nahrungsmittel für Kinder und' kranke schwache Leute, ein vorzügliches
Stärkungsmittel bei erschöpfter Kraft und leistet vorzügliche Dienste bei Erkrankungen der Brust-
Organe und bei Magenlcidcn, empfiehlt 202

Carl JPraetorlas , ©XÄfÄ

Kaviar
Astrachan Pfund8.- ii. 10.
Malossol„ 12." u. 14.
feinster Malossol 16.—

in frischer Sendung empfiehlt ®F. C . fieiper,

2422
SS Ulrchgasse SS.

Telefon 114.

Weil hl'cÄlÄrf
lEOnkurreDilDs!
| Ziehung v. II.—16. Dezember der
TILSITER LOTTERIE
2T38D Gewinne Uber Gssamtw.

185000 “
Hauptgewinne W.30000m

20000toooo
Los-
Preis

_ _ _ jn . Vet
_sand durch Zencral -BsbttFerd.Schäfer,Düsseldorf
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Cigarren
Cigaretten Tabake

kaufen Sie am besten bei 3460

Beruh «Cr ata
(Inh. Heinr . €ron ).

64 Xirebpsse, am MieUelsbers,
gegr . 1875.

iihiaclit:
Erstkl . Rähmaichinen

discret gegen günttige Thcilzahluug billig zu ver¬
kaufen Oranienstrastc 45, P . l. Alte Masch.
w. zu d. h. Preis in Tausch genommen.

Fahren Sie nicht nach Frankfurt!
denn Sie finden die reichhaltigste Auswahl

aparter Neuheiten
Kasier -^ pSe ^ eln (von 50 Pf. bis 60 Mk.),
3ffagfel -Uarnitnren (von 75 Pf. bis 30 Mk.),
Barst ©n -© » rnlturen (von 3 Mk. bis 60 Mk.)

u. dergl . mehr

liier
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Wähler!
Die Hauptwahlen für die Stadtverordneten-Versammlung haben in der dritten Klasse noch kein endgültiges Ergebnis gehabt, da noch zwei Kandidaten in der Stich¬

wahl zu wählen sind. Der sozialdemokratischen Partei ist es gelungen, 3 Kandidaten in die Stichwahl zu bringen. Da nur ein bürgerlicher Kandidat, unser bewährter bisheriger
Stadtverordneter

kserr Zchreinermeister Löw
mit in die Stichwahl gelangt, ist die Wahl eines Sozialdemokraten sicher. Es gilt aber , die Wahl eines weiteren zn verhindern , «nd Herrn E5w der Stadt-
verordneten -Bersammlnng zu erhalten.

Herr Löw hat sich'in der Gemeindeverwaltung bereits bestens bewährt. In der ganzen Bürgerschaft Wiesbadens, ohne Rücksicht der Parteistellung, erfreut er sich eines
weitgehenden' Vertrauens. Gelingt es den Sozialdemokraten, ihn aus der Stadwerwaltung zu verdrängen und durch einen der Bürgerschaft fern stehenden Anhänger ihrer Partei zu
ersetzen, so würde sie dies mit Recht als einen großen Erfolg ansehen können. Der Triumph hierüber würde um so größer sein, als die sozialdemokratische Partei in diesem^ ahre
bei den Gemeindewahlen in vielen Städten schwere Mißerfolge zu verzeichnen hatte. Für uns andererseits muß es Ehrensache sein , nicht zurückzustehe « hinter
jenen Städten und zu zeigen , daß auch die bürgerlichen Parteien Wiesbadens dem Andringen der Sozialdemokratie gewachsen sind.

Alle Wähler, welche diesen Standpunkt teilen, bitten wir daher dringend, bei der Wahl zu erscheinen und ihre Stimmen abzugebcn und zwar nur abzugeben für

Herrn Zchremermeister Wilhelm Löw.

Der Vorstand des Wahlvereins der freisinnigen Volkspartei:
Vr . Alherti , Justizrat. Nr . Bergas , Justizrat. Hermann Brota , Stadtrat. Georg Bacher , Rentner. Georg FieMg , Lehrera. D.

A. Güth , Rechtsanwalt. Eduard Hssnson , Schreinermeister. Heinrich Hartmann , Stadtverordneter.
Simon Hess , Stadtverordneter. Wilhelm Kimme !, Stadtverordneter. A . Mollath , Stadtverordneter. Eduard Simon , Rentner

Ehr . Thon , Stadtrat. Moritss Wangen *, Buchhalter. Heinrich Wolff , Hofmusikalienhändler.

Der Vorstand des Wahlvereins der Liberalen(Freist Vereinigung) für Nassau:
von Eck , Rechtsanwalt Br . Bcrlein . Wilhelm Cron . Joseph K. A . Hupfeid . Wilhelm Neuendorff . Carl Spitz . Gustav Schupp.

Der Vorstand der Konservativen Vereinigung:
I . A.: Wilhelm !, Oberstleutnant.

Der Vorstand des Cenirumswahlnereins:
I . A.: Eaaff , Rechtsanwalt.

Der Vorstand des NatimmMeralen Wahlvereins'
I . A.: Fritz Sichert , Rechtsanwalt. F 485

Stal if Walhalla.
Andreas-IViarkt 1905.

Anfang 7 Ehr . An beiden Tagen : Anfang 7 Ehr.

Grosses UoHtfest
in den sämtlichen Räumen des Etablissements, umfassend:

Wal lial la - IIan p tpest aur aa t nebst Weinstube,'Walttalla - Mellerrestasiraiit und Cafe.
In diesen Räumen finden an beiden Abenden

Gr - Volks -Konzerte ;!
angeführt vom Trompeter-Korps des Feld-Art.-Regiments No. 27 (Nassau-Oranien),

unter Leitung des Kapellmeisters Henrich , statt.
W ” Im Theatersaal:

Grosser Kirmes - Ball.
Anfang 8 ]k Ehr . Anfang 8 '/» Ehr.

Zwei Rfflusik-KapelleB.
Im Nebenraum der Bühne ist zum erstenmale der berühmte

Floh . Zirkus
mit -wirklich lebenden dressirten Menschenflöhen eingetroffen.

Der seltsamste Schauakt. Die kleinsten Künstler der Erde.
Mittwoch , den 6 . Bezember 1905:

Zur Vorfeier: Grosses humoristisches Konzert.
Eintritt : Person 20 Pf.

Inhaber von Passepartouts haben zu diesem Konzert freien Zutritt.

Bemerkung ! Für die beiden Andreasmarkt -Tage am Donnerstag , den 7., u. Breitag , den
g. Dezember 1905. werden Pas . epartout -Jiarten in unbearliriinhter Anzahl ans¬
gegeben . Die Passepartout -Karten berechtigen zum beliebigen Eintritt in die Gesamtlokalitäten
mit Ausnahme des Balkons . Preis der Passepartout - Karten , für beide Tage gültig , l .SO Mt ».
Eintrittskarten ä 1 Alk. berechtigen zum einmaligen Betueh der sämtlichen Iiäume , sowie
zum Tanz , ausschliesslich des Balkons.

S®assej ©apt © 8it ”Äart ©ia
nind ab heute auf dem Büreau und an den Hauptbüffets z-u haben.Die Direktion.

15 —20,000 Mt.
auf2. Hypothek für 1. Januar 1908 zu vergeben

durch flsiel , Kl. Webergasse6, 1.

36—40,000 Mark
auf2. Hypothek(80°/# derf eldgerichtlichcn Taxe)

per sofort oder später gesucht. Offerten unter
W. S8i » an den Tagbl.-Verlag._

rf*
r§?

*4»
-4»

rf»
W
4»

«■f?

4*

soeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen, sowie durch den Buchhandel zu beziehen:

um iileitser D isoe
ein handliches Merkbüchlein für das neue Jahr , mit
Erzählungen, Zeichnungen, Sprüchen, Gedenktagenu. A.
aus Nassau's Vergangenheit.

Preis 25 Pfennig.

£. Zcheilcnberg'sche bosbuchdruckerei
Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

rf?
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»D»
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Weihnachts -Ausstellung
in den Parterre-Räumen meiner neuen Geschäftshauses Langgasje 43.

Meine Anssteliung umfaßt eine große Auswahl gediegenster Wäsche-Gegenstände,
welche sich für

Weihnachts -Geschenke
besonders eignen.

Sehr billige Preise! Pur gute Ware!
Mch-MMWün.MoWraMi-Stickettien roeröen noch rechtzeitig ii. tgheilos ausgesiihrt.

ÄmEeLZ. Georg Hofmann FllWEeLZ.

3um Sacken
empfehle

feinst. Confect- und Kuchenmehl» s«Zucker,
Staubzucker, Sultanine «, Rosinen, neues
Citronat und Orangeat, sowie sämmtliches
Gewürz zum Confectbacken,

süße grobe
per Pfund 90 Pfg . und Mk . 1.20»

Haselnrrsrkerue,
Mandeln und Haseliiutzkernc auch gerieben,
Palmin und prima Schmalz zu billigsten
Preisen. 3465

€hr . Keiper,
Webergaffe 34. Telephon 2075.
SCOÖ000000000049000009© ©
Q Alt Toriiigliches u . billiges Q

IO Pinnilienjetränh empfehle die @
O beim Sieben der besseren Thees sich gg

ergebenden 2677 8

©

Theespitzen.
Feine Qualität per Pfd. Mk. 1 .40.
Hochfeine Qualität per Pfd. Mk. B.OO.

Chi*. Tauber,
Ifassovia-Drogerie, jjj

Kirchgasse6. Telephon 717. ©
©©©©©©©oe ©©©©©©©8 ©©0©

Odenr-Spritzen
(Spritz-Tuben)

— 1 Stack IO Pf ., nutzend 1 Mb . —
Händlern liolien Eabatt.

Backe &  Esklony , Taunusstrasse 5.

©

9
©
o

Berlin Darmstadt Dresden Frniiklnrt I ’rankfnrt II

4 ^

%\
42  Langgasse 42 ^ ©

Yom
billigsten

bis
hochelegantesten

Genre,
tadellose Ware,

erstklassige Ausführung.

Pelzwaran Md Maass
in eigener Kürschnerei.

N
3459

Offenbach Nürnberg München Mannheim Mainz

„Württemberg« hos",
3 Michelsberg 3.

Morgen Dienstag:

ME Metzelsuype,
wozu freundlichst einladet 4 -»ri n «irii « r.

Schaufenstergestell (Holz), 2,70 Mir. lang,
2 Mir . hoch, pass. f. Weihnachtsausstcll., billig zu
verkaufen Richlstraße 27, Pnpierladcn.

Stadt WieshadeN-
Schwalvacherstr. 7. Schwalvacherstr. 7.

Dienstag:
Metzclsnppe,

Morg. Wellfleisch, Schwciucpscffer
u. Bratwurst, wozu frdl. eiuladet.

Dkaschinenstrickerei von Strümpfen, Socken
besorgt billig Hertlia Schneider,

Hellmundstr. 45, 3 1.

Jeinstes Gonfeetmehl
s Pfd . oa »*r.

Seue Mandeln Pfd . 0 .80 —1 .30 TäI .,
„ Haselnusskeruc Pfd . 70  Pf„

auch täglich frisch gerieben,
Citronat und Orangeat,

reiner Oienen -UNonig und Syrnp,
sowie alle anderen Backartikel.

fff . Kimmermann.
Telephon 2391. Nengasse 15.

Ohne viel Seid
können solide Leute goldene und silberne
Uhren , Juwelen , Gold- und Silber¬
paaren von einem leistungsfähigen
Specialgeschäft

auf Credit
kaufen . Bei billigsten Preisen und
reellster Bedienung . ^Teilzahlungen ge¬
stattet . Discretion zugesichert.

Kefiectanten wollen ihre Adresse unter
R . 277  im Tagbl .-Verlag niederlegen.

Miili nerangen,
verwachsene Nägel etc. entfernt in wenigen Min.
schmerz- und gefahrlos >». Hulil , staatl . gepr.
Ileilgehülfe, 'Wobergasse 44, 2. Telephon 27119.

Zu sprechen von 12—1 u. v. 3—4, ab 4 Uhr
bei re.cbtz. Bestellung auch nasser dem Hause.

Gebildete Sängerin
empfiehlt sich geehrten Herrschaften für kleine Unter¬
haltungen rc. Näh. im Tagbl.-Verlgg. 0p

1 €rp©ssep Weihnächte -Ausverkauf *.
© Wer apaple , OPSUZaeZZe und aiaiTallend fellBIg ’e Oegfeinstsisi eie kaufen will, der bemühe sich nach
® W ilhelmstrasse 10 a . 3466
© Vereinen empfehle jetzt schon den Bedarf für Tombolas zu kaufen.
H Man vergleiche die Preise.
© Diese Woche erhält jeder Käufer beim Einkauf von 5  Mark einen Miestlielieii CJ-egesastan «!
© w gratis, -m  Präsent -Bazar , Wilhelmstrasse 10a. J
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Ern rnügiiehsts Räumung des Lagers zu erzielen, sind die vorrätigen Mäntel , Jackete und
JLbendinÜaitel äusserst niedrig herabgesetzt.

Mäntel, Jackets und Boleros
in Tuch und I*e!Bich©, , . .. . . . . .15,25,36Mk.

fibendmantel,. . . - ' 1 1

Moderne Blousen jetzt4.00, 6.50, 7.50 u. 8 ML
Es,EU elegante Taillenkleläer loderester AusfitirungJ

jetzt SO , 90 , 12 ® , SSO n . 200 IHk.

J . Baclinracli
Hoflieferant. 3478

Tafel - Mastgeflügel,
speckfett, zart, frisch geschlachtet, gerupft, 10-Pfd.-Korb, enthaltend1 Schmalzgans oder3—5 Enten
'oder4—5 Voulards, 'franco per Nachn. Mk. 5.—. , . . ^ lfl8 ‘^ u » Miinn . Suöna Pr . Dzieditz » Schles . IO.

f ^TSurch Aufßeffung von clchneffdruck*
cŝ greifen neuefien cfyßems find , wir
in der Gage nunmehr & £)& & £ >& £>

ClKaffen*Auflagen
in kürzefter Zeit

zu vortheiIhafteßen Greifen ßerzufleffen.
& 'Tür die bevorßehehde ‘Weihnachtszeit
liefern wir insbefondere <S>® <£>gD‘2)‘2)

Qefchäfts - ^Reklamen
als (Beilagen zum (Wiesbadener (Cagblati

die wir gejchmackvoff und eigenartig
ausflaüen und  iSL >LL>L>L>L>-L>L >LSL>S)

jfrf koßenlos Ucf'
dem Wiesbadener Tagbfaü beifegen, in
denkbar kürzeßer Triß . 4>Gs dürfte ein*
feuchten, daß fofche Tel tagen ein hervor*
ragendes cRekfame* c2Kittef bilden und bei
der derzeitigen Auflage des Wiesbadener
Tagblatts von über 22000 Abonnenten,
mühelos für den Auftraggeber , eine
Verbreitung finden , wie fie durch Ginzef*
verfandt von keinerlei Gmpfehfung je
erreicht werden kann.  L >LDSL >LDÄ)Ä>
<£D Weihnachts *Aufträge erbitten wir uns
moglichß frühzeitig . <2) <2>t£ )<S>‘£>‘£) <£><2>

J2>. Scßellenberg’fcße ffrfofbucßdrucßerei
tKontore: ßanggaffe 27 <S > Ternfprecher 2266.

__ _ KW kiWlrOll!
Feinste Schellfische, große » 5, mittel 25 , kleine ! 8 Pf.
Feinsten fetten Cabliair iw ganzen Fisch 25 Pf.
Feinsten Seelachs im ganzen Fisch 22  Pf .,

ohne Kopf 5 Pf ., im Ausschnitt 16 Pf . pro Pfd . teurer.
Frische grüne Heringe per Pfd. 2B Pf.
Rheiu -Backfische 25 Pf ., Stinte ( Gperlans ) 46 Pf.
Große Blauselche» per Stück 80 Pf.
Frische Seemufcheln 166 Stück 56 Pf.
Frische RorSsee-Krahheu per Pfund GO Pf.

(Sg fehl*«nt- l 2 -Pfund -Kiste 70 Pf.
WeTttfte TpvOtLMt , 4 -Pfuud -Kiste 1.26 Mk.

Anguilotti ( marin . Aalfisch ) , ff. Delikatesse.

Zrickel's Zisch-kfalle,
Weugcrffe 22 .

mumnnmnnnnwmMUunnnnKnnnuumn
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Als Vertreter
für die berühmten, unverwüstlichen, elastischen

B®** Zngthi crstränge,
D.-R.-P. Ko. 150,614,

von Aug . " oinincr , Udierndorf i. Württemberg,
empfiehlt sich den verehrt, Oonsumenten

Karl Baer , Riehlstrasse 25, 2 r.
Pferdestrang + 1, 18 mm stark , 2,45 m lang, m. Ia Kette Mk. 6.— per Paar.
Pferdestrang °G- 2, 16 mm stark , 2,45 m lang, ni. Ia kette Mk. o.50 per Paar.

8
X
ft
ff
X
ft
ft
ftrierueatraug «-ft- a.t ^ ~ *** m *—- *•

Wegen Autgabe der Vertretung| WeihllsschDreise!
-Br.- Ob 11 115 F

(lerspi
(einziger rein pneumatischer,

welcher 88 T8ne beherrscht, ohne Sehen-
ürrriitsM -lie und sich icächt irden lasst),

weit unicr 8 ' ssIrriUprei '. - » verh.

Feines Salon-Piano,
Nus»bäum (2 Monate gespielt, 1150 Mk. zu
SS © MN. netto bei 10 Jahre Garantie zu verk.

.Anzusehen nmr Nachmittags.

Hugo 8mtth 9
Tel. 2099. DAmbachthal K,

Anstall für Pinnofortehan.

Apparaturen
» lilff « !, Piano *. Mftrmonium * für die
Weihnachtsferien bitte möglicht bald anzumelden.

BBnuO Smith,
technisrtier Vertreter C . Br -clistein ' s.

Gr. GrOTE’SCHE
Verlags -Büchhandlung in Be rlin

Soeben wird ausgegeben das IO. Tausend  von

Ernst tön Wildenbrto
Das schwarze Holz
Roman. Geheftet 4 Mark, gebunden 5 Mark

und das 8. Tausend  von

Joseph Lauff
Frau Aleit

Roman. Geheftet 4 Mark, gebunden 5 Mark
_ (Ba27034) F 140 lj

I « Bari -Mandeln per Pfd. 78, 95 u. 115 Pf
Haselnutzkerne per Pfd. 70 Pf.

(Auf Wunsch beides gratis gemahlen.)
Citronat n. Orangeat Pfd. 80 Pf.
Rosinen Pfd. Sb, 40 u. 60 Pf.
Sultaninen 40 und 60 Pf.
Me«l Pfd. 15. 18 und 20 Pf.

10 Pfd. 1.40, 1.70 und 1.90.
Ammonitttn, Pottasche, sow. sämmtl. Gewürze.
.Haselnüsse Pfd. 30 und 35 Pf.
«Walnüsse Pfd. 40 Pf.
Tafelrosine» , Kra«i,mandeln.
Zeigen, Datteln , Orangen , Vitronen.
ss. gebe. Kassec iWeihnachtsmischung) per Pfd.

90. 100, 110, 120, 140, 160 und 180 Pf.

MI«. ÜLiesseirv
Oranienssratze 52, Ecke Goethestraße, und

Lnisenstrasse 43, Ecke Schwatbacherstraße.
Telephon 2? l7 . 316a

Socken h.  Strämpfe,
bewährte haltbure Qualitäten,

empfiehlt in allen Preislagen zu
billigen testen Preisen
Friedr. Exner,

1¥ie *1»aden , Seagasre 14.

Tafel-MaftgeflügeN
tagt, frisch geschl. taub. ger. u. entw., als: 1 speck-
fette Mast- oder Bratyans mit ad. ohne Huhn od.
g—5 fette Enten, Suppenhühner, Poularden oder
Capaunen je 10 Vfd.-Kürbchen Mk. 4.50 lief, post-
frei g. Nachn. 8. SAniler ’s, Exporthaus in
Bnezaei 58 via Breslau._ _ F_ 18
' Phrenologin



Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen-
ächsten Tages zusammen. ■— Bezugs-Preis 50 Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.

3 find die LZ folgende« :

Adoif»h«hr:
Horn , Wiesbadener Allee 72.

Adoifstraste:
Wchnert , Adolfstr . 3;
Krupp , Friedrichstr . 7.

ArWknrrrhstrntzrr
Hinkelmann , Armenruhstr . 14.

Kahnstofstraste:
Kraft , Bahnhofstr . 15:
Emmerich , Ecke Gaugasse 1.

Kurggasso:
Neidhöfcr Wwc .,

Wiesbadenerstr . 84.

Glifobettzrn strotz » :
Michels , Elisabethcnstr . IS.

Frldstratze:
Kraft , Bahnhofstr . 15;
Gietz, Weihcrgasse 21.

FraiilifurterßraZe:
Fritz , Frankfurtcrstr . 17.

Frirdrichstrotze:
Krupp , Friedrichstr . 7;

Gartrnstratz » :
Mahr , Kaiserstr . 63.

Gangosser
Kraft , Babnhvfstr . 15;
Metz , Weihergaffe 2i;
Emmerich , Ecke Bahnhofstr . ;
Prciß , Gaugasse 26.

Heppenlskimerstrafre:
Fritz , Frankfurterstr . 17.

Zatznßratz « :
Hammes , Kaiserstr . 17.

Kaisorstrotzcr
Hammes -, Kaiserstr . 17;
Ol ähr , Kaiserstr. 63;
Spcth , Kaiserstr . 55;
Ehrhardt , Kaiserstr. 53,

Kirchgasse:
Ziudorf , Kirchgasse 18.

Kroufegosse:
Schneibcrhäh », Rheinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr . 8.

Mainzerstraßr:
Gcbr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Göl,ringer , Wiesbadenerstr . 11;
Krämer , Schloßstr . 27;
Weil , Eck- Rathhausstr.

Uengasse:
Michels , Elisabeihenstr . 19; ,
Ludwig (Kölner Konsum -GeschO.

Rathhausstr . 8a.

Gdrrgasse:
Krämer , Schloßstr . 27.

Kathstausstrotzer
Weil , Ecke Mainzerstr .;
Ludwig (Kölner Konsum- Gesch.),

Rathhausstr . 8a;
Müller , Rathhausstr . 78;
Geür . Kromann , Mainzerstr . 7

zu,einstratze:
Kadncr , Rheinstr . 10;
Schuciderhöhn , Rheinstr . 11.

Sackgasser
Zindorf , Kirchgasse 18.

Schiotzstratzer
Krämer , Schloßstr . 27.

Schulstratze:
Hammes , Kaiserstr . 17.

Thetemannstratzer
Müller , Rathhausstr . 78.

Meistergasse!
Preist , Gaugasie 26;
Gietz, Weihergnffe 21.

Wiesbadener Allee:
Horn , Wiesbadener Mee 72.

Wiesbadenerftratze:
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11;
Brunk , Wiesbadenerstr . 33;
Rcidhöfer Wwe .,

Wiesbadenerstr . 84;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7.

N»>366. Abend-Attsgave, S. Kl-rtt. Wiesvaderrer TagMaLL.
Kennen Sie schon Die

neue Dame? <**-*58

Msntag , 4. Dezember 1905. Sette 15.

6 zwaaren.
empfehle ich meine

»elbstg ;efertig ;Sei«

Muffen und Stolas
in *>liMnUs , Kenianer , Tibet,
Waicliiiiir , Sealbiaain u . s. w. in
solider Ausführung und za bil li « »t <-n
Preisen . 3467

A.
Et Urschgier,

Delaspeestrasse 1.

Treppen¬leitern
in « Neu Größe « ,

solid u. stark gearbeitet,
von Mk . 5 . 50 an

empfiehlt 2465

Franz Flöhner,
Wellritzstraße « . I

§im insbrot
B ist bester äirsaf«mr m

FlelsctiKost,
denn es enthält sehr viel Eiweiss und
Nährsalze , ist deshalb sehr nahrhaft
und wohlschmeckend , wiest ärztlich
empfohlen und ist nicht theurer als
anderes.

In den meisten Delikat .-llandlg,,
wie: Hinsel , .Wert *, Acker,
fl&aiänt , H&oth , Mp, «v,-s. üteiper,
4 )r « | l , BE-ölt . p » , «siiüet , lßEqk-
ni « iia u. And ., sowie bei fcäebr,
ililtrich.

Fabrik : Crebr . Voelhel , Eitville.

An mmmm  s<r ^ss
Kunden ) mit ober ohne Hnndkarr .n ist zu verk.
Offerten u. V . 28 » an den Tagbi .-Veriag.

Pnrcli eigene Herstellnng
grösste ffeisfrapfähigkeit

und
freiswürdiskeit.

= Garantie=

faekmännisebe ff usjäkrang

Vorteilhafte

Pelzjackets, Boleros and Kragen.
!!Preise ralMM so lanp der jetzige Vorrat!!

Boleros n . Jäckels von 65 Mk., 100 Hk, , 200 Mk,
bis 500 Mk.

Persianer Jackeis von 225 Mk. — 800 Mk.

Hochmoderne Cravattenu.Kragen
jeder Preislage,

ausgeführt in

Skunks, Hermeline, Chinchilla, Edelmarder, Blau¬
füchse, Weissfüchse (für Strasse und Ball).

Russische Zeisei
von 250 Mk. — 1500 Mk. pr . Fell.

Uns arbeiten und ßenoYirungen sorgfältigst.

Hoflieferant.

Tafel-Mastgeflügel!
Tägl . frisch gcschl., sauber gerupft u, entm.. als:

1 fpeckfette Mast - od. Bratgans mit od. ohne Huhn
od. 3—5 fette Enten , Suppenhühner , Poularden
oder Capaunen von ze 10-Pfd .-Körbchen Mk. 4.50
lief, postfrei per Nach». F187

M . A.  boiier , Bnczacz , Nr . 1, via Breslau.
Gut erh. Hcrrenkleider , Ueberz., gr . schl. Figur,

Tamen -Jacket zu verk. Schwalbacherstr . 37, 2 I.

Schrcibmaschiiir,
gut ard. , sofort geg . baar Mk. 140 zu verk«
Off, u. * . 89 » qn den Tagbl .-Perlag.

Elegante - WeibnatSchgeschenk.
Neue, schwere gol » . Damen -Uhr , feinstes

Schweiz. Fabr ., Ancrewerk mit 3 Goldkapieln u.
Monogr . E. F., ev. mit langer gold. Kette, ist für
den festen Preis von 85 Mk., resp. mit Kette für
125 Mk, *u verkaufen . Offerten u. K . i « o
hanvipostlagernd erbeten._

Entgeh , silb. H .-Rem .-Uhr, f. neu (10 Rubis ),
sehr billig zu verkaufen Westcndstraste 15, 3 l.

20-Mnrkst. (K. Fr .) zu vk. Bleichstr. 16, H. 1 l.

Für Brautleute.
Zwei neue polirte complete Bette « ,

neues Muster , mit Roßhaarmatratzen , nach Be¬
stellung prima gearbeitet , sind mit Nachlaß
umständehalber bill . abzugebcn Kaiser Friedrich-
Rin g S, 2 . Stock . Händler verbeten._

Ausziehtisch . neu , billig zu verkaufe»
Eleonorenstraße 8, 1 r . _

Zwei neue Rollen . 25—30 Ctr. Tragkraft,
zu verk aufen . Hummel , Blücherplatz 3.

Deuter Benzinmotor , 1 PS, zu verkaufen.
_ Ingenieur Wäger , Wörthstr . 16.

Bezahle g. Preise für gut erhalt , abgelegte
Herren- und Damcn -Kleider, Wäsche u. dgl.

Offerten unter KI. B8 ? an den Tagbl .-Perlag.
' ^ Zu kaufen gesucht Briestnarkeu -Sammlungen.

einzelne Marken und alte Briefe . Offerten unter
« , St »S an den Tagbl -Nerlag. _

Zu kaufen gesucht, eine noch sehr gut
KlaWcamcrti».SÄ*

Offerte«» unt . H>'. SS » an den Tagbl .-Berl.

' iÜStiüttitii lüfg
ges, Off , li. fj.  S » 4 an  de n Tagbl .-Perlag.

Bitte KUsschneiden.
Lumpen , Papier . Flaschen , Eisen rc. kauft und

holt pünktl . ab 8i,p « r . Schiersteinerstr . 11.
KM- Alteisen , Lump «««, Knochen,

Metalle , Papier , Gummi , Neutiichabfälic k. z. d.
d. Preisen . H . Heltmundstr . 29, chiistl.
Händler . Po stk genügt. _

AdlerstrMe 27,
KL. Schwalbacherstr. 4
werden Lumpen , Knochen, Papier , Flaschen, altes
Eisen , alte Metalle , Gummi , neue Tuchabfälle rc.
z i beit höchsten Preisen angekauft

Tel . 26 91._ Pl i . SUed & Kehn,
Wer würde Jemand 50 Mark

WWW leihen gegen monatliche Rück¬
zahlung ? Off . )t, w . aos an den Tagbl .-Verk

300 Mark von feiner Hand discr . gesucht.
Offerten unter RS. an den Ta gbl.-Perlag.

AbzugebenL"'K,k^
Achtel Abonnement ß , 1. Parquet , 1. Reihe in
der Mitte , Adelheidstraße 87, 1.

i



Ksite 16. MsrrtKg,

verbessert
die Zimmerhift 2816

Telef . 747.

VMS'MMT Kirchgasse 38 . V-DVDTV
Tir

Günstig für Pensionszwecke.
In Reuen «kr Villa zu verkaufen. Hübscher
Garten, schöne Kurlage. Off. unter L". 28 -S
an den Tagbl.-Verlag.

Billen-Banplätze zu verkaufen.
in Biebrich-Mosbach, direkt an der Wiesbadener
Allee gelegen, Preis je nach Größe 12- bis
20,000 Mk. Näh . Ifiariing *%. g*s»tse, Arch.,
Wiesbaden, Moritzstraße5._

Ban -Terrain . LLLÄk-
ßcBc2. Hypothek fULTs.S!
furt mit in Zahlung. Makler zwecklos. Nähere
Angaben unter M. 399 an  den Tagbl.-Verlag.

Zur Stadt Wiesbaden,
Schwalbacherstraßc7, schönes Vereinsziunncr, neu
bergerichtet, mit Klavier,  noch einige Abende frei.

zu leihen eventuell zu kaufen
sucht die Kohlen- Handlung

«He «». Walramstraße 27.
Pferd
GeschäftSW «genf «hrer für Nachmittags

gesucht. Näh. Rcttclbeckstraße 12. Mb.
Gekittet, gebohrt , genietet wird: Glas,

Marmor, Alabaster, Steingut , Knnstgegenstände
aller Art, Fehlendes ersetzt. (Porzellan setterfest,
im Weis?er haltbar . ) Figuren w. gründlich ge¬
reinigt. S' isismaiBit , Luisenplatz 2,1 Stiege.

Herren-Wäsche zum Bügeln, ev. auch zum
Waschen, w. äugen. Stsifcer , schulberg 15, 3.

Friseuse n. noch Kund. an. Bülowstr. l1,H .2l.
wenden sich in diskr. An»
geleqenh. au gewissenhafte

^PPltW erfahr . Person . Off . unter
ir . 48 » an den Tagbl .-Verlag.

finden jeder;, sreundl. diskr.
Aufn. Frau Etsi *e Bflees,

Hebamme, Königstein i. Taunus . Tel. 68. F80

ADspiirett.
Ein hübscher 5-jäbriger Knabe an bessere

Leute als eigen abzugeben. Offert, u. » . 3 ®*
an den Tagbl.-Verl.

n. 3-Z.-Wohn. im Ccntrum
d. Stadt prciswerth p. sof. zu

vermieihen, evcntl. mit Hans ztr vsrkanfcN.
Offerten unter S9S an den Tagbl.-Verlag.

Bismarckring 7, Hth. 1. ein sch. m. Zim. zu v.
Bleichste . 1«, H. 1 l., erh. ein rl. Arb. Schläfst.

Rveinstr . 24 , 2. schön, mobl. Zrmmcr frei.
Ein Unterbeamter mit kl. Familie sucht aus

1. April eine 2-Zim.-Wohnung nebst Zubehör.
Off. m. PreiSang. u. «4 . SS postlagernd.

KlllilMg fnr2 Merde,
Remise für 2 Wagen und Futterranni , sowie eine
2- auch 8-Zimmerwohnung auf 1. Januar oder
1. April zu miethen. gesucht. Off. unt. 4». LS -S
an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht
ein tüchtiges HausmadcheN , das gute Zeugniffe

bat, Öiartcnstraße 9.
Jnnges Fräulei « mit besten Empfehl.. in

Stenographie u. Schreibmaschine ausgeb., sucht
unter bcsckeid. Anspr. B-schäst. auf -. Bureau.
Offerten unter E . 3SSS an den Tagbl.-Verlag.

Kochsrau s. Kochaush. Drciweidenstr. 4, H. 1 l.
S . Mtsm . s. Besch. Zn erfr. Vm. Moritzstr. 41,2.

Wiesbadener Tsgblott. Avertd -Arrsgavr , 2 . Hlatt. Uo. 566.

(iioianc ijaIian <:t <liciannovenue,j >ar-
lante framcese . corrispondente italiano,
eontabile perfetto . gia da tre anni occupato
in coinmercio , cerca occnpazione come tale in
Germania . meglio in questa citta a soapo di
perfezionarsi nella lingua tedesca . Off. a.
Mpurwaerr , Eliaabethenstr . 10.

I . I». Ehepaar übernimmt Hausnieistcrstelle
f. 1. April, evtl, auch Januar . Gefl. Offerten u.
B*. 303 an den Tagbl.-Verlag erbeten

Eine silberne Damenuhr,
___ gravierte DeckelseiteA. 11., auf

dem Wege Wellritzstr. bis Emserstr. verloren, Ab-
zngeben hegen gute Belohnung Sedanplatz 3, Part.

Trauring verloren. Geg. Belohnung
abzug. Weilstr. 14.

Sonntag Morgen */-12-Uhr-Messc, i. d. ersten
Bank rechts, ein seid. Schirm mit Silbergriff
gegen baumwollenenSchirm vertauscht. Abzugcbcn
Billa Bioletta , Gartenstraße 6._

Verloren eine Pferdedecke , gezeichn.
0. L. 17. 67. Abzngeb. Goethestr. 17, Hth. Part.

EnilMUfen Sonntag Nachmittag
gescheckter Pinscher,

auf den Namen „Piissi" hörend. Wiederbringer
erhält Belohnung Nicderwaldstraße10, 1 r. Vor
Ankauf wird gewarnt. _

ein mittelgroßer,
hellgrauer Wolfs¬

spitz. Gegen Belohnung abzugeben
Biebrich , Wiesbadener Allee 67.

EMaAfeN

Drei ältere Herren
(Kurgäste) suchen zum Andreasmarkt gleichen An¬
schluß. Off, unt. re. 304 an den Tag bl.-Verlag.

Zwei leb. j. chiceD. (Schwestern) suchen f.
p. gleichen Anschluß zum Andreasmarkt. Offerten
bitte unter X®. SM an den Tagbl.-Verlag.

Zwei urfidele Brüder suchen passenden gleichen
Anschluß zum • Andreasmarkt. Offerten unter
w . AW-S an den Tagbl.-Verlag.

Herr sucht nicht gewerbsmäßige Heirats¬
vermittelung. Hohe Vergütung. Offert, unter
M. 304 an den Tagbl.-Lcrl.

Junger Mann , 20 Jahre , sucht
_ _ die Bekanntschaft eines braven

kath." Dienstmädchens zwecks Heirat. Offerten
mit näherer Abgabe unter E . 64 hauptpostl.
Anonym zwecklos._ _ _Veilchen—Verwechselung liegt vor.

MeineGedichte find bestimmt
für das unnahbare Veil¬
chen iv. Str . 1, Etage.

Iönuerst. Bonittag?
Nein, da Hab. i. D.ni. gcseh. mei. Lieb! Ich

denk. i. war tu , aus !? — Nur einmal, wenig
Schritte, ohne Hut. — Da sähest Du mich? —
Hast Du Glück! — Ist stritt et dur Antw. durch
Fr . Vermittl.? — Auf Sonuensch . kann ich nur
sag.: bin glück, d. Dich! — Bin sehr müd . ,
durch seelische Anstrengungen u. schlaft. Nächte,
— Werde Schlaf nachholen müssen. Auch Du
Gclieb. — Gute Nacht . (Bitte , Niemand
Kummer bereiten. Keine Träne verursachen.)

„Wunsch damals ", sol. hei. : rennst , n.
he.! — Bin wohl D . Schreiber ? — Schwär,
für H . Liebe — u. ho., daß m. Geschm. getherlt
würde. Veilchen.

A. E . 1 1>. Bitte , m. 2. Brief zu beant¬
worten oder ihn zurückzusenden,

L. Scftelleirberg’scSie Hof-Buchdnickerel
Kontor: Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten
Ausstattung alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- u. Kartenform,
Besuchs- u. Danksagungskarten mit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, Iodes -Anzeigen als

Zeitungsbeilagen.

Ans den Ki«brich er Giniistarrdsregistern.
Geboren. 19. Nov. : dem Flafchenbierhändler Adam

Schmidt e. S . 21. Nov.: dem Naturheilkundigen
Peter Lipp e. T . ; dem Schloffcr Heinrich Winkler
c. S . 22. Nov. : dem Brautrei -Director Adolf
Wuth e. T . ; dem Backstcinmacher Mathias Ulrich
e. S . : dem Bäcker Jacob Hahn c. S . 23. Nov.:
dem Beigeordneten1>r. .jnr.Äarl Schleichere. S . ;
dem Täglöhner August Ludwig Koch e. T.
24. Nov. : dem Valentin Nicolaus Jordan e. S.
26. Nov.: dem Schlosser Karl Wilhelm Kaiser e.
S . 29. Nov.: dem Täglöhner Wilhelm Schupp
c. T.

Aufgeboten. Fabrikarbeiter Paul Hali hier mit
Maria Dechert zu Grünberg. Metzger Emil
Christian Christ mit Jacobine Elise Birlenbach,
Beide hier. Sergeant Wilhelm Ferdinand Vogt
in Frankfurt a. M. mit Wilhelmine Auguste
Groß hier. Maurer Johann Schuck in Obcr-
wallui mit Katharina Christiane Butzbach hier.
Eisenbahnarbciter Karl Philipp Mack in Hom¬
burg v. d. H. mit Elise Wilhelmine Klein hier.
Wagner Wilhelm Guhl mit Elisabeth Sofie
Wild, Beide hier. Kaufmann Friedrich Ludwig
Hammes mit Mathilde Doneckcr, Beide hier.
Schuhinachcrmeißer Karl August Siefer mit
Marin Christina Bonn, Beide hier. Maler und
Anstreicher Wilhelm Bach mit Helene Elisabeth
Ruckes, Beide hier.

Verehelicht. 25. Noü. : Täglöhner Friedrich Anton
Amor mit Theresia Zöller, Beide hier ; Tag-
löhiicr Johann Wöhrer mit Ottilie Thekla Alten-

Georg Karl Bester hier mit Wilhelmine Zwicker
zu Wangen im Donaukreis; Steinhauer Christian
Wcnicker mit Anna Stemmlcr hier.

Gestorben. 24. Nov. : Ehefrau Margarethe
Schleicher, geb. Fischer, 25 I . 27. Nov. : Ehe¬
frau Mariä Antonia Bär / geb. Müller, 66
Privaticre Mathilde Burkhardt, geb. Ruß, 70 I . ;
Fabrikarbeiter Josef Manger. 24 I .; Privaticre
Elisabeth Steck, geb. Steck, 75 I . 28. Nov. :
Wiltwe Johanna Gardoll, geb. Ofenstein, 73 I . ;
Privatier Karl Eduard Korb, 55 I.

Drmklagrwg.
Allen Verwandten, Freunden und

Bekannten, welche uns bei dem Hin-
schciden unseres lieben Entschlafenen,
des Herrn

Wilhelm Kaiser,
ihre herzliche Teilnahme bewiesen
haben, sagen wir hiermit unseren
tief empfundenen Dank.

Die trauernden
Hinterbliebene ».

Wiesbaden , 3. Dezember 1905
(Castellstraße 10)

Am 1. Dezemberd. Js . starb in Folge einer Herziahmung

Herr Landgerichtsrat tPiUfCfllf
Hierselbst.

Er gehörte über 26 Jahre dem Collegium des hiesigen Landgerichts an
und war ausgestattet mit reicher Erfahrung, insbesondere einer gründlichen
Kennlnis des Nassauischen Parlikularrechts, und ausgezeichnet durch gewiffen-
hafieste Pflichttreue, vermöge deren er bis zum Schlüsse die umfangreiche auf
ihm ruhende Arbeit trotz mannigfacher körperlicher Leiden bewältigte, ein von
uns allen hochgeschätzter Richter,

In seinem Hinscheiden beklagen wir den Verlust eines treuen College»
und eines Mannes, der durch seine schlichte Bescheidenheit und feine rührende
Liebenswürdigkeitund Herzensgute Alle gewann, mit denen er in persönliche
Berührung trat.

Nach langem, schwerem Leiden verschied am Samstag Mittag, 1̂2h'4Uhr,
meine liebe Frau, unsere gute Mutier, Schwester, Schwägerin, Schwieger¬
tochter und Tante,

Jakobine Leicher,
geb. MMer ",

im Alter von 31 Jahren.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Karl Fercher.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 5. Dez., Nachmittags 3Vs Uhr,

vom Tranerhause, Gnri'senaustraße8, aus statt.

Todes-Amerge.
Mache hiermit die traurige Mitteilung, daß heute morgen 10'/- Uhr mein lieber,

guter Onlel,

S-rr Adolf N0N AsNMtlf,
Harrptma«« n.  D., •

ItittcT des Cifmmt Keemrs,
nach langer Krankheit plötzlich aus dem Leben geschieden ist.

Um stille Teilnahme bittet
Gmwa Gonterman«.

Misskaden » den2. Dezember 1S05. 3154
Die Beerdigung findet Dienstag mittag 2'/- Uhr vom Leichenhaufe aus statt.

Wir werden seiner niemals vergessen.
Wiesbaden » den 2. Dezember 1905. P273

Me richterlichen Beamten des Anndzerichts nnd AMllerichts
md die Mitglieder der KtMlskMLitschnft-

Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme bei dem Hinscheiden
unserer unvergeßlichen, treuen Gattin und Mutter sagt den Freunden und
Bekannten ans nah und fern herzlichen Dank

Kogendoer ' fev, Postmeistera. D.,
und Familie . ,

Mssbaden und KchSttbEr » den 2. Dezember 1905.

i'v .. .■ i,

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem herben Verluste unserer
lieben Mutter,

Frmr ChrWime Mink ) Mmr ., geb. Schrrrid - r.
sagen ihren innigsten Dank

Die trauernden Geschwister:
Miltz . Mink.
Arrg. Mink.
Ant . Mink.

Jokannette Mink.
Lina Muster , geb. Mink.
Mina Kckinlr, geb. Mink.

Danksa§rrrr§.
Für die überaus vielfachen Beweise der Liebe und Teilnahme bei der

Krankheit, dem Tod und der Beerdigung meines lieben Mannes, unseres teure«
unvergeßlichen Vaters und Bruders,

Hersm
statte ich auf diesem Wege, gleichzeitig im Namen sämtlicher Angehörigen, meinen
innigsten und tiefgefühltesten Dan? ab.

Keberch , den 2. Dezember 1905.
fr «» Mrs . Kork.

KKM -x-
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Abend-Ausgabe.
3 . Kiatt. Wiesbsöemr Tagblstt. 4 . D.k°mber 1« SS.

83 » Iahrgans-

Wiesbaden.
Mllfwoc ' », den <?. Be ®.* 8 Uhr ab,

im Festsaalo der höh . Mädchenschule , Eingang
Mühlgasse 2:

Mundart-Abend.
1. B“ fä >* er Jfundari . Herr BÜLirliar «!

MUSSer aus Obermoschel (Pfalz ).
2. Kölner VSnudart . Herr ®t.

§clinnider -€ tans « aus Köln , preis¬
gekrönt in den Rö’ner Blumenstielen.

3. Aassaner Tfnndstrt * Herr Referendar
Feaaer . Wiesbaden.

Hummer . PI. 1 Mk., unnnm oer . PI . Mk. 0,50,
bei Herrn iüorit » u . nüatel , Wilhelinstr . 52,
und Herrn BBacU . Luisenplatz 7.

als schönstes Weihnac ' at-
Geachenk

Broschüre gratis.

'i

System Kraus.
walche die Wäsche hocht
und zugleich gründlich
reinigt.

Zahlreiche Referenzen.

Karl Waldschmidt,
Speeial-Geschäft ffir Ocfen and Herde,

Dotzheimerstr. 39. Tel. 2975.
3439

Werehrle Hausfrauen!
Das Beste was in Eierspeisen auf den Markt

kommt, sind

Mtze's KssmOrr GeMWNdel»
das Pfd . SV Pf . »Mlhe'sKssWstzer SsMkkudeln
das Pfd . SS Pf .»

garantiert reine Eierware, ohne einen Tropfen
Wasser und Farbezusatz.

Zu haben in besseren Colonialwaren- und
Delikatessen-Geschäften.

Edelweiß-Creme,
für braune und verbrannte Haut, gegen Sommer¬
sprossen giebt es gar kein anderes Mittel als dieses,
aber nur der o. Clern ent anS , Tirol . Da cs
viele Nachahm. giebt, so achte man auf die Firma.
Nur echtu. allem i. d. Parf .-Handl. v. 2152

W . Siii ®fo»»ci «* Bärenstraße 4.

Pttres
mit 6 Armen von 25 bis

60 Mk..

KMZeHIlMjjen
von 4.50 bis 60 Mk.

TWüMN
von 2.— bis 30 Mk.,

WülldlamM.
Ampeln

für 3074

^etrokeum-
Meleuchtung,
mit Brennern neuester

Construction,
unterGarantie empfiehlt

in reicher Auswahl

Bahnhofstr . 16»
Glas - Porzellan- und

Lampenh andlung.

Usiits beginnt der

Weihnachts 'Verkauf
ait grosser PreisermässigBBg fiir sämitliche Artikel:

Kleider- und Blousenstofe, Waschkleider, Weiss-
waaren, fertige Wäsche, Schürzenu.Damen-Röcke,

Gardinen, Rouleauxstofe,
Steppdecken, Coulten, Tisch- und Bettdecken,

Bettwaaren etc.
Rest © weit unter Preis.

Wilhelm fteitz,Marktstrasse
22m

Marktstrasse
22m

Telephon 890.
3903

probiren Sie in alen
Kaiser Fr. Euelle ^7 ^ ^"

Vollständiger Ersatz für Fachinger, überall zu haben.

Niehlßraße IS» .
Haupt -Lager:

Joseph Miieh.
Telephon 2333«

Scheuert
vcrtilifaid

•15PEu.25 PEpsr Stück.
leicht

?. Mklmss«,
Hoflieferant,

Spezialist Tür ffiesiehts-
and Handpflege,

Taunusstrasse 1 (Berliner Hef ).
Sprechstunden 10—6 Uhr

Gesichts-Dampfbäder.y , Massage.
Elelctr. kosmetische Massage.

Elektrolytische Haarentfernung.
Weu aufgenommen:

Ganze H SrperaiMrage . Teämassage.
ff. Referenzen . — Aaeser dem Hause bis 10 Uhr

früh, nach 6 Uhr abends.

50 Pf.
per Flasche ohne Glas , bei Abnahme von
13 Kaschen, sehr schön« guter

Tischwein»
eigenes Wachstum. In Fähchen von 20 Liter
ab k 50 Pf. Probrfiafcheu 50 Pf . 2999

E. Brunn,
;l 2274. Herzog!. Anhalt. Hofkeserant.Tel.

Neue Mandeln
per Pfd . 80 , SO «. HO Pf .,

neu « Hatelnntzkerue » täglich frisch aeriedeu,
gemahlenen Zutker , fst. Pnderzncker , sowie
sämmtiiche Backartikel empfiehlt billigstJ. Uaub, „„
Mühlgaffe 17, Ecke Häfnergafse.

Odeur-Spritzen
— Veilchen , Heliotrop , Maiglöckchen , Flieder . —

Gustav Erkel, S244
3130 1 514 Tel. 514. Seifenfabrik , Metzgergasse 17.

•Telephon 2763.
Atelier

für moderne Photographie.
Künstlerischste Ausführung.

Vornehmste Wirkung.

»arl Schipper,
herzogl. mecklenb. n. herzosrl. sctilesw.-holsfc.

Höf | »l*ot » grapli,

Weihnachts-Aufträge
möglichst frühzeitig erbeten.

Besichtigung meiner /Ausstellung
§11 Itheinstrasse Hl dringend empfohlen.

Vergrösserunuen nach allen modernen und bewährten Verfahren. 3380



gatte 18, Msnras, 4. Drr-mver IVOS. Wiesbadener Abend-Anssabe, 3. gut ».

Unerreichbar ist Erokka,
ein ärztlich empfohlener Milch-Kakao, hergestellt aus feinstem Kakao und reiner Gebirgskuhmilch, infolge seiner Billigkeit und ein¬

facher, praktischer Zubereitung.

Nahrhaft , wohlschmeckend und bekömmlich.
Man versuche Probe-Packetä 10 Pf. Erhältlich in den einschlägigen Geschäften.

Fabrikanten:

W MM
Arthür de Lome &  Co .,

W. m. b. H.,
Hagen in Westfalen und Berlin»

Vertreter und Depositär für Wiesbaden und Umhegend:
Alfred I *irotli , Wiesbaden , Westendstratze 36

Wohltll - endere » für dm Magen und für du
Verdauung a-s Mo gen' u. Abends ein Gläschen
von dem bewährten Kräuter -Magenbitter
„Pirr -taner " . Zu haben in Flaschm ->
2 — u 2.f>0 mt„  Probest . 50 Pf . in der 2582
Drogerie Ott» Litie , M »ritzstraße 12»Wiesbaden KL Kirchgasse 1Neugasse 16,

mit 10 °/o Rabatt bis 10. Dezember auf alle Baareiukäuf«,

Hobelbänke
f. Dilettantenn. Kinder von 22 Mk. an.

werheugschränkr.
wertzeug-, Aerbfchmtt-,

Ji MH- n.
MG  Laubsägekasten.*

Laubsäge-Vorlagen.
W Laubsäge -Hotz.
Moritzftratze 15.

pUPpenküchen-LimichtunM
Uochherbchen
mit Pat .-Brenner«.

Puppen.
EmM. Lochgefchirreu«d

Aaffee-Service
in Carton.

Tischchen, Stühle,
wagen». Larrea

und sämmtliche Spielwaaren.

Telefon 3555. Sür-Kanfhaus
Man beachte meine Ausstellungsräume Morltzstratze SD.

AepfeL! Ae
K»Aäpsel 10 Pfd. 1.20 und1.5O
Stmerttaner (Baldwin) billigst.
Slusschnittäpfei per Pfd. 8 Pf.

Eduard Gehrung,
10  Gllenbogengasse 1©.

in allen Größen zu Fabrikpreisen. 3
Akademie Rtzeinstrafte SS.«c. Müller , Nerostraße 23

per Pfund

80 Pfg.
1.20 Mk.

per Pfand

80 Pfg.
Mk.

Eigene Reparaturwerkstattf. Gypssachen.
Imitieren

derselben in Metall und Elfenbein,
Bemalenu. s. w.

Abuehmen von Gesichtsmasken
Lebender und Verstorbener.

Neue Sultaninen, Neues Citronat,
„ Resinen, „ Orangeat,
„ Corinttien, Neue Haselnusskerne,
„ Citronen, „ Feigen,
„ Orangen, „ Datteln,

täglich frisch geriebene

(Handeln u » HaseBnusskerne
uer Pfund SO Pfg., fste. Vanille -* lioeo ade per Pfu*d Pfg.

empfiehlt

P . Entlers,
Colonialwaaren und Delicatessen,

Telephon 195 . Michelsberg 32.

Anznudehslz,
Brennholz ä Etr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Hans . 277h
«ehr. Neâefeaier, Baropl-Schreinerei,

Telephon 411. Schwalbache rstr. 22. Telephon 411.

Zimmer -Closel
(vollständig geruchlos)

I 11/ I CIoset-EimerI1LJ vonMJr. r.s« an,
Bidets

' % p ; in Hufs und E *e»
in grösster Auswahl

empfiehlt 22$
Conrad Krell,

Neu! Stuartnntertagen mit Dcckhaar. Neu!
«Spfe. Leite in allen Preislagen, alle

Farben Pin onrls, moderne Radetpnffen,
Stirnfrifnren.

F. » » INK« « ». Ecke Mübl- u. Goldgasse.
Versandt nach auswärts per Nachnahme.

Atelier
für moderne künstlerische Photographie,

A . Bark,
1 Museumstrasse 1.

Aufträge für Weihnachten , grosse
Portraits , Vergrösserungen etc. , erbitte

frühzeitig.

§NM« WSZM Seilerwagen Hinderstüük
1 Bohrsessel Slntnenfisehe Triumphs'Sitte
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Zum bevorstehenden\ A ^GIHfl 3 .CHtS " FGStß

erlaube ich mir, mein reich sortiertes Lager in

Men , Gold-nnd Silkrwarea
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Durch meine bestens eingerichtete Werkstatte bin ich in der Lage, $ li IVA£ f IC*ll M © Hai *fe © tt © ll
nach Muster tnd Zeichnung äusserst billig befern zu können. 8384

vormals Juwelier , Gold - und Silberwarenfabrikant,
ÜL1 M 1 WMa ^RT^KWEÄ'L n « Lleding , Barenstrasse1, Ecke der HSfn ergasse.Telephon 2893.

nnuK ®Mmm $mnMnMMnnnxxx * M* * * xnnnnnn8
88
8n

n

Jas aus dem Konkurse

v . Schwarz, Marllstrahe2\,
stammende Warenlager , enthaltend in reidier Auswahl:

wo«- und Blousenftsffe,
wo«- und baumwoll. Zlanelle,
Waschstoffe, Weitzwaren,
BettdreSe, Gardinen ic.

bietet, da Alles zu «, unter HinllllU ( Sprel (eN abgegeben wird, die

öelke Ket'egeuHeit
zu WeiHnachts - Einkäufen.

Der Konkursverwalter:

Stnu
8

C. Br »dt. P 241

8
*8

! ■ der Frische id Ik 4er Yerwendung eines

tadellosen Rokmaterialei lleg -t die £*ü t - meiner t  acao ' i und Clisroladcn,

Cacaopuiver, ansg»r»nt. gesunden ondeJIen' â aobohnen hergeatellt,ausgezeichnet
leit es Ar rna, niclii liiinstlicb parfütnirt , »er Pfd. Mk. 1.80.

Hafer*Maizcacao, aebr nähr aftn.wehl»ohmeek<nd, enthält einen hohe»Prozent¬
satz krimallinnches Sah (kein k atzmehl), per Ptd. Mk. 1.40.

H fer-CaCaO, »abr nahrhaft, per Pfd. 95 Pf.
V» « *; ie -< liucolad « n per Pfd. 90 Pf., Vk 1.—. Mk. 1.20, Mk. 1.60 nnd Mt . 2.—.

Meine Chocola-lau *ind von ganz besonders feinem, lieblichen Geechmaok, und selbst
dir bil igste Sorte ist «ic t in süss.

Deutsche MliCh-ChöCfelädej nach besoHdsrem eigenen Verfahren hergesteilt
mit herrlichem Aroma und hödist . r Nährkraft , per Pfd. M. 1.80, per Tafel 20 Pt.

Nuss-Croquant-Cheee!ade, sehr feiner,würziger Geschmack, per Pfd. Mk.1L0,
per Tafel 25 Pf.

Der beste Beweis für die Güte u. Preiswürdigkeit meiner Fabrikate ist der fortwährend sich
steigernde Absatz derselben . — Meine sämmriieten t 'acao - u. t horoladenfabrikate werden wöchent¬
lich 2—3 Mal frisch hergestellt , worauf ich meine w. Abnehmer ganz besonders aulmerksatn mache.

Cacao - und Chocolade -Fabrik j

T%X oa  Anfs Mel h Wie»«1 a ^en,
$ Tnu » ii «str ( 3 # .

Kanmfchnlrn Kan dfchaftsg ärtner ei
Willi . Tremas,

Karlftraste » 8.
Uebernehme Anlegen und Unterbatten von Gärten jeder Art. Durch eigene Anzucht deß

metren Pstanzcumatcrials bin ich in der Lege, allen Anforderungen zu entsprechend billigen Preis«
nach ttwmTmti. — und ©orftttttrvtdnr 1' «r-fi*.

U *" v y. '■- > f£'LA ft r-'>*?V'

Gut und billig!
Kinder -Kleider

für das Alter von 1 bis 12 Jahren,

Kinder -Ueberjackchen,
Kinder -Unterröcke,
Damen -Blusen (Biber ) ,
Damen - Blusen (Wolle ),
Kostüme -Röcke,
Pelz -Boas und Müsse,

Damen -Hüte
jetzt zu und unter

Kostenpreis
829g

Mer!t ri«SSie? — Ihr Teint
ist der MaSsfcab— Wollen Sie sich die anziehende Frische de»
Jugend bewahren, so verwenden si«Poudre Actfcaa de Co-
S®gne , ein«hervorragende Senheit auf wisneneohafMefeeiGrund¬
lage zur Konservierang und Verschönerung des Teint*, and ver . 3
meiden *ie alle Reispeder, die die Foren verstopfen un* p
dadurch die Haut zu Auäeehkigen geneigt nwchwa. — Actio * l»
ist von ausgezeichneter Wirknng bei uundniM» Teint, grsugetbet KOesiehtsfcrhe, bei Ranheit. liefe. Aussuhtaa. Httzhiäscben etB. MK cr>
einen! stäcktheu weichen Geatsieder oder Äaüotanch acutautrase» es

Parf. Mk. 1.20, uspart . Mk. 0.90. ln Whsbnden : ^
Apotheker 8*<« «» ** l ®r » - »Or ggerit -, Gt. BurxMraese5, Z

W cät ® A EsklOBy , fauau »«tr «f»c 5.

empfiehlt 8283

Simon Meyer
LsnzMe 14  uni WrSritzslntze 22.

i ' v‘ •x ifV»- . ,V- y . .

Hole! Bieiner. Krabbe, Fri., Ludwigsiust.
Hotel and Badhans CeuliBental. Müller, Dr., Cöln.
Dahlheim. Sorge, Eichers.
Danusiädtcr Hof. Sieber, Kfm., m. Fr., Mannheim. — Horn,

Kunstmaler, München.
Dietenmflhfe. Brochis, Fr., Berlin.
Einhorn. Siebert, Kfm., London. — Theissen, Kfm., Cöln. —

Brötz, Rüdesheim. — Berck, Kfm., Gablonz. — Sonnd
heirner, Kfm., Mannheim. — Kumbiegei, Kfm., Stuttgart. —
Knorr, Kfm., Leipzig. — Schumacher, Kfm., Cassel.

Erbprinz. Friedrich, Kfm., Cöln. — Löb, Kfm., Cöln. — Kunz,
Feldwebel, Gcrmersheim. — Schwarz, München. — Grans
Kch, Kfm., Barmen. — Dorneth, Perlin . — Müller, m. Fr.,
Frankfurt.

Europäischer Hof. Kühner, Fr. rn. Tocht., Eisenach. — Hingst.
Rent , Berlin. — Schierenberg, Dr. phil., Olfenbach. —
Lütten, Kfm., Krefeld. — Braunschweig, Kfm., Zürich. —
Aron, Kfm., Berlin. — Seehuson, Kfm., Berlin. — Dercum
Kfm., Paris. — Hoepffner, Bankkassierer m. Fr., Bergzabern.
— Dercum, Bankdirektor m. Fr., Landau. — Woilf, Kfm.
Hamburg. — Schilling, 2 Hrn. Kflte., Berlin. — Gruber, Kfm.
Cöln. .— Kronheim, Kfm., Berlin. — May, Kfm., Frankfurt.

Hotel Fürstenhof. Armitstead, m. Farn. u. Bed., Riga.
Hotel Gamhrinus. Toai, Kfm., Mannheim. — Zeuckschwer. >

St. Georgen.
«rfiner Wald. Jacoby, Kfm., Düsseldorf. — Kirchrnair, Majet

Nürnberg. — Weitzenkorn, Kfm., Gießen. — Kahn, Kfr
Cöln. — Güiihaus, Kfm., Cöln. — Kraatz, Kfm., Hamburg.
Pazschke, Kfm., Berlin. — Michali, Kfm., Berlin. — Will
köpf, Fabrikant m. Fr., Görlitz. — Vosswinkel, Kfm., Soest
•— Wrubel, Dr., Zürich. — Lamm, Kfm., Cöln. — Adler, Kfm.
Berlin. — Schulz, Kfm., Plauen. — Harburger, Kfm., Berlit:
— Glesinger, Kfm., Berlin. — Stohr, Kfm., Gießen. — Ergen.
Kfm., Berlin.

FramfllGn - &ar '2eichv !i8»
Happrd. Fliegei, Kfm. m. Fr., Dresden. — Hammer, Kfm.,

Bonn. — Schaub, Kfm., Dresden.
Hotel Frinz Heinrich. Mühlhauser, Fabrikant, Friesenheim. —

Weber, m. Fr., Coblenz. — Killmgen, Fri., Geislingen.
Vier Jahreszeiten. Mallmann, Fr. u. Fri. Bcnt., Boppard. -

Baven, Fri., Cöln. — Camphausen Kommerzienrat, Cöln. —
Camphausen, Fri. m. Geserischalt , Cöln.

Kaieeiboi. Hertz, Fr., Krefeld.
Metropole und Monopol. Hol, Cöln. — Hof, Fr., Cöln. -

Grube, Fabrikant , Düsseldorf. — Lüdke, Kfm., Pforzheim.
Ämarva. Steinbrenck, Dr. ehern., Frankfurt.
KoW Jia*aau. Muuren, m. Fr., Holland.
Molsi Uiusa. Weydt, Kfm., Leipzig. — John, Fr. Rent., Schach

tensee.
‘-“alaoUHoiaL Marcuse, Fri., Berlin. — Rosenberg, Fr., Berli:

— Voigt, Rent., Berlin. — Nieöick, Rent m. Bed., Lobbericl'
Kor neues Post. Schmitt, Kfm., Cöln.
ütnsStshol. Limbmami, Kfm., Hannover. — Wgelke, Kfm

Hannover.
SniiüfaM. Cooks, Fri. R«nt , London. — Wilkineon, Fr. Rent.

London. — Musculus, Fri. Gesellschafterin, Dresden. — Beck.
Fr. Rent., Dresden. — Löbnitz, Fri. Rent., Edinburgh,

.ekhapost. Eckert, Holland. — Thomann, Kgl. Gestütsinspek¬
tor, Celle.

hesn.Hotoi. Tobias, Baumeister, Straßburg. — Markmann,
Rent., Duisburg. — Qüittmann, Kfra., Brüssel. — Boonc,
Fabrikant Düsseldorf. — Graf Erbach, Offizier, Gerzensee.

-total Kies. Marsily. Fri. Rent. ro. Gesellschaft., Antwerpen,
ülotol Kose. Günther. Remscheid. — Strubberg. New York. —

Strubberg, Frankfurt
Weißes Ko8. Kästle, Kfm., Darmstadt
Ästsi Loyal, v. Hohenostenberg Wigandt, Barenesse, Kurlaad
Bavoy-Eatet Weiß, Kfm., PetersWrg.

Schweinsberg. Veisü, Kfm., München. — Eberhard!, Schau¬
spieler, Alsheim. — Metzler, Kfm., Frankfurt — Möhn, Kfm.,
Limburg. — Sauermann, Hamburg. — Wittig, Bat m. Fant.
Hamburg.

Tarmhftoer. Späth, Fri., Tübingen.
'acnns -Hotel. Sclultheis, Chefarzt Dr. m. Fr., Bad WildungsJU

Vallender, Direktor, Bonn. — Pflaumlackor, Kfm., Augsburg,
— Kohn, Fr., Rent., Beriin. — Raht, Justizrat , Limburg. —•
Tlrode, Kfm., Hamburg. — Wagh, Schnltsteller , Paris. —.
Barthels, Kfm., Berlin.

' nie» . Berger, Kfm. m. Fr., Mannheim. — Röster, Baumeister,
Leiper. — Griesenbach, Kfm., Frankfurt.

Hktoria-Hetel und Badhans. Schmitz, Fr., Cefa. — Amow,
Baurat, Hanau. — W'intersdilafen , Cöln.

Weins.  Fleymann , Lehrer, Bodheun b. Giesen. — Reuter, Kfm,
Bonn. — Groß. Bürgermeister, Offenbach. — Besvana, Klm.,
Mailand. — Jahn, Kim., Leipzig. — Polimann, 2 Frauen,
Laudstuhl.

FelifBUscher Hol. Sndl, Oberarzt Dr. Hildesheim. — Kessler,
Landesbaurat , Kiek

In Privathäusern:
Bamhaohtal14. Meyer, Fri., Schriftstellerin, Coswig.
Pension Forteaa . Merdecai, Fri., Amerika. — Harrison, Fr. m;

2 Kind. u. Bed., Amerika.
FriedrichsliaSe 18. Borgesius, Fri. Rent , Haag
Hätaeigasse 46 . Kort, Kfm., Roßbach. — Perm, Hasan.
Villa Helene. Handke, Fri., Lodz.
Luieemrtraße 2, 2. Wertheim, m.. Farn,, Bad Nauheim.
Pension Margareta. Blumenthal, Ing., Kaluga. _ Hoeach,Fabrikbes. m. Fr., Düren.
Nerostraße 41. Figdor, Fr. m. Tocht , Hohenems.
VWo Oranieehurg. aoath , Fr., Cöln.
Privai-Sloiid smvEea. Resenson, Lfm.,
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}\WM\t WkWWWüke in Korb-,Hol;-n.KUllmooren,Knse-,Kobe -1  ToilMe-Artibel
finde« Sie bei 3317 | Reelle

Karl Wittich , Emserstratze2, Ecke Sckwalbacherstratze. IGrößte Auswahl.
SBiäiflftc Preise.

Retsekörde , Markt - und Waschkörbe,
Sessel , Blumentische , Korsmöbel.
Postkörbe , Arbeits . u . RoteustSuder,
Papierkörbe , Wäschepuffs , HoiMrve,
Blumenkörbe , Ktuserftühle u. A. m.

Neuanfertigung und Revaraluren
«Ser .Ko rv waureu . Kurv m ö bei , Stutzl-

ftechteret in eigener Werkstätte billigst.

Bill . Bezugsquelle f. Hotels,
Pens . u. Wiedervertäufer.

Alle Siebwaaren,
Fußmatten , Möbelklopfer,
Haurhaltuinsbürsten u. Besen,

Haushaltungsartikel re.
Holzwaaren für Brandmalerei.

Alle Küferwuaren,
Pflanzenkübel , Butterfässer.äuber, Brenken, Eimer inannen - and Eichenbolz . Neu¬
anfertigung und Reparaturen.

Alle WSschererartlke!
Bütten , Bügelbretter , Wasch¬
bretter , Klammern , Leinen,
Waschböcke, Wäschetrockner,
Waschbürsten , Waschkörbe re.

Alle Bnrstsnrvaaren,
Toilette - Artikel, Zahnbürsten,
Kämme und Hornwaaren,
Fensterleder und Schwämme,
Putz - und Scheuer - Artikel re.

Alle Holzwaaren,
Hackbretter, Schneidbretter,

Leitern , Servierdretter,
Krahnen , Holzlöffel rc., Kuchen¬

bretter , Bäckerei-Artikel rc.

8irr die Reise:rbe, alle Koffer, alle
Toilettebürsten , Hutschachteln.
Spiegel , Kämme, Handkörbe,

Schwämme rc.

U er »iift »@i*uugeu raseiä und billig.parataren au Mcliutucu .»adieu etc ., %erjjoiüuugcu , _
assertirtes Lager iu Cwold - und ^ ilberwaarem , Trauring «*ra, 1 a »«*ii enulir en,

« «•ehttrtsirrandnMff 1833. <Jf il illlSIl SSoMl ®« JlSWüliBr , HßüffclSSB 13 20. Telephon 8248.

Das neueste Unterhaltungsspiel „ Alpina
ist ein wertvolles Erziehungsmittel.

Es erweckt Geist , Verstand , Umsicht , Berechnung , Kühnheit , List , Beherrschung , Strategie . ■
lipiim »« z 4 ein reiasvoÄSes , a ^ wechtlun ^ HretelieH nie ermiidend,
imer spannend « Alpina 4* ist für grössere Kinder und für Erwachsene . Preis : 8 Mk.

Kanfhans Führer , Kirchgasse 48.
Grösstes Spielwaren -Gescbäft aaa Platze ._ 3188

zu enorm Itilligrem Freisens

Imster , ^ ugkr ©uen 4
Zuglampen , Ampeln,
ütefelampeu , Wendel

pr Ctaa und eiefctrisMshe * S. äclt4 , sowie
Ĉ asSaeizäfen.

Rieh . Wehle,
1 ® Friodridwtrafise *®«

Nebst sämmtlichen Stahlwaaren offenre meinLager in

Uegsn Geschäfts -Verlegung
nach meinem Hause Kaiserstrasse 8

Ausverkauf
sowie allen Haushalt -Maschinen.

Schleifereien u. Reparaturen
an allen Gegenständen,

speeiell Messer - Putzmaschine « .

Telephon 8078.

Kolossal dNttger

Metzgergass e 2 7.eines grossen Teils des Lagerbestandes in

Gr&irantii ?l reiner

NlilcH » Zucl | & i*
allerbe te fiialität,

unentbehrlich bei der Kinder- Ernährung,
das Pfund JSS -Ii ® S-« •

Drogerie Moebus,Taunu SStr.21

zn bedeutend herabgesetzten Freisen.

P. A. Tacchis Nachfolger,
Frankfurt a . M . , Zeil 44 .

ilrrgste«
«ein Lsdcn.
Telefon rrr»t.

Leibilinde
„Monopol 11, Zu Rieolauswenn Sie bauen empfehle alle Sorten Nürnberger Ledkucheu

und Psessernüfse , Holl , und Braunschwetgcr
Honigk . » Aachener Printen uns Argnren.
Ttzsruer Satt, . , Honigkuüieu von .vildebrandr,
fft . Hot, , ii. Rhu . Lpecntat . . sowie alles andere
Confect in bekannter Güte . Ricolause in Lebt,
Maeronen . Specul . in schönster Ausführung.

•dt  Marti . _

zur Verhütung und Heilung des
—Mäagelef ^ es — —*

und Reiner f olsozsmtfiude , wie:
V **irlita -e>ri !iDSf<ioT ” n lerieib «-
©rgjan <3 — anAocIetoei * —

Wiunden *bw&  etc . etc.
Zweekmäesigste Leibbinde , die so¬
wohl v **r der «Srefcrairt als ÜJns-
standsbinde als auch mmcSs
der Geburt zur Wledrrfcer.
Stellung dar Figur getrogen
wird . Hunderte von Anerkennen gs-
sohreiben von Aerzten und Privaten.
— Auf Wunsch ausführliche Mono¬
graphie von Br . Gstertag gratis . —
Befragen Sie Ihren Arzt . — Ferner:

u. Sie legen Wert auf gut vcmtilirbare , gesunde u . ruhige Wohnungen . so liegt es ra Ihrem eigenen
Interesse , sich auch ober die Wahl der etwa prosektirten Rollläden genau zu informieren . Wünschen
Sie ein Fabrikat zu haben , außer dem ein vollkommeneres in Bezug auf praktische Zweckmatzigkeit nicht
existiert, einen Rollladen von leichtestem, nahezu Keräuchlssem Lauf , womit Sie im Sommer
kühl ventilirte Wohnungen erzielenu. im Winter die denkbar beste Abwehr gegen etnbnnqettbe Kalte
ijj.ten können, so verfehlen Sie , bitte , nickt, sich Muster unseres neue » , gesetzl. geschützten, ver¬
stellbaren Rollladens zur Ansicht vorlegen zu lassen. Vertreter überall gesucht. 3068

Alleinige Fabrikanten : Ctll *. MäXäflßP Sohü , Inh .: W . MUXeUlßT,
Wiesbaden » Tel . 150 , Seerobenstratze 28 . _ _ __ _ _ _

Delasxeekraße

b3O,0ÖÖ im Qgfcrand!

bekannt durch ihren » nmtnnsm ’set»
riclntigrera Schmitt und jufen
Sit », in allen Grössen von Mk. 3.—

bis Mk. 11.—.
Anders bewBhfte Systeme

von Mk. 1.25 an . 2226
WeäWtohe Bedienung.

TNalwnal
Ute ® ®*

Goldschmied,
Faulbrnnnenstrlsse 7,

ei»pü hlt
sein wohlassortirtes Lager in

täÜwre'j
Artikel zur Krankenpflege,

Taunusstrasse 2. Telefon 227.

nebst Uhren jeder Art.
Ferner empfehle:

Erna 11-Seli muc kSachen
genau nach Photographie.

Haarketten
werden geflochten und mit Gold¬

beschlag versehen von S Mk. an.

Bitte auf Eingang Räfnerpsse7m achten!
aaAAAA4AA44
.cJvuU .sto.

— Wappen , »- '--t '*
Monogramm- & SchräftgraYinmgen

auf alle Metalle eovrie
Elfenbein , Sebil <ipatt etc.

Siegel, ScMIder und Schablonen^
u.  Uefi -rt sauber a eC-AT

Graveur,

Bitte auf Eingang Mfaergasse7zu achten!
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